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Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 33259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle und den Saalkreis

20 a sw irrt 30 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
jon Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.e Gebensleben Halle a. S. Sonntag, 1. Oktober 1905.,

Abonnements Einladung
für das

4. Vierteljahr 1905
auf die

Halleſche Heitung,
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die r Sachſen,

Rabe.eitung täglich veröffentlicht.
werden in der

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt neuerdings in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen Romane und

olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Oktober 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Der Reichskanzler und die
Sozialdemokratie.

II.

Die Sozialdemokratie hat das Mittel des politiſchen
Maſſenſtreiks in erſter Linie in Beziehung auf die Frage
des allgemeinen und gleichen Wahlrechts ins Auge gefaßt.
Der revolutionäre Wert des allgemeinen und gleichen Wahl
rechts aber liegt für die Sozialdemokratie darin, daß es die
taktiſche Baſis hergibt, von der aus die proletariſche Demo
kratie ihren Vorſtoß gegen die konſtitutionelle Monarchie zu
organiſieren und auszuführen vermag. Demgemäß zielt die
Aktion der Sozialdemokratie eigentlich nicht auf die Er
haltung oder Eroberung des allgemeinen Wahlrechts das
nur „legales“ Mittel zum revolutionären Zweck ſein ſoll
ſondern auf die Monarchie. Nun iſt aber der Monarch im
germaniſchen Volksbewußtſein der mit einer gewiſſen Weihe
behaftete Repräſentant nicht nur der Staat und Geſellſchaft
betreffenden formellen, ſondern auch der menſchlichen und
ſittlichen Ordnung. Und helfende Träger dieſer Ordnung
ſind die Beamten, ſei es, daß ſie „im Namen des Königs“
Recht ſprechen, ſei es, daß ſie vom Monarchen zur Ver-
waltung des Landes ernannt ſind. Jede revolutionäre Be
wegung wird nun aber darauf bedacht ſein, das ſittliche
Volksempfinden zu untergraben, zu „revolutionieren,“ ehe
ſie ſich anſchickt, materiell die Hand an die Grundlagen ſtaat-
licher Macht und Ordnung zu legen. Das tut unſere Sozial
demokratie beſonders unter dem Einfluß der ruſſiſchen Re
volution jetzt ſyſtematiſch und völlig vorbedacht durch ihre

Verherrlichung des politiſchen Mordes.
Man glaube doch nicht, daß es ſich nur um platoniſche Sym

pathiekundgebungen für die ruſſiſchen Revolutionäre
handelt. Es handelt ſich in jenen Verherrlichungen zugleich
und ſogar in der Hauptſache um eine direkte revolutionäre
Aktion unſerer deutſchen Sozialdemokratie gegen die Seele
unſeres deutſchen Volkes, es handelt ſich um eine Revo-
lutionierung des ſittlichen Empfindens des Staatsbürgers,
es handelt ſich um einen Akt pſychiſcher Vorbereitung künf-

tiger revolutionärer Taten. Es iſt nötig, daß den
Hochverratsparagraphen des Strafgeſetz-
buchs ein neuer Paragraph angefügt wird,
der ſchon jede Verherrlichung und Billi-
gung irgendwelchen politiſchen Mordes
oder Mordverſuchs unter direkter oder in-
direkter Beziehung auf politiſche Verhält-
niſſe der Gegenwart unter Strafeſtellt. Es
darf nicht mehr vorkommen, daß ein ſozialdemokratiſcher
Parteitag ſich zu Ehren eines Kasprzak erhebt und in
einem beſonderen Beſchluß den ruſſiſchen Revolutionären
die ausdrückliche Billigung der von ihnen eingeſchlagenen
„Taktik“ des politiſchen Meuchelmords ausſpricht.

Endlich iſt es nötig, den 8 102 R. St. G.
einer Abänderung zu unterziehen. 8 102
ſtellt den unter Strafe, der gegen einen fremden Staat und
Landesherrn eine hochverräteriſche Handlung vornimmt
oder vorbereitet, verlangt aber die Verbürgung der Gegen-
ſeitigkeit und greift nur auf Antrag der betreffenden aus-
wärtigen Regierung Platz. Bekanntlich hat ſich die deutſche
Sozialdemokratie des an dieſem Paragraphen charakteriſti-
ſchen Verbrechens in Beziehung auf Rußland ſchuldig, aber
darum nicht ſtrafbar gemacht, weil die Verbürgung der
Gegenſeitigkeit fehlt. Es hätte nun aber keineswegs nur im

Schleuſen des Nordoſtſeekanals notwendig.

Geschäftsstelle in Berlin Bernvurgerstr 3.
Telephon- Art VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ruſſiſchen, ſondern aus mehrfachen, ſowohl diplomatiſchen
wie politiſchen Gründen auch im deutſchen Jntereſſe gelegen,
z. B. die Geldſammlungen zu Gunſten der ruſſiſchen Revo-
lution erſt ganz kürzlich hat der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand im „Vorwärts“ über mehr als 90 000 Mark
quittiert ſtrafgeſetzlich zu behindern. Die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe hat ſich über die von der ruſſiſchen Revo
lution erhofften Rückwirkungen auf die revolutionäre Be-
wegung in Deutſchland doch oft und offen genug ausge-
ſprochen. Es ſollte daher in Erwägung gezogen werden, in
dieſem Paragraphen ſowohl die Verbürgung der Gegen-
ſeitigkeit, als auch die Antragſtellung ſeitens der fremden
Regierung dann fallen zu laſſen, wenn nach dem Ermeſſen
des Reichstags oder der verbündeten Regierungen ein
deutſches Jntereſſe in Frage kommt und dieſe ſelbſt den
Strafantrag ſtellen bezugsweiſe die Ermächtigung zur
Strafverfolgung erteilen. Daß ſo das Strafrecht mit einem
gewiſſen politiſchen Moment verquickt wird, mag vielleicht
vom rein ſtrafgeſetzlichen Standpunkt aus einiges Bedenken
erregen. Aber dieſes politiſche Moment iſt in der Bedin-

Antrages ſeitens der fremden Regierung doch noch viel
ſtärker vorhanden. S 102 iſt eben politiſcher Natur, ſo ſehr,
daß er ſogar unter Umſtänden zu äußer-politiſchen Kompli-
kationen führen könnte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. September.

Ueber den Empfang Herrn von Wittes beim Kaiſer
und die Beſprechungen mit dem Fürſten Bülow wird an
maßgebender Stelle erklärt, daß die daran geknüpften
Kombinationen den Tatſachen weit vorauseilen. Bei den
ſo freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Rußland ſei es nur natürlich, daß Witte auf ſeiner Rückreiſe
nach Petersburg eine Begegnung mit Kaiſer Wilhelm und
dem Reichskanzler hatte, um über ſeine Miſſion bei den
Friedensverhandlungen, welche durch Deutſchland ganz be
ſonders unterſtützt wurden, nähere Mitteilungen zu machen.
Daß hierbei auch die künftige Geſtaltung der politiſchen
Verhältniſſe im allgemeinen und in Oſtaſien im beſonderen
zur Erörterung gelangte, erſcheine ſelbſtverſtändlich, be
ſonders wenn man in Erwägung zieht, daß im Verlaufe des
Krieges eine beſondere Annäherung zwiſchen Deutſchland
und Rußland ſtattgefunden hat. Es ſei naheliegend, daß
daran gedacht werde, die Beziehungen beider Staaten durch
ein feſtes Vertragsverhältnis enger aneinanderzuſchließen,
und ſicherlich wurde dieſer Gedanke ſchon anläßlich der Be
gegnung des Kaiſers Wilhelm mit dem Zaren bei Björkö
in Anregung gebracht, doch könne Witte in ſeiner gegen-
wärtigen Stellung nicht dazu berufen ſein, derartige Ver
handlungen zu führen oder gar abzuſchließen. Durch den
Abſchluß des neuen engliſch- japaniſchen Vertrages werde
jedenfalls die Jdee eines engeren Anſchluſſes zwiſchen
Deutſchland und Rußland weſentlich gefördert werden, aber
von einem bereits erfolgten Vertragsabſchluſſe könne vor-
läufig keine Rede ſein.

Die neue Flottenvorlage. Die Ziffern und Details
der neuen Flottenvorlage werden, wie uns aus
Berlin mitgeteilt wird, erſt Ende November oder Anfang
Dezember zur Veröffentlichung gelangen. Die Vorlage iſt,
ſo heißt es in der Jnformation, zwar finanziell nicht uner-
heblich, weil dies durch die Erhöhung des Tonnengehaltes
der zu bauenden Schiffe bedingt iſt; ſonſt aber charakteriſiert
ſie ſich, was Vermehrung der Schiffe uſw. betrifft, nur als
eine kleine Vorlage. Jn Verbindung mit der unerläßlichen
Erhöhung des Tonnengehalts wird eine Verbreiterung der

Daß die Vor-
lage den Tonnengehalt ſelbſt genau fixiert, iſt nicht wahr
ſcheinlich. Die Zeitungsnachricht, daß eine große Konferenz
aller maßgebenden Faktoren bezüglich des neuen Deplaze-
ments im Reichsmarineamt ſtattfinden werde, trifft in
dieſer Form nicht zu. Bei allen Veränderungen des Typs in
der Marine finden ſelbſtverſtändlich Konferenzen der be
teiligten Reſſorts ſtatt. Und das wird auch diesmal ge-
ſchehen, ohne daß die Verhandlungen über den Rahmen ge
wöhnlicher Konferenzen irgendwie hinausgehen.

Die Militärpenſionsgeſetz-Entwürfe. Es darf nun-
mehr als feſtſtehend angenommen werden, daß die ver-
bündeten Regierungen dem Reichstag bei ſeinem Zuſammen-
tritt aufs neue die Penſionsgeſetz-Entwürfe vorlegen.

Sache des Reichstages wird es ſein, die Verabſchiedung
dieſer Entwürfe durch Ueberweiſung derſelben an eine be-
ſondere Kommiſſion zu ermöglichen. Eine erneute Ueber-
weiſung an die Budget- Kommiſſion würde einer Ver
ſchiebung ad calendas graecas gleichkommen, da dieſe
Kommiſſion in der bevorſtehenden Seſſion vorausſichtlich
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ſchon ſo überlaſtet ſein wird (es ſei nur an die Reichsfinanz-
reform, den Etat, die Marine- und die Servis-Vorlage er
innert), daß ſie kaum rechtzeitig ihre Arbeiten wird been-
digen können.

Reichsfinanzreform. Der in kommender Woche zu
ſammentretende Bundesrat wird, wie uns aus beſter Quelle
beſtätigt wird, ſofort mit den Beratungen über die Reichs
finanzreform beginnen. Es ſteht zu hoffen, daß damit die
Beunruhigungen, welche ein Teil der Preſſe über die
Steuerpläne des Reichsſchatzſekretärs und „ſein verſchleiertes
Bild zu Saüs“ in weite induſtrielle Kreiſe zu tragen ſich
nicht verſagen konnte, nunmehr ihr Ende finden. Wenn eine
Vorlage an den Bundesrat geht, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich,
daß ſie vorher die Zuſtimmung eines oder mehrerer maß-
gebenden Bundesſtaaten hat; in dieſer Form paſſiert ſie den
Bundesrat, welcher ſeine Beſchlüſſe mit Stimmenmehrheit
trifft, und gelangt dann an den Reichstag. Jſt es nun an
ſich ſchon nicht angängig, über die Vorſchläge, welche dem
Bundesrat in einer Materie von der Staatsregierung unter-
breitet werden, vorzeitig Mitteilungen zu machen, zumal ſich
ja niemals vorausſehen läßt, wie umgeſtaltet ſchließlich der
Bundesrat die Vorlage an die geſetzgebenden Körperſchaften
weitergibt, ſo lagen dieſe Momente noch in ganz beſonderem
Maße bei der Reichsfinanzreform vor, ſchon mit Rückſicht
auf die dabei ſo ſehr intereſſierten betreffenden Jnduſtrien.
Bedauerlicherweiſe verſchloß man ſich in der Preſſe vielfach
hartnäckig ſolchen eigentlich ſelbſtverſtändlichen Erwägungen.

Aus der Kaiſerlichen Familie. Die Abreiſe des
Kaiſerpaares vom Jagdſchloß Rominten iſt nach
den bisherigen Dispoſitionen auf Sonnabend, 7. Oktober,
vormittags, feſtgeſetzt. An dieſem Tage trifft der Kaiſer zu
einem kurzen Beſuche bei ſeinem 3. Grenadier- Regiment in
Königsberg ein. Jm Anſchluß hieran wird der Kaiſer
die Leibhuſaren-Brigade in Langfuhr beſuchen und vor-
ausſichtlich auch das alte Ordensſchloß in Marienburg be
ſichtigen. Der Kronprinz wird ſich am heutigen
30. September von Homburg v. d. H. nach dem Dambachs-
hauſe bei Thale i. H. begeben, während die Kron-
prinzeſſin noch bis zum 4. Oktober in Homburg ver-
bleibt. Der Kronprinz wird nach Beendigung der Jagd
wieder nach Homburg zurückkehren und an dem genannten
Tage gemeinſam mit ſeiner Gemahlin die Rückreiſe nach
Potsdam antreten. Prinz Eitel Friedrich iſt von
ſeinem Jagdaufenthalt in der Kgl. Oberförſterei Darß bei
Prerow in Pommern wieder nach Potsdam zurückgekehrt.
Prinz Adalbert iſt am Freitag in Begleitung ſeines
Adjutanten in Kiel eingetroffen und hat in ſeiner dortigen
Villa vorübergehend Wohnung genommen. Am 1. Ok-
tober wird der Prinz, wie wir bereits meldeten, ſein Kom-
mando als Wachoffizier an Bord des Linienſchiffes
„Preußen“ antreten.

Falſches Rücktrittsgerücht. Die „N. p. E.“ dementiert
abermals mit Entſchiedenheit die von neuem in der Preſſe
verbreitete Nachricht von dem Rücktritt des Chefs des
Militärkabinetts, Generalleutnants v. Hülſen.
Wenn dabei ſeitens einer Berliner Korreſpondenz dieſer
Rücktritt damit motiviert werde, daß Herr v. Hülſen zur Be-
rufung des Herrn v. Trotha geraten und, weil dieſer ſich
nicht bewährt habe, in Ungnade gefallen ſei, ſo trifft dies
ſchon aus dem Grunde nicht zu, weil von einer Nicht-
bewährung des Generals v. Trotha ab-
ſolut nicht die Rede ſein könne. Daß derſelbe
unter den ganz ungewöhnlich ſchwierigen Verhältniſſen in
Südweſtafrika nicht kommen, ſehen und ſiegen konnte, ſei
für jeden Kenner der Verhältniſſe von vornherein klar ge-
weſen. Jmmerhin habe er bedeutende Erfolge zu verzeich-
nen und ſei auch dem Offizierkorps in Südweſtafrika durch
die glänzende Friſche und Rüſtigkeit, mit der er als Fünfzig-
jähriger alle Strapazen des Klimas und des Feldzuges
ſpielend überwunden habe, ein ausgezeichnetes Vorbild
geweſen.

Aus der Diplomatie. Jn den Kreiſen der Berliner
Geſellſchaft hat man ſich erzählt, Graf Dönhoff, der

preußiſche Geſandte am Dresdener Hofe, ſtehe im Begriff,
ſeines vorgerückten Alters wegen aus dem diplomatiſchen
Dienſte auszuſcheiden und in den Ruheſtand zu treten. Wir
werden gebeten, dieſe Nachricht für zur Zeit unzutreffend
zu erklären.

Der Wirkliche Geheime Rat und Kammerherr Graf Karl von
Dönhoff, der einzige Sohn des 1871 verſtorbenen Oberhofmeiſters
der Königin Eliſabeth von Preußen. Graf Eugen Dönhoff, ſteht,
am 27. Juli 1833 geboren, gegenwärtig im 73. Lebensjahre. Er iſt
der älteſte Beamte des preußiſchen diplomatiſchen Dienſtes,
der bekanntlich mit dem des Reiches eine Einheit bildet. Jn
Dresden iſt Graf Dönhoff ſeit dem 30. Januar 1879, alſo ſeit
faſt 27 Jahren, beglaubigt, nachdem er vorher auf einer Reihe
anderer auswärtiger Poſten, zuerſt als Attaché in Paris, zuletzt als
erſter Sekretär in Wien tätig geweſen war. Jm Jahre 1867 ver
mählte ſich Graf Dönhoff in Lugano mit Donna Maria Beccadelli
de Bologna, einer Tochter des Fürſten von Campooreale. Die Ehe
wurde 1884 gerichtlich geſchieden, ſowie vom Heiligen Stuhle auf
gelöſt. Seit dem 9. Januar 1889 iſt die vormalige Gräfin Dönhoff
die Gemahlin des derzeitigen Kanzlers des Deutſchen Reiches
Fürſten Bernhard von Bülow.

Aus der Armee. Mit Anfang Oktober nehmen ſämtliche
militäriſchen Bildungsanſtalten ihre Tätigkeit wieder auf. Jm
folgenden geben wir die Zahl der für die einzelnen Anſtalten neu
kommandierten Offiziere wieder: Zum 1. Coetus der Kriegs
akademie ſind 149 Offiziere einberufen; zur Luftſchifferlehr
anſtalt 15, zum Seminar für orientaliſche Sprachen 3, zur mili-
tärtechniſchen Akademie 34, zur Militärturnanſtalt 123 und zum
Militär-Reitinſtitut in Hannover 63. Das Kommando zur Feld-
artillerie-Schießſchule erſtreckt ſich zunächſt auf 150 Offiziere, das
zur Fußartillerie-Schießſchule auf 30. Bei der Vereinigten
Artillerie- und Jngenieurſchule ſind zum oberen Lehrgang der Feld-
artillerie 22, zum unteren Lehrgang 25, zum oberen Lehrgang der
Fußartillerie 26, zum unteren 30, zum Jngenieurlehrgang 49 und
zum Pionierlehrgang 30 Offiziere kommandiert worden. Nach
dem ſoeben erſchienenen Verzeichnis der noch lebenden Offiziere,
Aerzte und Beamten der ehemaligen ſchleswig-
holſteiniſchen Armee beträgt die Anzahl der noch am Leben
befindlichen vierundfünfzig. Das Alter derſelben ſchwankt zwiſchen
861 und 72 Jahren.

Die Beſetzung der zweiten Generalſuperintendentur in der
Provinz Schleſien iſt noch nicht erfolgt. Vorausſichtlich
dürfte noch einige Zeit vergehen, ehe die Ernennung vollzogen werden
wird.

Ueber den Fall Gaedke.
Das „Berl. Tgbl.“ hat am 21. September ein an

S. M. den Kaiſer gerichtetes Geſuch des früheren Oberſt
Gaedke, des Mitarbeiters des genannten Freiſinnsblattes,
veröffentlicht, in welchem dieſer um gnadenweiſe Belaſſung
des Titels Oberſt bittet. Zunächſt geht daraus, wie unſer
Berliner N. p. C.-Korreſpondent dazu ſchreibt, hervor, daß
der genannte Herr damals, d. h. zurzeit der Abſendung des
Geſuchs, das gegen ihn ergangene und Allerhöchſten Orts
beſtätigte ehrengerichtliche Urteil als zu Recht beſtehend an-
erkannt hat. Wenn es aber in dem Geſuch heißt, der Ver-
faſſer habe in ſeiner publiziſtiſchen Tätigkeit niemals die
Abſicht gehabt, das Heer zu ſchädigen, ſondern nur Schäden,
die er erkannt zu haben glaubte, offen und mannhaft be-
ſprechen wollen, ſo überſieht er dabei, daß ihn das Urteil
nicht wegen ſeiner kritiſch publiziſtiſchen Tätigkeit, ſondern
wegen ſeiner Stellungnahme zum ſerbiſchen Königsmorde
traf. Jn ſeinem hierauf bezüglichen Artikel in der Nr. 313
des „Berl. Tagebl.“ vom 23. Juni 19903 hat er keine Mängel
der deutſchen Armee beſprochen, dagegen aber Anſchauungen
über die Pflichten des Offizierkorps vertreten, die ſich mit
dem von ihm geleiſteten unbedingten Treueid nicht in Ein-
klang bringen laſſen. Wenn des weiteren das General
kommando des 3. Armeekorps Herrn Gaedke mitgeteilt hat,
es vermöge ſein Geſuch nicht zu befürworten, ſo iſt die
Folgerung hieraus, die Eingabe ſei nie in die Hände des
Kaiſers gelangt, durchaus unzutreffend. Genau das Um-
gekehrte iſt der Fall, wie jeder mit den Verhältniſſen Ver-
traute weiß. Derartige Jmmediatgeſuche werden auf Befehl
Seiner Majeſtät, alſo nachdem ſie zur Allerhöchſten Kenntnis
gelangt ſind, an das zuſtändige Generalkommando zum
eventuellen Bericht abgegeben. Kann dieſe Stelle 9as Ge
ſuch nicht befürworten, ſo erfolgt von dort aus ein ent-

ſprechender ablehnender Beſcheid. Gegenüber der Bemer-
kung endlich: „ſomit war der letzte Verſuch, die Angelegen-
heit in der Stille und ohne Aufwerfung der Rechtsfrage zu
ordnen, durch Schuld der Heeresverwaltung geſcheitert,“
bleibt es unerfindlich, inwiefern die „Heeresverwaltung“,
worunter doch wohl das Kriegsminiſterium zu verſtehen iſt,
eine Schuld treffen ſoll, da dieſe Behörde bei dem ganzen
Verfahren bis dahin überhaupt nicht beteiligt war. Gleich-
viel, ob nun gegen Herrn Gaedke auf Grund des S 360 8
R.-Str.-G.-B. wegen unbefugter Titelführung uſw. vor-
gegangen wird oder nicht und ob das formale Recht zu
ſeinen Gunſten oder Ungunſten ſpricht, zum Offizier-
korps gehört er nicht mehr, und weder die Offi-
ziere des aktiven, noch des inaktiven Standes rechnen ihn
ferner zu den ihrigen.

Geſchäftsſtunden der Standesbeamten. Der Miniſter des
Jnnern hat durch Erlaß vom 4. Auguſt 1905 die Beſtimmung ge-
troffen, daß nach Maßgabe des Geſetzes vom 14. April d. Js. eine
Verpflichtung der Standesbeamten zur Abhaltung
von Geſchäftsſtunden an Sonntagen nicht mehr
beſteht. Wenn indeſſen die Standesbeamten auf dem Lande, wo
zur Erreichung des Standesamtes häufig weitere Wege zurückzu
legen ſind, den beteiligten Perſonen nach wie vor Gelegenheit bieten,
zu den auf dem Standesamte zu erledigenden Geſchäften, insbe-
ſondere in eilbedürftigen Angelegenheiten auch die Sonntage zu be
nutzen, ſo iſt dagegen nach einem kürzlich ergangenen Miniſterial
Erlaſſe nicht nur nichts einzuwenden, ſondern es würde ein ſolches
Verfahren ganz im Sinne des Geſetzgebers liegen, der mit der neuen
Vorſchrift die Standesbeamten lediglich der Verpflichtung entheben
wollte, am Sonntage allein zur Entgegennahme der Anzeigen von
Totgeburten Amtsſtunden abzuhalten.

Der deutſche Heringsfang ſcheint in dieſem Jahre nicht ſo
gut wie im vorigen abzulaufen. Bis Ende Auguſt waren an den,
Hauptlandungsplätzen der Nordſee in 219 Reiſen 78 458 Kantjes
Salzheringe angebracht, während im gleichen Zeitraume 1904 die
Zahl der in 199 Reiſen angebrachten Kantjes 80 933 betrug.

Aus Deutſch-Neu-Guinea. Aus kolonialen Kreiſen iſt mehr-
fach der Wunſch geltend gemacht worden, die Kolonialverwaltung
auf Neu-Guineg durch Errichtung einer Bezirksamtmannſtelle in
Seleo auszugeſtalten. Die Kolonigalabteilung des Auswärtigen
Amtes bringt, wie wir nun hören, dieſer Anregung volles Jntereſſe
entgegen. Die eingehende Würdigung der in Betracht kommenden
Jntereſſen hat aber dazu geführt, vorläufig noch von der
Schaffung einer Bezirksamtmannſchaft in Seleo abzuſehen.
Die weitere Erledigung wird weſentlich von der wirtſchaftlichen Ent
wickelung jenes Gebietes abhängen.

Neue Gewitterwolken am europäiſchen politiſchen
Himmel. Jm Verlaufe des Feſtmahles, mit dem die dies-
jährige Verſammlung des Jron and Steel Jnſtitute ſchloß,
machte der Vorſitzende der Geſellſchaft, Herr Hadfield, auf
Grund einer Aeußerung des gleichfalls anweſenden ſpani-
ſchen Botſchafters die Mitteilung, daß demnächſt ein Be
ſuch des Königs von England am Hofe von
Madrid erfolgen werde. Jm Hinblick auf den für Ende
Oktober in Ausſicht genommenen Beſuch des Präſi-
denten der franzöſiſchen Republik in
Madrid und Liſſabon wird dieſe Ankündigung nicht
verfehlen, zu neuen Kombinationen betreffs einer
über die engliſch- franzöſiſche Jntereſſenſphäre hinausgehen-

Verſtändigung der weſteuropäiſchen Mächte Anlaß zu
geben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Sämtliche Landtage
außer dem iſtrianiſchen werden für Oktober einberufen.

Goluchowski.
Schon ſeit längerer Zeit zirkulieren in Wien Gerüchte, die

Stellung Goluchowskis ſei erſchüttert und der öſterreichiſche Bot
ſchafter in Berlin ſei zu ſeinem Nachfolger auserſehen. Aber an
allen eingeweihten Stellen waren dieſe Gerüchte als grundlos be
zeichnet worden. Der Umſtand, daß der Kaiſer die Führer der
Koalition an Goluchowski als ſeinen Vertrauensmann wies, ſpricht
nicht dafür, das Goluchowskis Einfluß Schaden genommen hätte.
Die Ungarn ſehen in ihm den Jnſpirator der ihnen feindſeligen
Politik des Wiener Hofes, und ſeine Stellung ſchiene erſt wirklich

Nachdruck verboten.

Eine verwelkte Hyazinthe.
Skizze von Elaine.

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen.
Mit ſorgſam friſiertem Haar, in ein weiches, bequemes

Gewand gehüllt, mit einem Zwiſchending zwiſchen Morgen-
rock und Hauskleid, ſaß die ſchöne Stella in halb liegender
Stellung in einer Sofaecke, die weißen Hände läſſig im
Schoß. Jn der anderen Ecke ſaß ihr Verlobter.

„Du warſt geſtern hinreißend, Stella.“
„Ja?“ Jhre Stimme klang ziemlich gleichgültig.
„Man bewunderte Dich allgemein.“
„Wirklich?“ Jhre Mienen wurden etwas intereſſierter.
„Der alte Stimon behauptete, Du wäreſt die unbe-

ſtrittene Königin des Balles.“
„Hältſt Du den Kommandeur Stimon für ſo alt? Jch

fand ihn immer außerordentlich diſtinguiert.“ Stella
knüpfte ein zierliches Spitzentaſchentuch zu einem Knoten
und löſte es wieder. „Jſt er ſehr reich?“

„O ja, er beſitzt wohl ein paar Millionen. Und kraft
dieſer wird er uns ſicher demnächſt irgend eine unſerer
„mademoiselles un peu passées“ („etwas angefjahrten
jungen Mädchen“) als junge Frau Stimon präſentieren.
Jch glaube faktiſch, der Alte geht auf Freiersfüßen.“
W e en er Millionen beſitzt, ſteht ihm wohl jede zur
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„Nun, für ein junges Mädchen dürften die Kinder
vielleicht doch ein kleines Hindernis ſein. Jch glaube ſein
Sohn, der Kapitän, iſt im Frühjahr fünfunddreißig Jahre
alt geworden.“

„Außer Clara ſind ſie ja aber alle verheiratet. Belle
mère iſt nur ein pikanter Titel.“

„Jch wußte gar nicht, daß Du ſo unglaublich vernünftig
biſt, Stella. Doch Theorie und Praxis ſtimmen bei Dir
nicht überein.“

„Ah, l'amour, vous savez!“ Die Phraſe klang gleich-
gültig; Stella erhob ſich und ging lächelnd ans Klavier.

Jhres Verlobten Blicke folgten ihr. Wie die weichen
Bewegungen der üppigen Geſtalt in ein roſa Boudoir oder
zu der Rolle einer „Ballkönigin“ paßten! Aber in das
klare Tageslicht und zu den Geräuſchen, die trotz Doppel-
türen und Draperien von der geſchäftigen Welt draußen
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hereindrangen, paßte ſie nicht ſo gut. Mit nachdenklichen
Mienen tat er einen Zug aus ſeiner Zigarette, und der
Refrain eines kleinen franzöſiſchen Liedes ging ihm durch
den Sinn:

„L'amour d'un jour,
l'amour d'un jour,
ce n'est pas l'amour.“

(„Die Liebe eines Tages, die Liebe eines Tages, das
iſt keine Liebe.“) Und dieſer Refrain übertönte in ſeinem
Ohre die Operetten-Melodien, die Stellas Finger dem
Klavier entlockten.

„Darf man ſtören?“ Ein ſchelmiſches Mädchenantlitz
ſpähte durch die Türſpalte, und die lebhaften braunen
Augen muſterten Stella und ihren Verlobten. „Jhr ſeht
gerade aus wie ein paar Spatzen, deren Federn naß ge-
worden ſind.“

„Es würde Dir viel beſſer ſtehen, wenn Du Dich
etwas weniger draſtiſch ausdrücken wollteſt, liebe Eva!“

„Jch bitte Euer Gnaden um Entſchuldigung.“ Eva
ſtolzierte gravitätiſch zum Klavier und machte einen „Hof-
knix“, doch Stella würdigte ſie keines Blickes.

„vBiſt Du auch ſchlechter Laune, Willy? Habt Jhr Euch
wieder gezankt? Wenn ich mich mal verheiraten ſollte,
verlobe ich mich nicht vorher.“

„Jch weiß nicht recht, wie das vor ſich gehen ſoll. Aber
vielleicht bekommſt Du ein Patent auf die Erfindung und
läßt ſie der leidenden Menſchheit zugute kommen, liebe
Schwägerin,“ ſagte Willy und trat zu ſeiner Braut ans
Fenſter.

„Wie kann man nur heute im Zimmer ſitzen! Jch
war bereits draußen im Tiergarten, um mir das unbe-
hagliche Gefühl vom „nächſten Tage“ abzuſchütteln, das
jedem Balle folgt. Eigentlich iſt ſo ein Ball ja eine blöd-
ſinnige Veranſtaltung, aber geſtern war es toll amüſant.
Hugo Berg tanzt die Mazurka herrlich, endlich mal eine
Abwechſelung für den ewigen Boſton.“

„Ja, ja, die Kadetten haben noch ſtets die Backfiſche
bezaubert.“

„Du!“ Eva ſah ihn verächtlich an. „Wenn man einen
beſcheidenen Jungen einem blaſierten Laffen mit Monocle
und anderen Abſcheulichkeiten vorzieht, wird man natürlich
Backfiſch genannt. Doch das verſchmerze ich mit Vergnügen,
verehrter Herr Schwager. Aber nun komm und ſieh Dir

meine Blumenzwiebeln an. Jch weiß, das macht Dir
Freude. Die erſten ſind heute gerade aufgebrochen.“ Sie
war wieder eitel Sonnenſchein.

Durch Stellas Zimmer eilte ſie in ihren eigenen kleinen
Winkel, ihr ſonniges Mädchenſtübchen. Das einzige Fenſter
war von all ihren Lieblingen eingenommen. Hyazinthen,
blaue, rote und weiße, öffneten ihre Glocken der Sonne
entgegen, Narziſſen und Krokus waren im Begriffe auf-
zuſpringen.

„Sind ſie nicht herrlich?“
„Ja, ſie ſind Dir vorzüglich geglückt.“ Jntereſſiert be-

trachtete Willy jeden Stengel, er war ein warmer Blumen-
freund.

„Und wie ſie duften!“
„Die einfachen Narziſſen ſind doch die ſchönſten. Sie

ſind bald ganz aufgeblüht, ſchau doch!“ c
„FJch finde Krokus noch ſchöner. Recht viele in einem

Topf. Sie bieten ſo viel Abwechſelung.“
„Ja, man weiß kaum, welches die ſchönſten ſind, wenn

ſie zuſammen ſtehen.“
„Biſt Du wieder mal bei Evas Blumen? Jhr ſolltet

Euch eigentlich zuſammentun und ein Blumengeſchäft auf-
machen,“ meinte Stella, die mit einem etwas gereizten
Lächeln zu ihnen trat.

„Hu, die Blumen verkaufen, die man ſelbſt gezogen
und täglich gepflegt hat, das könnte ich nie!“ Eva ſah vor-
wurfsvoll auf die Schweſter.

„Stella iſt praktiſch,“ ſagte Willy trocken.
Sie gingen wieder in den Salon, doch die Verlobten

blieben noch einen Moment in Stellas Zimmer und ſahen
einige Einladungen durch. Auf dem Schreibtiſche ſtand eine
vertrocknete Hyazinthe. Die letzten Knoſpen hatten ſich nicht
mehr entwickelt, die Stengel hingen ſchlaff herab. Sie war
aus Mangel an Waſſer eingegangen.

„Das welke alte Ding hätte Marie wohl heute morgen
fortnehmen können, ſie iſt wirklich zu nachläſſig, dieſe
Perſon.“ Aergerlich ſtellte Stella den Topf beiſeite. „Eine

KommſtEinladung zum Ball bei den jungen Stimons.
Du mit?“

„Nein, ich muß geſchäftlich verreiſen und bleibe eine
Weile fort.“

„Ja ſo.“
genehm zu finden.

Stella ſchien das nicht gerade ſehr unan-
„Aber zu Henriettas Polterabend biſt
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bedroht, wenn die Koalition ans Ruder käme. Vorläufig ſind in
deſſen ihre Ausſichten gering. Außerdem hält man Szögheny in
Berlin für ebenſo unentbehrlich, wie Baron Aehrenthal in Peters-
burg. Sollte ſich Goluchowski einmal auf einen Botſchafterpoſten
zurückziehen, ſo ginge er ſicher nach Berlin.

Rußland.
Die innere Lage.

Der nächſte Kongreß der Semſtwos und Städkte-
verwaltung wird, wie aus Moskau gemeldet wird, auf den November
dieſes Jahres einberufen werden; bis dahin werden die Kandidaten
für die Reichsduma bekannt ſein. Zur Teilnahme an dem Kongreß
ſollen auch Vertreter der Bauern aufgefordert werden.

Jn Baku beſteht noch immer zwiſchen Armentern und
Tataren im ſtillen eine feindſelige Geſinnung, die zur Beunruhigung
Anlaß gibt.

Aus Askhabad, 29. September, meldet die Petersburger
TelegraphenAgentur: Aus Meſched hier eingegangene Meldungen
beſagen, daß dort zwiſchen den Armeniern, die ruſſiſche
Untertanen ſind, und den an Zahl bedeutend ſtärkeren
Muhamedanern ein feindſeliges Verhältnisherrſcht, das ſtarke Gefahren für die Armenier befürchten läßt. Die
Lage ſei ſehr geſpannt, und das ruſſiſche Konſulat gebe den Chriſten
den Rat, Perſien zu verlaſſen.

Skandinavien.

Die Hammerwahlen in Schweden.
Bei der am 29. September erfolgten Wahl von 22 Abge-

ordneten für die zweite Kammer hat die Linke einen vollkommenen
Sieg davongetragen. Die Sozialiſten haben zwei neue Mandate
gewonnen; der Führer der ſchwediſchen Sozialiſten, Branting, iſt
wiedergewählt worden.

Aſien

Bedrohliche Anzeichen im britiſchen Oſtindien.
Das durch die japaniſchen Siege ſo hoch geſteigerte Selbſt

bewußtſein der aſiatiſchen Völker macht ſich nicht zum wenigſten
auch in Britiſch-Oſtindien geltend. Entſprechend der inzwiſchen
beendeten Ausſperrung amerikaniſcher Waren in China will jetzt
ein Teil der hindoſtaniſchen Bevölkerung jede fremde Einfuhr
bohkottieren. Aus Calcutta, 29. Sept., wird nämlich gemeldet:
Jm Zuſammenhang mit der Bewegung gegen eine Teilung
Bengaliens in zwei Provinzen hatten ſich geſtern an 5000 Hindus
in dem Tempel der Göttin Kali, dem größten Bengaliens, ver
ſammelt; ſie ſchworen bei der Göttin, ſoweit es irgend durchführ-
bar ſei, keine ausländiſchen Waren zu gebrauchen und in fremden
Läden nichts zu kaufen, was ſie in einheimiſchen erhalten könnten.

Die Göttin Kali tritt im Glauben der bengaliſchen Hindus
als ein blutdürſtiges, ſchreckliches Weſen auf, dem man die Er-
regung der Kriege und der verheerenden Seuchen zuſchreibt. Der
Vorgang wird die Aufmerkſamkeit der engliſch-indiſchen Re-
gierung im höchſten Maße in Anſpruch nehmen müſſen, da bisher
noch alle Aufſtandsbewegungen in Jndien mit religiöſen Demon
ſtrationen ähnlicher Art begonnen haben. Die geplante Teilung
der Provinz Bengalien iſt ein Verwaltungsakt, von dem die Hindus
eine weitere Zurückdrängung des Einfluſſes der Eingeborenen auf
die Regierung Jndiens befürchten. z

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „PrinzRegent Luitpold“ 28. Sept.

in Rotterdam angek. „Aachen“ 27. Sept. in Bahia angek.
„Sachſen“ 28. Sept. in Neapel angek. „Würzburg“ 28. Sept.
von Oporto abgeg. „Norderney“ 28. Sept. St. Vincent paſſiert.
„Prinzeß Alice“ 29. Sept. in Colombo angek. „König Albert“
28. Sept. nachm. 2 Uhr Azoren paſſiert. „Friedrich der Große“
28. Sept. mittags 12 Uhr von NewYork abgeg. „Königin Luiſe“
28. Sept. vorm. 11 Uhr von Genug abgeg.

Hamburg AmerikaLinfe. „Dania“, nach Mexiko 28. Sept.
abends 9 Uhr von Havre abgeg. „Poſeidon“ 29. Sept. morgens
4 Uhr von Kopenhagen nach Libau abgeg. „Martha Ruß“ 28. Sept.
in Havang angek. „Georgia“, nach Weſtindien, 28. Sept. morgens
10 Uhr in Cadix angek. „Cheruskia“ 28. Sept. von Galveſton
nach Newport News abgeg. „Hamburg“ 28. Sept. mittags 12 Uhr
von NewYork über Gibraltar und Neapel nach Genug abgeg.
„Staatsſekretär Kraetke“, nach Oſtaſien, 29. Sept. in Port Said
angek. „Moltke“, nach New York, 28. Sept. nachm. 4 Uhr 30 Min.
von Cuxhaven abgeg. „Artemiſia“ 28. Sept. morgens 7 Uhr in
Boſton angek. „Prinz Joachim“, von Havang und Megxiko,
28. Sept. Queſſant Creach paſſiert. „Beide Makedonia“ 29. Sept.
morgens 7 Uhr auf der Elbe angek. „Patricia“ und „Deutſch-
land“, von Nework, 28. Sept. nachm. 5 Uhr auf der Elbe angek.
„Senegambia“ 28. Sept. in Singapur angek. „Hoerde“ 28. Sept.

SGGGGGGGGGGGGGSGW CDu doch wieder hier? Das dauert ja noch einen ganzen
Monat.“ Sie war bezaubernd ſchön und lächelte ihrem
Verlobten liebenswürdig zu, als wolle ſie ihre Gleichgültig-
keit wieder gutmachen.

„Vielleicht, ich weiß es noch nicht beſtimmt, das hängt
von dem Geſchäft ab.“

„Du ewig mit Deinem Geſchäft.“ Der ſchöne Mund
verzog ſich verdrießlich.

„Ja, und jetzt zwingt es mich, meiner ſchönen Stella
adieun zu ſagen. Das Kontor wartet.“ Er küßte ritterlich
ihre Hand zum Abſchied.

Doch auf dem Heimwege mußte er an. die verwelkte
Hyazinthe denken. Und er ſah wieder das ſonnige Mädchen-
zimmer vor ſich mit den wohlgepflegten und behüteten
Blumen voll Duft und Farbenpracht.

Wieder leuchtete die Sonne hell über den Stadtpark.
Ein junger Mann ſchritt ſchnell durch eine der Alleen.
Plötzlich bliebser ſtehen, um eine junge Dame paſſieren zu
laſſen. Er blickte auf und konnte einen Ausruf der Ueber
raſchung nicht unterdrücken.

„Willy!“
„Eva! Verzeihung, Fräulein
„Hein, nein,“ wie gut erkannte er ihr ſonniges Lächeln

wieder, „ich bleibe Eva und Du Willy, nicht wahr? Zwiſchen
uns hat ſich doch nichts geändert, obgleich

„Obgleich Deine Schweſter Frau
meinſt Du.“

„Ja.“
„Nun ja, der Bruch ging von uns beiden aus, und

wir ſchieden „in Freundſchaft“, wie man zu ſagen pflegt. Die
Geſchichte iſt nun auch ſchon zwei Jahre her und iſt vergeben

und vergeſſen.“ n c„Woher- kommſt Du denn jetzt? Jch habe mich oftdarüber gewundert, daß wir uns nie begegnet ad n

„Das iſt leicht zu erklären. Jch war in der Zwiſchen
zeit meiſt auf Reiſen in und außer Landes. Und wenn ich
n war, ließ mir das Geſchäft keine Zeit zum Spazieren-
gehen.“

s „Jch habe Dich als außergewöhnlich tüchtig rühmen
ören.“

„Sehr ſchmeichelhaft. Aber wie iſt es Dir inzwiſchen
ergangen? Es iſt für mich ein Feiertag, die fröhliche Eva
einmal wiederzuſehen. Jch geh' ein Stück mit.

„Aber das Geſchäft?“

Stimon geworden iſt,

mittags 12 Uhr in Emden angek. „C. Ferd. Laeiß“, nach Oſtaſien,
28. Sept. von Suez abgeg. „Prinz Adalbert“ 28. Sept. morgens
8. Uhr in Genuc angek. „Scotia“, von Weſtindien, 29. Sept.
morgens 7 Uhr 50 Min. Borkum Riff paſſiert. „Rugia“, nach
Oſtaſien, 28. Sept. in Port Said“ angek. „Prinz Sigismund“, nach
Mittelbraſilien, 27. Sept. nachm. 5 Uhr von Liſſabon abgeg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. September.

(Fortſetzung aus der 1. Beilage.)
Das Platzkonzert findet am 1. Oktober vor dem Kaiſer

WilhelmDenkmal ſtatt. Die Kapelle unſerer 36er ſpielt auf. Programm:
1. „Kaiſer Wilhelm-Marſch“ von Jancovius 2. Ouverture zur Oper
„Jdomeneo“ von Mozart 3. Gebet aus der Oper „Der Freiſchütz“ von
Weber 4. „Wir ſpielen Soldat Charakterſtück von Eilenberg
5. Holzſchuhtanz aus der Oper „Zar und Zimmermann“ von Lortzing
6. „FlaggenSalut“ (ſchnell) von Tierer.

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs Mitglied des
Deutſchen Keglerbundes) hält morgen, Sonntag, nachmittag von 4 Uhr
ab auf den Kegelbahnen der Halleſchen Aktien-Brauerei am Roßplatz
ſein diesjähriges Herbſt-Geldpreiskegeln ab, an welchem auch Freunde
des Kegelſports gern teilnehmen können.

Fußballſport. Der Meiſterſchaftsklub von Magdeburg gegen
„Halle 1896“. Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß das
Spiel zwiſchen dieſen beiden Meiſterſchafts- Mannſchaften
morgen auf dem Platze des „H. F.-K. v. 1896“ an der Leipziger
Chauſſee bereits um 3 Uhr beginnt.

Die Cröllwitzer Brücke wird infolge des Beſchluſſes der Stadt
verordnetenverſammlung vom 31. Oktober 1904 am morgenden Sonntag,
den 1. Oktober, mittags 12 Uhr der unentgeltlichen Benutzung des
Publikums übergeben. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet der Jnhaber
der „Bergſchenke“, Herr Robert Richter, am Sonntag gegen Mittag
ein Frühſchoppen- Konzert. Montag abend wird in den
Räumen desſelben Lokals ein großer Kommers abgehalten. Die
Halleſchen Einwohner werden gewiß alle gern das frohe Ereignis zu
einer Feier benutzen und die beiden Veranſtaltungen des Herrn Richter
durch einen zahlreichen Beſuch unterſtützen.

Kochſchule. Der erſte diesjährigen Winterkurſus der im
Gemeindehauſe zu St. Georgen eingerichteten Kochſchule, der ſiebente
ſeit ihrem Beſtehen, beginnt am Montag, den 9. Oktober, vormittags
9 Uhr. Die Eigenart dieſer Kochſchule beſteht darin, daß von den
Schülerinnen kein Lehrgeld, ſondern nur eine geringe Entſchädigung
für die eigene Beköſtigung gezahlt wird. Der Unterricht, der von be
währten Lehrkräften erteilt wird, erſtreckt ſich auf alle Zweige der
bürgerlichen Küche. Eine anſehnliche Anzahl junger Mädchen iſt bereits
im Laufe der Jahre hier für den künftigen Hausfrauenberuf oder eine
Lebensſtellung vorgebildet worden. Da noch einige Stellen zu beſetzen
ſind, werden die Anmeldungen dafür baldigſt entweder bei der Leiterin,
Frau Ohm s (Saalberg Nr. 1 1), oder im Amtszimmer des
Gemeindehauſes erbeten. Bemerkt ſei noch, daß die Teilnahme
an den Kurſen nicht nur auf die Grenzen der Georgengemeinde
beſchränkt iſt.

Halleſches Adreßbuch 1906. Jm Jntereſſe der Genauigkeit
und Zuverläſſigkeit des Halleſchen Adreßbuchs hat der Verlag dieſes
unentbehrlichen Nachſchlagewerkes den Herren Hauseigentümern bezw.
Verwaltern die Hausliſten für den Jahrgang 1906 zur Verteilung an
die Haushaltungsvorſtände jetzt zugehen laſſen. Es iſt dringend geboten,
daß die Haushaltungsvorſtände die Liſten perſönlich
ausfüllen. Nur auf dieſe Weiſe wird die genaue Schreibweiſe der
Namen verbürgt und können die Wünſche der Eintragenden betr.
Zuſätze zur Berufs oder Standesbezeichnung Angabe der Sprech
ſtunde u. ſ. w. korrekt und zuverläſſig zur Kenntnis der Adreßbuch

Redaktion gelangen. Selbſtändige Gewerbetreibende denen eine
beſondere Eintragungskarte ſür ihr Gewerbe nicht zugeſtellt
wurde mögen vor allem auf ſorgfältige Ausfüllung der ein
zelnen Rubriken in der Hausliſte achten, da dieſe nunmehr als Grund
lage für die Aufnahme im Gewerbenachweiſe benutzt wird. Die Ab
holung der Liſten beginnt bereits am Mittwoch, 4. Oktober. Es
iſt daher erforderlich, daß die Ausfüllung der Liſten ſofort geſchieht.
Da nach dem Schluß des Vorbeſtelltermins 31. Oktober ein um
1 Mark erhöhter Ladenpreis eintritt, empfiehlt ſich die rechtzeitige Vor

beſtellung durch entſprechenden Vermerk in den Hausliſten. Wir ver
weiſen auf das betreffende Jnſerat in der heutigen Nummer.

Die Stadtbahn Halle veröffentlicht in dem Jnſeratenteile der
vorliegenden Nummer ihren am 16. Oktober d. J. beginnenden Winter-
fahrplan, auf den wir auch an dieſer Stelle hinweiſen.

„Das laſſen wir mal eine Weile warten und freuen
uns an dem herrlichen Sonnenſchein. Nun blühen wohl
bald wieder Deine ſchönen Zwiebeln?“

„Ja, ſie ſtehen an demſelben Fenſter wie früher. Jch
hätte ja Stellas Zimmer nehmen können, als ſie ſich ver-
heiratete, aber ich wollte nicht tauſchen um der Sonne
willen.“

„Biſt Du verlobt?
ereignen.“

Jn zwei Jahren kann ſich ſo viel

„yYNein, abſolut nicht!“ Mit welcher Freude er ihr
friſches Lachen wieder hörte. „Du weißt ja, daß ich mich
nie zu verloben gedenke, ſelbſt nicht, wenn ich auf die Jdee
kommen ſollte, in den Hafen der Ehe zu ſegeln. Man hat
ſo ſeine warnenden Beiſpiele gehabt.“

„Still, Fräulein Naſeweis
So ſcherzten ſie und plauderten ſo ungeniert, als

hätten ſie ſich erſt geſtern geſehen, bis Eva ſchließlich mit
einem Blick auf ihre Uhr ganz erſchrocken ausrief:

„Es iſt ja gleich drei, und um zwei ſollte ich bei Stella
ſein. Jch muß mich beeilen, vielleicht wartet ſie noch auf
r aucherweije dauert der Weg nur einige Minuten.

ieu
„Mußt Du ſchon gehen? Mir iſt, als hätte ich Dich

eben erſt getroffen.“
„Wir ſind über eine Stunde ſpazieren gegangen.
„Ja, eine Stunde iſt auch nichts. Weißt Du, Eva, ein

Gedanke will mich nicht loslaſſen, Deine Jdee, daß man
ſich verheiraten ſollte, ohne verlobt geweſen zu ſein. Jch
glaube, ich werde ſie in die Praxis übertragen.“

„Bitte ſehr, Du darfſt Dich des Patens gratis be-
dienen.“

„Aber Du mußt mir verſprechen, mir zu helfen, da
Du ja die Urheberin der Jdee biſt.“

„Nun ſprichſt Du wieder Dummheiten, Willy.“
„Mein vollſter Ernſt, das verſichere ich Dir heilig.“
„Adieu.“
„Eva, Du gehſt wohl morgen auch aus?“
„Vielleicht.“
„Sier geht ſich's herrlich ſpazieren. Jch verſpreche Dir,

in der nächſten Zeit täglich denſelben Weg zu machen.“
„Geſchäftlich?“
„Jawohl, geſchäftlich.“
„Adieu alſo.“
„Adieu bis morgen.“

Poſtaliſches. Von morgen ab ſind die Poſtſchalter erſt um
8 Uhr früh geöffnet.

Wieſenverpachtung. Die in den Gemarkungen Paſſen
dorf und Schlettau bei Halle belegenen domänenfiskaliſchen
Wieſen von zuſammen 37,5870 Hektar ſollen auf die Zeit vom
1. Oktober 1905 bis dahin 1917 im Wege des öffentlichen Meiſtgebotes
verpachtet werden. h dieſem Behufe ſtand geſtern im „Gaſthofe zu
den drei Lilien“ in Paſſendorf ein Termin an, zu dem ſich Bietungs
luſtige eingefunden hatten. Die Ausgebote erfolgten in Parzellen.
Es gaben Gebote ab Fabrikbeſitzer Huth Wörmlitz, Landwirt
Banſe-Giebichenſtein, Gaſtwirt Brömme-Schlettau, Landwirt
Krüger-Schlettau, Landwirt Markgraf- Schlettau, Landwirt
Teubner Schlettat, Landwirt Franke Nietleben und
Landwirt Starke- Schlettau mit zuſammen 4179 Mark. Das
Ergebnis bleibt gegen die vorige Verpachtung um 500 Mark zurück
und es ſteht noch nicht feſt, ob der Zuſchlag erteilt werden wird.

Goldene Hochzeit. Am morgenden Sonntag begeht das Auguſt
Kun tzeſche Ehepaar, Seebenerſtraße wohnhaft, das Feſt der goldenen

ochzeit.9 C Das Ende des Trothaer „Eichelkranzes“. Der jetzige Beſitzer

des ſchon ſeit Anfang Januar d. Js. leerſtehenden Gaſthofes zum
„Eichelkranz“ in Trotha gedenkt den Betrieb in demſelben nicht wieder
zu eröffnen, da der Verwendung der alten, dem polizeilichen Anforderungen
nicht mehr genügenden Lokalitäten zu Wirtſchaftszwecken ſehr koſtſpielige
bauliche Veränderungen vorausgehen müßten und ein Neubau ſich in
folge der verhältnismäßig großen Zahl ſchon vorhandener Gaſtwirt-
ſchaften in Trotha nicht verintereſſieren dürfte. Der Gaſthof ſoll
deshalb zu Wohnungen eingerichtet werden.

Die Trothaer Zuckerfabrik beginnt ihre diesjährige Kampagne
nächſten Dienstag, den 3. Oktober.

Geyundheitszuſtand in Halle. Jn der Woche vom 10. bis
16. September war die Sterblichkeit in Halle geringer als ſie ſeit
Anfang Juli geweſen iſt; ſie betrug, auf das Jahr berechnet,
19,1 von tauſend Lebenden, mithin auch weniger als in der gleichen
Woche des Vorjahres, in der ſie ſich auf 22,9 belief. Jnfolge
eines ſonſt faſt allgemeinen ſtaxken Rückgadges überſchritt die
hieſige Sterbeziffer auch in dieſer Woche noch erheblich die mittlere
Sterblichkeit aller deutſchen Großſtädte, von denen Poſen (mit dem
Maximum von 27,9), Königsberg, Danzig, Breslau, Stettin,
Chemnitz und Düſſeldorf ungünſtigere Verhältniſſe hatten als Halle.
Beträchtlich niedrigere Sterbeziffern hatten dagegen Berlin, Ham
burg, München, Stuttgart, Bremen, Hannover, Magdeburg,
Dresden. Jm Laufe dieſer Woche ſtarben 64 Perſonen gegen 84
in der Vorwoche, darunter befanden ſich 23 Säuglinge gegen 40,
ſo daß hauptſächlich die Todesfälle unter den Kindern im erſten
Lebensjahre abgenommen haben. Die Säuglingsſterblichkeit ent
ſprach mit 6,9 pro Jahr und Tauſend der Lebenden faſt genau dem
jetzigen großſtädtiſchen Durchſchnitt, ſie war höher als in Berlin
und Hamburg, aber niedriger als in Leipzig. Unter den Er-
krankungen ſind ſeit der Vorwoche die der Verdauungs- und
Atmungsorgane ſeltener geworden. Es haben Brechdurchfall,
Magen- und Darmkatarrh in 17 Fällen, darunter 14 Säuglinge,
Krankheiten der Atmungsorgane in vier, Tuberkuloſe in zwer
Fällen, Maſern, Scharlach, Diphtherie und Typhus in je einem
Falle zum Tode geführt; Keuchhuſten und Kindbettfieber haben
kein Opfer gefordert. Eines gewaltſamen Todes ſtarben vier
Perſonen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. September 1905.

Aufgeboten Der Arbeiter Albert Starke, Lilienſtr. 16 und Anna
Hetzger, Lilienſtr. 6. Der Polizei-Sergeant a. D. Gottlieb Willbier,
Turmſtr. 154 und Wilhelmine Herrmann, Jägerplatz 34.

Eheſchließungen Der Kaufmann Alfred Steiniger, Eilenburg und
Liesbeth Haring, Kapellengaſſe 5.

Geboren Dem Sergeanten Guſtav Ludwig, Merſeburgerſtr. 92,
S. Guſtav. Dem Tapezierer und Dekorateur Paul Schüler, Barfüßer
ſtraße 9, T. Frieda. Dem Arbeiter Paul Zojesky T. Gertrud, Klinik.
Dem Schloſſer Hermann Haring T. Elſe, Klinik. Dem Elektrizitäts
werksarbeiter Otto Schneider, Mühlberg 8, T. Gertrud. Dem Buch-
binder Artur Hoff, Steg 15, T. Hildegard. Dem Fabrikarbeiter Auguſt
Wiebach, An der Moritzkirche 8, T. Luiſe.

Geſtorben: Die Wwe. Emma Mennicke geb. Heber, 59 J., Alte
Promenade 30. Des Konditors Karl Schulz T. Charlotte, 3 Wochen,
Ranniſcheſtr. 7. Der Landwirt Reinhold Zſcheyge, 59 J., Frieſen
ſtraße 20. Des Poſtanwärters Friedrich Plönnigs S. Rudolf, 3 W.,
Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauvorſteher Max Heße,
Meiningen und Amalie Kuhlmey, Leipzig-Volkmarsdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. September 1905.

Aufgeboten Der Friſeur Willi Letz, Mansfelderſtr. 13 und
Anna Stoye, Wittekindſtr. 25. Der Kauſmann Friedrich Kaufmann,
Neumarktſtr. 14 und Margarete Schild, Schillerſtr. 22.

Geboren Dem Kaufmann Otto Brand, Trothaerſtr. 58, T.
Helene. Dem Bleilöter Otto Fuß, Brachwitzerſtr. 7, T. Margarete.

Uhrmacher Emil Fuchs, Ludwig Wuchererſtr. 54, T. Elſe Martha
lara

Geſtorben Der invalide Arbeiter Johann Richter, 77 J., Körner-
ſtraße 1. Der Polizeirat a. D. Konrad Gent, 56 J., Wittekindſtr. 10.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoſſeln, pro Ctr. 2,290-—2,75 Mk. Wein, 1 Pfd. 25 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 23 30 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,25-2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Rebhühner, 1 St. 0,80-1,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30--1,50 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 70--75 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mol. 1,25-—1,30 Mk.
Gurken, 5 Stück 10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 25-—60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Aepfel, 1 Mdl. 30--100 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 7080 Pfg.

SSSGSoosseoeoaaau

J J c „JGVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe; beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.

in der Entwicklung oder beim8 G hwä ch l i ch 9 Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie hlutarme, sich mattfühlende und nervüöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMMEL's
Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel“s““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachabhmungen

aufroden. (1656



ſBrummer Benjamin
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 2223

bieten auch wieder in dieser Saison in allen Abteilungen der umfangreichen Warenläger eine überaus vielseitige und geschmackvolle Auswahl

Besichtigung

ohne Kaufzwang.

ſDamen-
Gürtel in Stoff u. Ledor,

Schleiten u. Jabots,
Räüschen, Kragen,

Lavalliers,
Seidene Tücher,
Seidene Bändoer,
Sammetbünder,

Tüll- u. Chiffonschleier,
Trauerschleier,

Pompadours, Täschchen
Haarschmuck,

Hutnadeln,

Federbhoas.

Anabon-Anzäge,

Mäntel u. Pelerinen

l

Vnterröcke
in Seide, Wolle und Baumwolle.

Tuchröcke von 150 M. an.
Velourröcke mit Volant und

Languette Von 140 M. an.

Tändel-Schürzen
von 30 Pf. an.

Kleider-Schürzen
von 125 M. an.

Seidene Schürzen,
Schwarze Schürzen,

Küchen-Schürzen,
Scheuer-Schürzen.

Korsetts
für Damen und Mädchen

in allen Weiten.

Schlafdecken
in Wolle, Baumwolle u. Seide,

Reisedecken,

Steppdechken,

Bettvorleger, Läuferzeuge,
Linoleum- Teppiche und

Läufer.

Felle u. Fellvorlagen,
Fenstersohüultzer,

Gobelins, Sofakissen,
NMatten.

Fantasie-Tisohdeoken

einfacher bis elegantester

Neuheiten für Herbſt und Winter.

Kleiderstoffe
für Strasse, Gesellschaft und Haus.

Erstklassige Fabrikate in Seide, Wolle, Halbwolle u. Baumwolle
Elegante Kostüm- u, Blusenstoffe in besonders reicher Auswahl.

Aparte Besätze,
grosse Sortimente Futterstoffe und sämtliohe Sohneidereiartikoel.

Besonders grosse Auswahl

Damen-Konfektion.
Die sohönsten Paletots, Jaoketts, Abendmäntel, fert. Kleider, Blusen,

Kostümröoke, Morgenröcke, Matinees u. dergl.
Nur beste Verarbeitung, solide Stoffe und tadelloser S Sitz.

Zesondere Gelegenheitskàäufe:
Grosse Posten

LKleiderröchke
in allen Preislagen.

Grosse Posten
Debergangv-Paletots,

Wert bis 30 Mk.,
jetzt 15. 12.

Grosse Posten

Kostüme
u. Iauge Paletots.10. und S M.

Pelzwaren.
Colliers, Stolas, Kragen, Muffen u. Garnituren m a men

Polzarten.

Pertige Wäsche jeder Art.
Damenhemden Damenhemden Nachtjaeken

Vorderschluss, mit 65 Pf. Schulterschlus, mit. I Köperbarchent 90 Pf. Ia, Croisé, mit Lan- xSpitze von Spitze von Mk. S an m. Spitze von an guette von A.
bis zu den allerfeinsten Qualitäten und Façons.

Frisiermäntel Beinkleider VUntertaillen Korsettsehoner.

Kinderwäsche für jedes Alter.

Tischwäsche Küchenwäsche Bettwäsche,
Herrenwäsehe u. Krawatten, Herren-Anzug- u. Paletotstoffe.

zum MWohnungswechsel:
Gardinen m Vorhänge m Teppiche

in jeder Geschmacksrichtung und besten Fabrikaten.

Stores, Scheihengardinen, waschhbare Schlafzimmer-Garnituren,
Möbolstoffe, Portierenstoffe, Congress-, Rouleaux- uncd Vorhangsroffe.

Echt orientalische Teppiche.
Chaiselonguedecken Gestickte Lambrequins Spachtel-Vitragen,

von G00 Mark an. von YD Pfg. an. Fenster von .50 M. an,
Möbelposamenten, Gardinenhalter, Portierenhalter.

Preise un erreicht billig.
von Z.00 Mark an.

Aufmerksamste

Bedienung.

und

Stoff-Handschuhe
in soliden Qualitäten.

Strümpfe
und

Strumpklängen
in allen Grössen

Regenschirme.
Echarpes, Cachenez,

Kinder-Hüte,
Kinder-Mützen,

Taschentücher

Loeder-IHandsohnho

r

r

Mädchen-Albidor,

Jacketts 1. Lraven.

T

Trikotagen
für

Damen, Herren und Kinder.

Hemden, Jacken,
Beinkleider,

sämtliche Grössen und. Preislagen

in bekannter Güte.

Jagdwesten,
Walkjacken,

Damenwesten,
Kopkfshawls,
Kapotten,

Strickwolle.

Metall-
Bettstellen,

Matratzen, Keilkissen,

Fertige Betten,

lImnletts, Bettfedern,

Engl. Tull- und Erhbstull-

Bettdecken,
Piqué- u. Waffeldeoken,

Bett
Dekorationen.

Sämtlioche Waren gind mit billigsten Preisen deutlich versehen, hierdurch wird der Pinkauf sehr erleichtert und ist jeder, auoh der Niohtkenner,

vor Verteuerung geschützt.

Eo
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1. Beilage zu Nr. 461 der Halleſchen Zeitung 1. Oktober 19005.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. September.

Erntedankfeſt.
Du haſt das Land geſegnet,

Mit reicher Frucht bedacht;

Du biſt auch uns begegnet
Mit großer Wundermacht;
Du gabſt uns Trank und Speiſe
Und haſt uns wohlgetan,
O nimm zu Lob und Preiſe
Des Herzens Danklied an.

Nun ſteht das Jahr gekrönet
Mit deiner Gnade Glanz,
Der Erntereigen tönet,
Man bringt den Garbenkranz.
Nun hallt ins Feſtgeläute
Der alten Bitte Klang:
„Gib unſer Brot uns heute,
Geſegn's lebenslang!“

Man lobt dich in der Stille,
Herr, auch bei Tränenbrot.
Den Krug der Witwe fülle,
Du Helfer in der Not.
Aus deinem Brünnlein fließen
Die Segnungen ins Land
O ſollten wir verſchließen
Dem Dürft'gen Herz und Hand?

An Gottes Segen iſt alles gelegen. Alle Arbeit, die wir tun,
aller Fleiß, den wir anwenden, reichen doch nicht aus, wenn Gottes
Segen fehlt. Wer in das Haſten und Mühen des Lebens hinein-
ſchaut, wird finden, daß alles menſchliche Denken vergebens iſt, wenn
Gott nicht blenkt. Wir alle ſind ja nur Gottes Werkzeuge, die den
Willen des Höchſten auszuführen haben. Und wohl den Menſchen,
die ihr ganzes Tun und Handeln ſo einzurichten gelernt haben.
Der Ernteſegen des Landmannes gibt alljährlich den Beweis, wie
nahe uns der Herr mit ſeiner Liebe und Güte ſtets iſt. Droht auch
manchmal die Gefahr, daß die üppig ſtehenden Früchte auf Feld und
Wieſe zu verdorren ſcheinen, oder daß ſie unter großer Näſſe ſchwer

leiden: wenn die Not am größten, iſt Gottes Hülfe am nächſten.
Und wenn auch hier und da der Ernteſegen nicht ſo reichlich und gut
ausgefallen iſt, wie es der fleißige Landmann erſehnt, verzage. nicht,
Menſchenherz. Dein Gott hilft Dir doch zu rechter Zeit: „Bete
und arbeite“ nur weiter. Die Mühen werden Dir dann auch nicht
zur Laſt, ſie werden Dir eine Freude ſein und Dir einſt köſtlich
gelohnt werden. So wird dem alten Worte des Fluches: „im
Schweiße Deines Angeſichts ſollſt Du Dein Brot eſſen“, für den
Chriſtenmenſchen der Stachel genommen.

So möge denn auch das diesjährige Erntedankfeſt von neuem
uns mahnen zum Dank gegen Gott. Es möge uns aber ferner
mahnen, allzeit in treuer Arbeit, in emſigem Fleiß und innigem
Beten auszuharren: die Hand am Pfluge, das Herz im Himmel,
dann werdet ihr ſelbſt in den Himmel kommen.

Vorſichtsmaßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera.
Zu geſtern (Freitag) nachmittag um 3 Uhr hatte der Kgl. Regierungs
präſident Herr Frhr. v. d. Recke die Kreisärzte des Regierungs
bezirks Merſeburg zu einer Konferenz in das hieſige Ständehaus
des Saalkreiſes zuſammenberufen, in welcher die erforderlichen Schutz
maßregeln gegen eine Einſchleppung der Cholera in unſere Provinz
beſprochen und feſtgeſtellt wurden.

Im vierten kommunalen Bezirksverein erklärte man ſich
geſtern abend einſtimmig mit der Wiederwahl des Herrn Hoteliers
Neſſe als Stadtverordneter einverſtanden. Bezüglich zu unter-
nehmender Schritte zu den Stadtverordnetenwahlen aller kommunalen
Vereine wurde auf die am Donnerstag ſtattgefundene Verſammlung
der Vorſtände derſelben ſowie der Haus und Grundbeſitzervereine ver
wieſen. Die „Hall. Ztg.“ hat über das Reſultat dieſer Verſammlung
in ihrer Nr. 459 berichtet, weshalb ſich ein nochmaliges Eingehen auf
dieſen Gegenſtand erübrigt. Jntereſſant war es zu hören, daß die
hieſige Beamtenſchaft, die bekanntlich zu den Stadtverordneten
wahlen die Aufſtellung eines beſonderen Kandidaten beabſichtigt, ſich
zu einem großen Verein zuſammenzuſchließen gedenke und nicht nur
bei den tadtverordnetenwahlen, ſondern auch bei Reichs und
Landtagswahlen für ſich geſondert zu wählen beabſichtige. Jns
geſamt kommen in unſerer Stadt demnächſt 29 Stadtverordneten
mandate zur Erledigung. Es wurde dem Wunſche Ausdruck ge
geben, daß bei den Neuwahlen auch einige Aerzte als Kandidaten
aufgeſtellt werden möchten, um auf dieſe Weiſe die Lücken,
die im Stadtverordnetenkollegium durch den Tod der Herren
Dr. Schmid-Monnard und Profeſſor Dr. Kohlſchütter entſtanden ſeien,
wieder auszufüllen. Jn Vorſchlag gebracht wurden die Herren
Dr. Zauſch, Dr. Frick und Dr. Herzau. Darauf trat man
in eine Beſprechung ein über die beabſichtigte Freilegung des
Stadtgottesacker-Parkes an der Magdeburgerſtraße, wozu
einer der Herren aus dem Vorſtande das Referat erſtattete. Der
Magiſtrat beabſichtige, ſo wurde ausgeführt, an die Stadtverordneten
verſammlung eine diesbezügliche Vorlage gelangen zu laſſen, damit der
Park der Allgemeinheit geöffnet werde. Der eigentliche Gottesacker ſolle
von dem Parke durch ein Gitter und eine beſonders verſchloſſene Tür
abgegrenzt und die Türen zum Parke an der Hagen- und Magdeburger-
ſtraße ſowie am Parkplatze bis zum Anbruch der Dunkelheit offen
gehalten werden, damit jeder anſtändige Bürger ſich in dem Parke
ergehen könne. Der Koſtenpunkt des Gitters beträgt 3000 Mark. Mit
Recht ſprach ſich die Verſammlung in überwiegender Majorität dahin
aus, es bezüglich des Parkes bei dem bisherigen Zuſtande zu belaſſen.
Jetzt ergingen ſich namentlich viele Rekonvaleszenten und Er-
holungsbedürftige in ihm, aber auch jedem anderen, der ſich
anſtändig betrage, ſei der Park zugänglich und diene ſomit
der Allgemeinheit voll und ganz. Wenn der Park wider Erwarten
dennoch geöffnet werden ſollte, könnten ſich Zuſtände herausbilden ähnlich
denjenigen im Bürgerpark, wo ſich während der ſchönen Jahreszeit kein
anſtändiger Menſch aufhalten könne. Auch würden aus dem Gottes
ackerparke die Singvögel verſcheucht, deren Zahl bereits ſehr reduziert
ſei mit dem lieblichen Geſang der Nachtigallen ſeien die Beſucher des
Parkes im verfloſſenen Sommer leider wieder nicht erfreut worden.
Noch andere treffende Argumente wurden angeführt, um den jetzigen
Zuſtand des Stadtgottesacker-Parkes erhalten zu ſehen. Das Fazit der
Beſprechung beſtand denn auch in einer an den Magiſtrat und die
Stadtverordnetenverſammlung zu richtenden Reſolution in dieſem
Sinne, deren Entwurf zur Verleſung gelangte und gutgeheißen wurde.
Schließlich erfolgte noch eine Ausſprache über die Errichtung von
Bedürfnis anſtalten im vierten Bezirke, wobei das vorläufig
ad acta gelegte Projekt betr. Schaffung von Wartehallen für die Fahr
gäſte der elektriſchen Straßenbahn, verbunden mit unterirdiſchem Piſſoir
am Riebeckplatze, geſtreift und gewünſcht wurde, daß eine neue Bedürfnis
anſtalt auf dem Platze vor dem Walhallatheater gebaut und die am
Parkplatze erhalten bleiben möge.

Vom Nordfriedhofe. Jnfolge der auf dem Nordfriedhofe
wiederholt vorgekommenen Diebſtähle iſt die Friedhofs-
kommiſſion in einer ihrer letzten Sitzungen ſich dahin ſchlüſſig
eworden, der Stadtverordnetenverſammlung zu empfehlen, daß der
üdliche Eingang zum Friedhofe (Berlinerſtraße) verſuchsweiſe auf ein

Jahr geſchloſſen gehalten wird, um ſo dem Friedhofsinſpektor eine

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. Am

27. und 28. September fand in Erfurt die ſtaatliche Prüfung für Hand
arbeitslehrerinnen ſtatt. Von der ſtädtiſchen Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen (Abteilung: Seminar für Handarbeitslehrerinnen)
hatten neun Schülerinnen ſich dazu gemeldet: Fräulein Eliſe Große,
Klara Haſſelbacher, Marie Kirchheim, Anna Krull, Frieda Fränkel,
Klara Krüger, Urſula Lüdecke, Marta Pocher haben beſtanden.

Einjährigen Prüfung. Bei der dritten Abteilung der Ein
jährigFreiwilligen-Prüfung in Merſeburg beſtanden wieder die beiden
Prüflinge der Lehranſtalt von Dr. H. Krauſe, nämlich C. Seiffert aus
Halle a. S. und F. Schniewind aus Wittenberg, ſodaß ſämtliche acht
Prüflinge, die ſich dem Examen unterzogen, Erfolg hatten.

Die AchtUhrFrühgottesdienſte in den evangeliſchen Gottes
häuſern unſerer Stadt fallen wie alljährlich zur Winterszeit vom
morgigen Sonntag, den 1. Oktober ab aus. Es wird dafür am Abend
um 6 reſp. 5 Uhr Gottesdienſt gehalten.

Familienabend zu St. Georgen. Zur Feier des Erntedank
feſtes veranſtaltet der Jünglings- und Lehrlingsverein der St. Georgen
gemeinde morgen, Sonntag, den 1. Oktober, abends 8 Uhr im großen
Saale des Gemeindehauſes einen Familienabend. Anſprachen und Ge
ſänge, für den Tag ausgewählte Rezitationen und poetiſche Darbietungen
werden den Rahmen bilden zu einem Vortrage, den Herr Oberpfarrer
Knuth über das Thema: „Ein Kaiſerbeſuch auf Rügen“ hält. Eine
beſondere Bereicherung erfährt das Programm außerdem ſowohl durch
ſoliſtiſche Mitwirkung der Herren Konzertmeiſter H. Schmidt (Violine)
und Pfützner (Cello), als auch durch Trioſätze für Violine, Cello und
Klavier. Der Eintritt iſt frei.

Das Kirchenkonzert, das geſtern abend zum Beſten der
evangeliſchen Stadtmiſſion in der Pauluskirche ſtattfand, teilte mit
anderen derartigen Veranſtaltungen zwei Eigenſchaften es war leidlich
gut beſucht und bot ein reich beſetztes Programm dar. War aber das
Programm vielleicht etwas zu reichlich, ſo zeugte ſeine 8
ſtellung dafür doch von gutem künſtleriſchen Takte. Neben Bach bekan
man Liszt, neben Mendelsſohn Cornelius als vorzügliche Vertreter kirch
licher Muſik zu hören. Frl. Margarete Sternagel brachte ihr klang
volles Organ am beſten zur Entfaltung in dem geiſtlichen Liede: „Als
du auf Erden, Herr, geweilt“ aus dem Vaterunſer von T. Cornelius
und in Mendelsſohns „Arioſo“ aus dem Oratorium Paulus; ſtilvoll
und ohne Reſt kam der Jnhalt dieſer Kompoſitionen zum Ausdruck,
während die Bachſchen Werke nicht auf derſelben Höhe ſtanden. Von
den Violinvorträgen, die von Herrn Bruno Henſchel alle mit gutem
Ausdruck geſpielt wurden, verdiente das Benediktus von E. Roſt
beſonderen Beifall, da hier der zuweilen etwas ſpitze Ton völlig ver
ſchwand und ſo ein gleichmäßig natürlicher und inniger Vortrag zuſtande
kam. Künſtleriſch ſehr hoch ſtand die Wiedergabe des Präludiums und
der Fuge in A-Moll von Bach durch Herrn Curt Herbſt. Beſonders
in dem Präludium erhob ſich der Spieler zu einer echt Bachſchen
Klarheit und Kraft. Auch den Variationen Liszts über zwei Bachſche
Themen verhalf die Kunſt des Herrn Herbſt zu gewaltiger Wirkung.

Der Tierſchutz eine Sittlichkeitsfrage. Eltern, Erzieher,
ſowie Tierfreunde ſeien hierdurch nochmals auf dieſen im Anſchluß an
den Frauenkongreß am Montag, den 2. Oktober, nachmittags 5 Uhr
im Saale der „Loge zu den drei Degen“ (Paradeplatz) ſtattfindenden
Vortrag aufmerkſam gemacht, der hochintereſſant zu werden verſpricht,
da die Referentin Frau Dr. phil. Schubert-Feder aus Berlin
über eine hinreißende Beredſamkeit, ſowie reiche, zumeiſt im Auslande
geſammelte Kenntniſſe und Erfahrungen auf dieſem Gebiete verfügt.
Zur Gratisverteilung gelangt das Flugblatt: „Richard Wagner
als Tierſchützer.“ Beſondere Einladungen zu dieſem Vortrage
ergehen noch bei der Generalverſammlung des Allg. deutſchen
Frauenvereins. Der Eintritt iſt frei, Gäſte ſehr willkommen.
ESiehe Jnſerat in heutiger Nummer.)

Die Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen. Vorzüglichen
Sport verſprechen die am 7. und 8. Oktober d. Js., nachmittage
2 Uhr auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle a. S. ſtattfindenden
Rennen. Der Nennungsſchluß für die einzelnen Konkurrenzen iſt als
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angemeldet ſind. Wie voraus zuſehen, wird ſich bei der allgemeinen
Beliebtheit der Rennen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter
vereins eine beträchtliche Zahl der genannten Pferde am Platze ein
ſinden, ſodaß der Starter ſtarke Felder wird auf die Reiſe entlaſſen
können. Um den Rennſtallbeſitzern die Rückbeförderung ihrer Pferde

zu erleichtern, iſt für Montag, den 9. Oktober ein Extrazug von
Schlettau ab 8,30 Uhr vormittags nach Halle, an 8,55 Uhr, vorgeſehen
worden. Auch für das leibliche Wohl der Beſucher der Rennen iſt
beſtens geſorgt, indem der Hotelier Dietrich aus Halle a. S. den
Reſtaurationsbetrieb auf dem Rennplatze übernommen hat.

Zoologiſcher Garten. Als Neuanſchaffung iſt ein weibliches
Halsband-Pekari zu erwähnen. Die Pekaris ſind die Schweine der
neuen Welt und unterſcheiden ſich von ſämtlichen Arten der alten
Welt ſehr beträchtlich: hinſichtlich des Gebiſſes fällt auch dem Laien
ſchon der nach abwärts gerichtete, alſo nicht aufwärts gekrümmte Eck-
zahn oder Hauer auf, ferner iſt auch ohne nähere Unterſuchung das
Fehlen der einen Afterklaue am Hinterfuß und das Fehlen des Schwanzes
leicht feſtzuſtellen. Bei genauerem Hinſehen wird man auch die rätſel-
hafte Rückendrüſe entdecken, deretwegen die Tiere auch wohl als Nabel-
ſchwein bezeichnet werden. Es gibt nur zwei Arten dieſer neuweltlichen
Schweine, das Halsband und das WeißbartPekari. Jn dem roßen
Geſellſchaftskäfige der Affen befinden ſich bereits ſeit mehreren Wochen

Dutzend Jgel, die von den ſonſt ſo rüpelhaften Affen leicht erklär
licher Weiſe ſcharf reſpektiert werden, und es iſt höchſt amüſant, die
Geſellſchaft zu beobachten, wie ſie ſich ärgert, wenn die Jgel ihnen beim
Freſſen zu nahe kommen oder ihnen gar einen guten Happen fort
genommen haben ſie möchten ihnen wohl zu Leibe gehen, aber ſie
wagen es nicht und verſuchen nun mit ſpitzen Fingern die Stacheln zu
faſſen, um ſo die Tiere zur Seite zu zerren. Die regelmäßigen
Sonntag Nachmittag Konzerte der 36er beginnen morgen, und zwar
bereits um 3 Uhr

Alldeutſcher Verband. Die Ortsgruppe Halle a. S. hält am
Mittwoch, den 4. Oktober, 84 Uhr einen „Alldeutſchen Abend“ im
„Reichshof“ ab. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Zur Silber Hochzeit Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Die deutſche Krieger-Fechtanſtalt,
Oberfechtſchule Nr. 52 in Halle veranſtaltet am 5. Oktober er.,
abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ hierſelbſt ein Wohltätigkeits-
konzert. Der Ertrag desſelben iſt für die Waiſen beſtimmt, die ſich
nach ihrer Entlaſſung aus den Waiſenhäuſern einem Berufe widmen
wollen und für die es bisher an Mitteln zur Unterſtützung fehlte.
Dieſe neue Stiftung beabſichtigt der Deutſche Kriegerbund anläßlich der
Sjlber- Hochzeit unſeres Kaiſerpaares. Die Halleſche Bürgerſchaft möge,
wie ſchon ſo oft, auch diesmal ihren hohen Patriotismus und ihre
Liebe und Verehrung zu unſerem geliebten Kaiſerhauſe zeigen, indem
ſie durch recht zahlreichen Beſuch des Konzertes die edlen Beſtrebungen
des Kriegerbundes unterſtützt.

Jm Apollotheater findet heute (Sonnabend) ein doppelt
intereſſanter Abend ſtatt: das Enſemble des Berliner
Thaliatheaters hat heute ſeinen Abſchiedsabend, zugleich aber
geht die hierfür angeſetzte Vorſtellung des Prachtausſtattungsſtückes
„Götterweiber“ zum Benefiz ſür Emil Sondermann in
Szene, der in dem erfolgreichen, bunten, luſtigen Stück die männliche
Hauptrolle ſpielt. Da der Künſtler durch ſeinen friſch quellenden Humor,
durch ſein liebenswürdiges und launiges Spiel ſich die Gunſt des
Halleſchen Publikums im Sturme erobert hat, ſo iſt nicht allein auf
einen intereſſanten Verlauf des Abſchieds- Abends, ſondern ſicher auch
auf ein übervolles Haus zu rechnen. Den Freunden einiger heiterer
Stunden iſt daher zu raten, ſich zeitig die Billetts zu beſorgen.
Morgen (Sonntag), den 1. Oktober eröffnet das ApolloTheater ſeine
Winter-Variété- Saiſon mit einem Senſations- Programm.
Als Attraktion ſei das Gaſtſpiel der Pariſer Beautés Mlle. Fernande
Robertine in dem Mimodrama „Die Hand“ (La main) genannt.
Die Aufführung des intereſſanten und ſpannenden Stückes mit der Be
ſetzung der Hauptrolle durch Fernande Robertine als Vivette erregte
bei ihren bisherigen Gaſtſpielen in den Hauptſtädten Europas das
höchſte Jntereſſe. Das übrige Programm beſteht durchweg aus für
Halle neuen Prachtnummern. Sonntag finden zwei große Vorſtellungen
(um 4 Uhr und um 8 Uhr) mit dem Eröffnungs- Programm ſtatt. Zur
Nachmittags Vorſtellung haben Eltern und Vormünder das Recht, ein

Kind frei einzuführen.
Jn der „Saalſchloßbrauerei“ finden am Sonntag, den 1. Oktober

zwei große Militärkonzerte: nachm. 3 bis 6 Uhr von der Kapelle
des Mansf. FeldArt.-Regts. Nr. 75, abends 7 bis 10/, Uhr von
der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 ſtatt, auf die wir beſonders hinweiſen.
(Näheres ſiehe Jnſerat.)

(Weitere Lokalnachrichten befinden ſich im Hauptblatte.)

Letzto Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. Sept. Mit dem heutigen Tage ſcheidet der
Reichstagsabgeordnete Wilhelm Bruhn aus der Geſchäfts-
leitung der „Staatsbürgerzeitung“ aus; an ſeiner Stelle
hat Hans Freytag die Leitung übernommen.

Wien, 30. Sept. Der Kaiſer hat heute den Präſidenten
des ungariſchen Magnatenhauſes Grafen Czaky in be-
ſonderer Audienz emnpfangen.

Rom, 30. Sept. Der Unterſtaatsſekretär für aus-
wärtige Angelegenheiten erklärte einem Journaliſten, die
Unterredung Tittonis mit dem Fürſten von Bülow in
Baden-Baden habe keine ſpeziellen politiſchen Fragen be-
troffen.

Petersburg, 30. Sept. Der Gouverneur von Moskau
hat um ſeine Abberufung gebeten und wird wahrſcheinlich
bald durch einen General erſetzt werden.

Warſchau, 30. Sept. Das Gerücht von dem Selbſt-
morde des ehemaligen Generalgouverneurs Maximowitſch
hat ſich nicht beſtätigt.

Tiflis, 30. Sept. Die Verbindung zwiſchen Schuſcha
und dem Bahnhof iſt neuerdings unterbrochen. Es beginnt
in der Stadt an Lebensmitteln zu fehlen. Brot iſt gar
nicht mehr vorhanden. Auf dem Bahnhofe iſt ein Transport
Mehl angekommen, kann aber nicht in die Stadt gebracht
werden, da die Straße von Tatarenbanden belagert iſt. Die
Polizei iſt nicht imſtande, einzuſchreiten.

London, 30. Sept. Dem „Evening Standard“ wird
aus Odeſſa telegraphiert: Nach einer dort eingetroſfenen
Privatdepeſche von einer hohen Autorität ſtehe ein Dreibund
zwiſchen Deutſchland, Rußland und Frankreich als Gegen-
gewicht gegen das engliſch-japaniſche Bündnis bevor. Dies
ſei der Gegenſtand der Verhandlungen Wittes mit Präſident
Loubet und Rouvier in Frankreich und dem Kaiſer und
Grafen Bülow in Deutſchland geweſen.

New-York, 30. Sept. Die „Railroad Gazette“ greift
Rooſevelt an, weil er den Eiſenbahnen angeblich 120 000
Dollars Koſten verurſachte, indem er geſetzwidrig Freifahrt
oder nominelle Transport-Raten annahm. Der „Herald“
konſtatiert demgegenüber, daß alle bisherigen Präſidenten
mit alleiniger Ausnahme Harriſons die ihnen angebotenen
Extrazüge benutzten, deren Stellung die Eiſenbahn-Geſell-
ſchaften als in ihrem eigenen Jntereſſe gelegen anſahen.

Präſident werde jedoch künfighin Reiſen tarifgemäß
ezahlen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. September.

Wetterbericht vom 30. September, morgens s Uhr.
Das Minimum, welches geſtern über Weſtfrankreich lag, nähert
ſich unter Fallen des Barometers, nachdem es eine
Teildepreſſion oſtwärts vorausgeſandt hatte. Zugleich iſt ein
neues Hochdruckgebiet im Nordweſten erſchienen. Jn Deutſch
land, wo das Wetter teils heiter, teils trübe iſt bei warmer
Temperatur, ſind zunächſt allgemeine Regenfälle zu erwarten;
ſpäter (Montag) ſteht aber mit dem wachſenden Einfluß bezw.
der Ausbreitung des Maximums aufklärendes Wetter mit
kühleren Nächten bevor.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Oktober: Vorwiegend
trübes, kühleres Wetter mit Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Oktober: Aufs-
heiterndes Wetter mit abnehmenden Niederſchlägen; bei Tage
noch ziemlich mild, am Abend kühler.

Hamburg, 30. September, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt nordweſtlich über Schottland, das Minimum
(unter 744 mw) über Südſchweden. Jn Deutſchland iſt es trübe und
ziemlich mild; meiſt iſt Regen gefallen. Unbeſtändiges, kühles Wetter
mit Regenfällen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Halleſche Malzfabrik Reinicke u. Co., Akt. -Geſ. Der
Aufſichtsrat beſchloß, die Verteilung einer Dividende von 9 wie
im Vorjahre, vorzuſchlagen.

y. Geſchäftsbericht für die ſiebente ordentliche General
verſammlung der Aktionäre der Ammendorfer Papierfabrik zu
Radewell bei Halle a. S. Auch in dieſem Jahre iſt es uns gelungen,
die Leiſtung der Fabrik noch weſentlich zu erhöhen. Jegliche größere
Störung im Betriebe iſt uns erſpart geblieben. Wir ſehen uns daher
in der angenehmen Lage, unſeren Aktionären einen höheren Ertrag als
im Vorjahre anzubieten. Wir haben im Geſchäftsjahre 1904/05 für
1 756 499,65 (gegen 1 585 058,42 C. im Vorjahre) Papier ange
fertigt. Die Anlagekonten erhöhten ſich: das Gebäudekonto um
6151,82 AC, das Maſchinenkonto um 24 301,43 AC, das Utenſilienkonto
um 319,80 das Werkſtattkonto um 3972,70 das Riemenkonto
um 676,10 Für Reparaturen an Maſchinen und Gebäuden wurde
in dieſem Jahre der Betrag von 61 964,44 über Fabrikationskonto
dem Betriebe belaſtet. Unſere geſamten Abſchreibungen ſeit dem Be
ſtehen unſerer Geſellſchaft bis heute betragen 527 178,16 A. Wir
haben uns gezwungen geſehen, von dem Arealkonto den Betrag von
12 754,16 ſür gezahlte Abfindungen und erworbene Rechte abzu
zweigen und hierfür ein ſelbſtändiges Waſſerrechtkonto anzulegen, welches
uns entſprechende Amortiſation geſtattet. Bereits in dieſem Jahre
haben wir Grundſtücke für die geplante Neuanlage im Werte von
35 069,92 erworben und dieſen Betrag dem Arealkonto zugeführt.
Jn Ausſührung der der außerordentlichen Generalverſammlung vom
20. Juni d. J. gemachten Vorlagen, dieſe Neuanlage betreffend, werden
wir gegen Schluß des Geſchäſtsjahres 1905,06 zur Auſſtellung einer
neuen Papiermaſchine und einer größeren Holzſchleiferei, die außer dem
Bedarf dieſer Papiermaſchine auch den durch die Produktionserhöhung
der alten Anlage eingetretenen Mehrbedarf an Holzſtoff decken ſoll,
ſchreiten und hoffen, mit dieſem neuen Werke unſer Unternehmen weiter
zu ſtärken. Die durch die Generalverſammlung vom 20. Juni d. J.
genehmigten Geldbeſchaffungen für dieſe Neuanlage ſind inzwiſchen
durchgeſührt. Von dem erzielten Bruttogewinne von 340 256,87 M.
kürzen wir gemäß den Beſtimmungen des Auſſichtsrates für Ab-
ſchreibungen 81 455,06 ſo daß ein Gewinnſaldo von 258 801,81
verbleibt, deſſen Verteilung wir wie folgt vorſchlagen Dem geſetzlichen
Reſervefonds zur Erfüllung desſelben 26 377,33 dem Delkredere-
konto 5000 AC, einem zu bildenden Erneuerungskonto 10 000 Ac,
4 o Dividende von 1000 000 40000 Tantieme an den
Vorſtand 30 449,40 AC, Tantieme an den Aufſichtsrat 21 290,90
11 Superdividende von 1000 000 110 000 Vortrag auf
neue Rechnung 41 117,93 A.

y. Von der Berliner Börſe.
mund-Gronau 318 96

Die Notierung von Dort
Pr. Obligationen Ludwigs

chafener 496 1894, StadtAnleihe Wittener 38 70
1882 III, Stadt-Anleihe m Wormſer 496 1899, Stadt-An-
leihe Karlsruher 496 1900, Stadt- Anleihe
Southern Pacific 6 96 Bonds Serie B wird vom
2. Oktober d. J. ab eingeſtellt.

Anträge auf Zulaſſung folgender Wertpapiere zum Börſen-
handel ſind geſtellt 1. Von der Deutſchen Bank in Berlin,
12 000 000 4 956 hypothekariſche Teilſchuldverſchreibungen des
Georgs-Marien-Bergwerks- und Hütten-Ver-
eins, Akt.Geſ. Lit. A, 3000 Stück zu 2000 C Nr. 1 bis
3000, Lit. B, 3500 Stück zu 1000 Nr. 1-8500, Lit. C, 3050
Stück zu 500 A. Nr. 1 3050, Lit. D, 3250 Stück zu 300
Nr. I 3250, rückzahlbar mit 103 90 vom Jahre 1911 ab
(Kündigung und verſtärkte Tilgung ausgeſchloſſen bis 1911).
2. Von der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchafts-Kaſſe in Berlin,
10 000 000 C 3 90 Pfandbriefe Folge III der Landſchaft
Provinz Weſtfalen, 2500 Stück zu je 4000 Nr. 8001
bis 10 500.

Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen:
1000 000 c neue Aktien der Porzellanfabrik Königs-
zelt zu Königszelt, Nr. 16012600 zu je 1000 C.

y. Nordweſtdenutſche Bank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
Die Aktionäre werden nunmehr auf den 24. Oktober cr. zu einer
außerordentlichen Generalverſammlung nach Bremen einberufen,
in welcher über die Genehmigung des bereits gemeldeten Fuſions-
Vertrages, durch welchen die Oldenburger Bank in Oldenburg ihr
Vermögen als Ganzes ohne Liquidation an die Nordweſtdeutſche
Bank gegen Gewährung von Aktien dieſer Geſellſchaft überträgt,
ſowie über die Erhöhung des Grundkapitals zu dieſem Zwecke um
1500 000 Beſchluß gefaßt werden ſoll.

——y. Deutſche Spitzenfabrik Akt.Geſ. in Leipzig. Jn der Auf-
ſichtsratsſitzung vom 28. er. wurde der Jahresabſchluß für 1904/05
vorgelegt; er geſtattet die Auszahlung von wieder 18 96 Dividende,
ſowie für Extrarückſtellungen und den Vortrag auf das neue Jahr
100 000 C zu verwenden. Die Ausſichten für das laufende Jahr
ſind günſtig.

y. Dresdener Gardinen und Spitzenmanufaktur. Die General
verſammlung genehmigte einſtimmig die Jahresrechnung und die Ver
teilung von 12 o Dividende. Die Verwaltung bezeichnet den Geſchäfts
gang als weiter günſtig.

y. Sächſiſche Malzfabrik. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das
Geſchäftsjahr 1904/05 wieder 3 9 Dividende vor.

—-y. Baumwollſpinnerei Mittweida. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 30 (26 90) feſt.

—-y. Konkurs. Ueber die Dülkener Gewerbebank
wurde am 28. er. der Konkurs verhängt.

y. Aus der Zementinduſtrie. Die Hamburger maßgevenben
Zementfabriken unterhandeln wegen Preiskonvention.

y. Internationale Bohrgeſellſchaft in Erkelenz. Am Freitag
fand im Geſchäftslokal des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins zu Köln
die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der obengenannten Ge
ſellſchaft ſtatt. Die Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtrechnung vom
31. März er. wurden genehmigt und beſchloſſen, von dem ſich nach
Vornahme der Abſchreibungen in Höhe von 430 753 ergebenden
Reingewinn von 1 332 785 wie bereits gemeldet, eine ſofort
zahlbare Dividende von 100 90 auszuſchütten und den nach Ab
rechnung der ſtatuten- und vertragsmäßigen Tantiemen, ſowie nach
Abzug eines für Beamten-Gratifikationen beſtimmten Betrages von
50 000 verbleibenden Reſt von 57 899 auf neue Rechnung vor-
zutragen. Der Vorſtand berichtete, ſo ſchreibt die „B. B.Z.“, daß ſich

das laufende Geſchäſtsjahr bis jetzt ſehr befriedigend entwickelt habe
Außer dem der Rheiniſch Weſtfäliſchen Bergwerksgeſellſchaft in Köln
zum Preiſe von rund 35 Mill. abgetretenen weſtfäliſchen und nieder
rheiniſchen Kohlenfeldern ſeien bis jetzt für rund weitere 10 Millionen
Kohlen und Kalifelderverkäufe mit einem erheblichen Nutzen für die
Geſellſchaft abgeſchloſſen worden. Außerdem ſteht ſie in ausſichtsreichen
Verhandlungen für Verwertung weiterer Kohlen und Kalifelder.

y. Karlshütte, Aktiengeſellſchaft für Eiſengießerei und
Maſchinenbau in Altwaſſer. Der Auſſichtsrat ſchlägt bei gleichen Ab-
ſchreibungen wie im Vorjahre eine Dividende von 64 gegen 6
im vergangenen Jahre vor.

—-y. Annener Gußſtahlwerk (Akt.-Geſ.) in Annen in Weſtfalen.
Jn der Aufſichtsratsſitzung am 28. er. gelangte ſeitens des Vor-
ſtandes die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung pro 1904/05
zur Vorlage. Nach Abſetzung der üblichen Abſchreibungen in Höhe
von 75 518 (74 568 im Vorjahre) verbleibt nur ein kleiner
Ueberſchuß von 62 um welchen ſich die beſtehende Unterbilanz
von 74 536 auf 74 474 ermäßigt. Wenn ſich auch hierdurch
eine gewiſſe Beſſerung des Geſchäftsergebniſſes gegen das Vorjahr
zeigt, ſo konnte infolge des noch wenig lohnenden Geſchäftsganges
doch nicht ein erwarteter größerer Ueberſchuß erzielt werden, der
eine ſtärkere Herabminderung der beſtehenden Unterbilanz ermöglicht
hätte. Leider iſt bei den immer noch anhaltenden niedrigen Preiſen
der Fertigfabrikate der Branche nur langſam auf eine weitere
Beſſerung zu rechnen.

—y. Raffinerie Say in Paris. Die Verlvaltung veröffentlicht
die Ziffern der vorläufigen Vermögensaufſtellung am 10. Sep-
tember, die der am 20. Oktober ſtattfindenden Aktionärverſammlung
vorgelegt werden ſollen. Darin iſt die wertloſe Forderung an die
Liquidationsmaſſe Henry Say u. Co. mit 26 178 700 Fr. auf-
geführt. Der Beſtand an Rohzucker (176 600 Sack) iſt mit
4 353 054 Fr. aufgenommen. Die Verwaltung teilt mit, daß
außerhalb dieſes Beſtandes die Geſellſchaft am 10. September in
Paris, Hamburg und Antwerpen Käufer von 726 043 Sack war,
von denen bis geſtern 372 404 Sack glattgeſtellt worden waren. Es
bleiben alſo einſchließlich des Lagerbeſtandes gegenwärtig noch
530 239 Sack, die zum Börſenpreiſe vom 10. September in die
Vermögensaufſtellung aufgenommen wurden. Die Bilanz ſchließt
nominell nur mit einem Fehlbetrage von rund 330 000 Fr., doch
kommt hierzu die enorme Abſchreibung auf die Forderung an die
Liquidation Sah.

y. Nachklänge zum Fall Jaluzot. Wie der „Frkf. Ztg.“ aus
Paris gemeldet wird, hat an der Warenbörſe die Firma Lacauſſade
et Com'p., die aus der Suspenſion von Jaluzot herrührende Hroße
Zuckerengagements hatte, ihre Zahlungsunfähigkeit erklärt.

y. Von den amerikaniſchen Verſicherungs-Geſellſchaften. Die
Erörterungen über das fragwürdige Gebaren verſchiedener amerikaniſcher
Verſicherungs Geſellſchaften haben nach der „Köln. Ztg.“ das Auf
ſichtsamt für die Privatverſicherung veranlaßt, ſowohl bei ſeinen Vertretern
in Amerika wie bei den amerikaniſchen Behörden Erkundigungen
einzuziehen. Da die Unterſuchungen in Amerika noch nicht abgeſchloſſen
ſind und das Material dem Deutſchen Amte noch nicht vorliegt, iſt ein
Vorgehen gegen die Geſellſchaften vorläufig noch nicht zu erwarten.

Amerikaniſcher Eiſenmarkt. Nach dem „Jron monger“
ſind die Ausſichten des amerikaniſchen Eiſenmarktes glänzend; es
beſteht große Nachfrage bei ſteigenden Preiſen. Roheiſen llte
ſich 120 bis 150 Cents höher und ſcheint weiter zu ſteigen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Otto Heinroth in Arnſtadt. Zigarren und

Tabakhändler Hermann Otto Voigtländer in Döbeln. Schnitt
warenhändlerin Chriſtiane Auguſte Pfretzſchner geb. Leipziger in
Hohenſtein-Ernſtthal. Putz und Modewarengeſchäſts-Jnhaberin Auguſte
Ida verehel. Goebiſch geb. Börner in LeipzigNeuſhönefeld. Väcker
meiſter Friedrich Eduard Wohlrab in Schöneck i. V.

Kursbericht der Bankßrmen zu Halle a. S. vom 30. Sept.

Dividende inLins
tins laut n. letrie kuss Kors

Haſſesche tonv. 372 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 3950 e. o
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 14 u. o 37 39.00b0
Haffesche 32 90 FStadt- Anleihe von 1886 274 u. 352 22.506
Halleſche 372 90 Stadt-Anleihe von 1892 u. “77 332 99,5066
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1906 m u. 7 1. 100,750
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe unkündbar bis 1907 m u. 7 14 101,0066

Akener 3“2 Stadt Anleihe u. 5Erfurter 392 90 Stadt -Anleite a a. i 3Erfurter 4 90 Stadt Anleihe I von 1393 a u. i 4 1101,906
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 174 u. o 101.906Halberstädter 32 90 StadtAnleihe verschied 3 98.406
Naumburger 3“2 9 Sfadt- Anleihe a u. '7 322 23.90Zerbster 3“2 90 Stadt- Anleihe u. 7 S e 3 98.80Blandschaſtliche 312400 Zentral-Pfandbriefe u. 7 33.200
öchsische 4 90 lanäschafſſiche Pfandbrieſe t v. 193
Jächzische 392 90 lanäſchaftliche Planädriete 32Sächsische 3 90 landschaftliche Pfanöbrieſe u. 7 e 37.100
Sächsische 32 90 Provinzial- Anleihe verschied 3272 22.250
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 77 3 99,256
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 S S 4 101,00bBernburger 4*2 9oaschinenfab. Obf. rüdtz. 10390 u. 432 101,006
Bruckdorf-ietlebener Berghau-Verein 4 90 Teil- t

chufcverschreibungen unköndbar bis 1910 /4 u.
Cröllwitzer Papierfabriß, 490 Hypoth. Anleibe n u. 7 S 101,756
kilenburger Kaftun-Manuf. 492 90 H. A. r. 102 90 a u. 102,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Ohligaf.

rückz. mit 102 96 14 u. 10 4102,006Fabrik landw. Haschinen F. Zimmermann 8 Co., 3
A.-6., 4 90 Feilschuldy. rückz. mit 103 90 /4 u. o 101256

Grube Glückauf 452 9 Obligationen u. /7 100, 755
Halle-Hettstedter 392 90 kEb. 0bl. a u. 3521 23.250falſe-fetiztedter 492 90 k. Obl. u. 7 452 303. 00bHallesche Straßenbahn 4 b. a u. 7 S 4 106,756Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 24 u. 10 d S 4 100,506
Naumdburger Braunkohlen abg. 490 Hypoih. An.

ahbzögl. Linsen bis 31. Dezember 1905 m u. 7 4 101,000
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulöv. u. “7 4 1100.75660
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüöctz. 10290 m u. “7 4 i
Waldauer Braunkohlen 4 90 rüchz. 102 90 J u. o 4 1102,256B
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 a u. o 4 1100 7566
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 u. “7 4 100,75bWerschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 a u. 1 7 4 100,75b
Werschen-Weitent. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1902 a u. “7 101,256
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1904 u. *77 4 101,0066
Hallesche Bankverein-Aktien 892 9 4 164,0066Spar- und Vorschußbank- Aktien 273 2 2 4 57,00b6
Ammendorfer Papferfabrik-Aktien 7 12 330,90Ammendorfer Papjerfabrik junge Aktien 77 7 238.0066
Bernburger NMaschinenfabrix- Aktien 2 10 9 4 e
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 177 12 4 258,00BCönnerner Maſzfabrik- Aktien isg 11 4 1139.006Pörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Aktien 7 2 4 60.00B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorz.- Aben s
kilenburger Kattun-NManufaktur- Aktien s 5 452 4 108,90b
feldschlößchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 4 33,50BGlauziger Zuckerfabrik Aktien 6 10 2 4Halle-Heitstedter Eisenbahn- Aktien Lif. A. bis

1908 garantiert 392 a 352 354 88.00ßHallesche Aktien-Bierbrauerei-Ablien 710 5 4 98,006
Hallesche Aktien-Bierbrauerei e nge Aktien 4 1905 4 97506
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien r 9 118 4 403,006
Hallesche Straßenbahn Aktien 1 4524 123,506Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 117,506
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 27 9 4 1163,006
Hörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 274 8 952 4 141,00B
Kyffhäuserhütte A.-NMaschfahr. v. Pau] Reub Aktien 60 20 a 356,0060
Landsberger Malzfabrik- Aktien 277 10 4Naumburger Braunkohblen- Aktien 10 11 4 200.256
Niemberger Malzfabrik- Aktien 9 5 4 108.00BNienburger Schloßmälzerei- Aktien o 5 4 100,00b
Riebecksche Montanwerke- Aktien 14 125211524 216,606
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.- Aktien 0 2 4 115,5066Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em. 0 5 4 127,0060
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St. Fr. Aktien II. Em. 0 5 4
Waldauer Braunkohblen-Aktien 24 12 12 4 235.00b
Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 8 4 143.,506Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 4 14 16 4 268,0066Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) r 7 4 208,606
Zeitrer Paraffin- und Solarö!fabrik-Aktien 14 9 10 4 178,50BZuckerraffinerie Halle Aktien o 23 15 4 137,506do. junge Aktien ahbzägl. Zinsen bis 1. Okt. 10 1905 4 1174,606
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen e. 2.
Hall. Rensolid. Pfännerschafts-Kuxe I l 430,000

Die Kurse der mit bereichnelen Papſere v fztehen ich in Merk für ein o.
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Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Rindermarkt am Freitag, 29. September.
164 Zugochſen, 704 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Flaues Geſchäft bei gedrückten Preiſen vorausſichtlich Ueberſtand. Es
wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 380 440 II. Qualität,
gute mittelſchwere 275-330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--270 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 290 bis
320 II. QAualität, mittelſchwere 190--280 hochtragende
Färfen 240-350 A. Original Weſermarſch Färſen 400 460 A.
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 445--475 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 335--395 III. Qualität 9-—-10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 560 585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 395--470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr, ſchwer

O. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 175—280 II. Qualität 160 200 zur Maſt
I. Qualität 135--200 II. Qualität 100--130 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 185-—300 II. Qualität 170—-250 zur Maſt
I. Qualität 220--235 II. Qualität 2. 1-2X Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450 575 II. Qualität 270 300 AC, zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Aualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--560 II. Qhualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 260-320 II. Qualität 230—260 Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330-375 II. Qualität
250--300 AC, zur Maſt I. Qualität 235--260 AC, II. Qualität A.
Höhenvieh zur Zucht I. Qualität 350 400 II. Qualität 200 bis
285 zur Maſt I. Qualität A, II. QualitätWochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 22. bis 28. September.
Geſamtauftrieb: 123 750 Gänſe, 9683 Enten, 3500 Hühner. Verlauf
des Marktes: Langſames Geſchäft mit wenig Ueberſtand wegen großer
Zufuhr. Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro
Gans 2,80-4,00 b) pro Ente 1,60-—1,70 c) pro Huhn, jung
65--90 alt 1,60 1,70

(Amtlicher Marktbericht.)
Auftrieb: 575 Milchkühe,

2255
TagesMarkktberichte,.

Rürnberg, 28. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land
zufuhr beſtand in 1000 Ballen. Wie ſeither wurden die gutfarbigen
Hopfen zu ziemlich unveränderten Preiſen übernommen, während alle
abfallenden Sorten nur ſchleppend zu gedrückten Preiſen, bis auf
etwa 300 Ballen, Abſatz fanden. Jn auswärtigen Gattungen iſt
keine Aenderung zu verzeichnen. Heutiger Geſamtumſatz etwa
1400 Ballen. Schlußſtivmung ruhig. Heutige Preiſe für geringe
Markthopfen bis 32 mittel do. bis 40 AC, prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 57 mittel Aiſchgründer bis 42
prima do. bis 55 AC, geringe Hallertauer bis 45 mittel
do. bis 62 prima do. bis 72 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis 48 prima do. bis
62 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 78 geringe
württemberger bis 45 AC, mittel do. bis 60 C prima do. bis 75 AC,
Spalter Land, leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis 90
Für Auswahl aus Particn werden einige Mark mehr bezahlt.

New-York, 29. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Sept.) Baum
wolle- Preis in New-York 10,85 (10,90), Lieferung Nov. 10,48
(10,61), Lieferung Jan. 10,67 (10,78), in New Ockeans 107/16
(107 Petrolkeum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Raſined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,51 (1,51), Schmalz, Weſtern ſteam
7,60 (7,75), Rohe Brothers 7,85 (8,00), Mais*) perSept. 58 (58), Dez. 52X (53 Mai 495 (50 Wei zen**)
ter Winterweizen loco 90 (907 Weizen per Sept.
30 (91), per Dez. 90 (90 per Mai 895 (90 peruli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee Nr. 7 8 (8 Rio Nec. 7 perOkt. 6,90 (7,05), per Dez. 7,15 (7,30), Mehl, Spring Wheat
clears 3,50 (3,50), Zucker 2 l (8 Zinn 32,00 82,25
(32,00-32,25), Kupfer 16,25 16,50 (16,25-— 16,50).

Tendenz Mais: willig.9

Tendenz Weizen ſchwach.
Chicago, 29. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Sept.) Weizen
per Sept. 847/6 (85X), per Dez. 847 (85 Mais per
Dez. 44 (447/5), Schmalz per Sept. 7,17 (7,22x,, per Okt. 7,173
(7.221), Speck ſhort clear 8,25— 8,50 (8,259 8,50), Pork per
Okt. 14,60 (14,55).

Tendenz Weizen: ſchwach.

Tendenz Mais: willig. ß
e j” TChileſalpeter.

Magdeburg, 29. Sept. Loko waggonfrei: 10,15 Februar
März 1906: 10,30 waggonfrei. Tendenz: ſeſt.

Hamburg, 29. Sept. Loko waggonfrei: 9,90 A. Februar
März 1906: 10,07 waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zucdkerberichte.

Magdeburg, den 30. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucdker excl., von 889 Rend. 8,30 8,45. Tendenz: ruhi
Nachprodnkte excl. 759 Rend. 6,60—6,90. z ruhig.

h 3 Faßryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig ſtetig.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per September 17,206G, 17,80B. Dezember 17,656G, 17,70B.
Oktober 17,55G, 17,65B. JanuarMärz 17,906G, 18,00B.
November 17,55G, 17,60B. Tendenz: behauptet.

Oktober 17,55.
Dezember 17,70.

Berlin, 30. Sept.
duktenmarkt
Kaufluſt.
Preiſen
Regen.

Hamburg, den 30. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per September 17,30. März 18,10.
Mai 18,30.
Auguſt 18,65.

Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

geſchäftslos.

Mais

Bei ſehr ſchwachem Beſuch war der Pro
Für Weizen, Roggen und Hafer beſtand

und Rüböl geſchäftslos.

Kurſe wegen jüdiſcher Feiertage nicht noliert.

Rüböl Oktbr. 45,10 Dezbr. 46,70 AC, Mai 49,00

Börſe von Berlin vom 30. Septemver.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Börſe eröffnete in abwartender Haltung, und der Ver-
kehr in den weitaus meiſten Märkten hielt ſich in engen Grenzen,
wozu übrigens der ſchwächere Beſuch aus Anlaß des jüdiſchen
Feiertages beitrug. Der Bankenmarkt zeigte
Haltung, ſowohl in leitenden, als auch in Mittelbanken.
Montanaktienmarkte gingen die marktgängigen Werte in Hütten-
und Kohlenaktien durchgängig zu höheren Kurſen um.

im ganzen

Die Beſitzer waren nicht geneigt, unter den geſtrigen
abzugeben. Wetter

gute

Jm
Auch heute

waren Eſchweiler im freien Verkehr lebhaft gefragt aus dem bereits

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. September, 2 Uhr nachmittags——-2

geſtern angeführten Grunde. Jm Fondsmarkt war äußerſt ge
ringes Geſchäft bei nominellen Kurſen; nur Ruſſen von 1902 höher.
Der Eiſenbahnaktienmarkt blieb anregungslos bei Ausfall der erſten
Notierungen in mehreren Werten; Lombarden auf Wien höher,
desgleichen Franzoſen.
lokale Rückkäufe feſt. l
auf die Annahme einer friedlichen Beilegung des Ausſtandes.

Schiffahrtsaktien ſchwerfällig, ſpäter auf
Allgemeine Elektrizitätsaktien 114 9 höher

Jm
ſpäteren Verlaufe herrſchte allenthalben Ruhe bei ſtetigen Kurſen.
Bahnen weiter umſatzlos. Privatdiskont 3

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 1209 12290 Günthershal! 4050 4150
Adler-Aktien 25 90 13390 13590 Hannov. Kali-Aktien 1009 10290
Adolftglüct 1320 1340 Hansa-Silberberg 3100 3160Alexandershall 10350 10450 Hattorf 1420 1450Beienrode 9900 10050 Heldburg 8990 91Benthe 740 760 Heldrungen 4400 4475Bismarckshall-Aktien 10690 10896 Hermann I. 1440 1470
anstund 11500 11600 Immenrode 2575 2625Centrum pflicht. 1750 1800 Johannashal] 8000 8050Desdemona 6100 6200 Rrügershal] volle 12390 12590

Deutsche Kali-Aktien 19490 1969 Krügershal] 25 90 12890 1309Deutschland. 2950 Nolſkeshall 575Dortmund 300 325 Sachsen-Weimar 1575 1620kinigkeit 6800 6900 Salzderhelden 1225Emilienhal! 800 825 Schieferkaute 2675 2725Friedrichshall 1849 18690 Schlägel kisen 525 575Glückauf-Sondershausen 19600 19800 Westersode
Grossherzog von Fachsen 8800 80900

Tendenz ruhbig, gefragt Immenrode, Hattorf und Deutsche Kali-Aktien.

[[v-J=JSCJS-—--

Der ausführliohe Kurszettel erscheint isenbahn-Aktien. Consolidation Schalke 452,506B Orenstein Koppel 231, 00Bin der Früh-Ausgabe- x Cotthuser Masch. 126,90 Phönix Bergw.-A. 196,70
Halle-Hetistect 87.,506 Cröllwitrer Papierfabrik 257,756B Rhein.-Nassau. 327506

Wechsel-Kurse. lübeck-Büchen 195,00 Dessauer Gas 205, 25b0 Rhein. Stahlwerke. 209,90Privatdiskont 392 Acdzntungbahn 105.50 b bDeutsch-Amer. Werkreug Hiebe Nonfenw. 216. J
S 7 Elektrische Hochhahn 124,75b0 do. luxemb. V.-M. 293, 6000 Rombacher Hütte 239.7560Amsterdam kurz 168.7 Grosse Berliner Strabendahn 198,50960 beufsche Gasglühlicht 376,00b G Rositrer Braunkohblen 250, 50 b

Brüssel Ffanrogen u.. 145,25 do. Waffen u. Mun. 319,00b0 do. Tuckerfabrik 152, 00BHalien e 31.25 lommen n. 21,80 Donnersmarck- Hütte konv. 271.2506 Sächs.-Thür. Braunk. I16, 00
Kopenhagen 50 LCanada-Pazific abg. 175,40 Dortmunder Union lit. C. 104,75B do. do. St.-Pr. nLondon e ehe r Dortmunder Union lif. D. [112,40 Fahne Salzungen 120,2000New-Vork vista ttalien. Meridionalbahn Dynamit-Trust. [184,75. Sangerhäuser Nasch. 245, 00 bParis Kurz 81.20 do. Mittelmeerbahn D kilenburger Kattun 106,5066 Schalker Gruben 652. 90bGSchweir 81,20 Luxemb. Prinz Keinrichbahn 127,25 Lintracht. Betgwn. 378,00b6 FSchering, Chem. Fabr. 326, 9060
Petersburg e Bestsiziſianische kitenbahn Elektra Dresden 78,2560 Schles. Bergb. Link.Wien e a a u. Prigritäta n Elektr. Untern. Lürich. [195,50 Schles. Portſ. Dement. 1217,90Eisenbahn-Priovritäten. Eschweiler Bergw. 286,50b0 Schuckert, Elektr. [135, 50

Geldsorten. W 7 101.506 do. kisen 222222 e 155,59 Schulz-Knaudt e e 89 186,76Sovereigns n 20,375 3 eere vo vo 827206 r t Pr.-Akt e 28 r e h20 Francs-Stüche T S Oegierr. Gold P. 10125 Se e f. fabrik e 7Amerikanische Noten 4.1925 24 r pr. 68 o h mee Stettin-Bredewer Portl. Lement 76 3500
Belgische do. 51.95 4 o wang. Domprowo Fr. 992566 ver G te r. 121'3000 Stett. Vulkan e es ee 50 30
PMänische 17333 90 Note hiüeen Pr. c wo c hkuglische do. e 2222222 29.4 3 Franskaukasische 5 Pr. 78 49 esellst aft ele tr. Untern. e 23100 0 Stolberg. Zinkh. neue e 118600
französische do. 21.25 Wiacihawres 1897 Pr. 92.90 Glauziger Zuckerfabrik 123, 06 Sudenburger Nasch. rHolländische do. 168,85 5 o Angfoßer 1. Fr. 3 103 4060 Greppiner Werke c 139,40 Thale, kisenh. St.-Pr. 101.10
lialienische 2 p m jer e e Nnlerde Nasdiney z. a u u u [117,76ichi „2 0 u t. u. annov. Bauges. M. Pr. e ringer alinen e e pu Wgee emg g. 216,55 745 /0 Regie Wer r Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 299 Wegelin 8 Häbner, Nasch. 145, 90 b
Schweizer do. 81.25 port. ki n Ob i 8460 Harpener Berghau 224. 10 Fesferegeiner Aſkali. 266, 00bB240 ges à el n 22 Harimann sächs. Maschinenfabr. 138,00 estf. öraht-lnd. 208.80Deutsche Anleihen 22 e al is, b. Herter A. u. D. 93.396 Stahiw. 141 6000herth. pat. Pr. Lier. iösi So Haspe kis. u. St. 248, 00bB Wittener Gubstahl 263, 990
52 90 Deutsche Reichs- Anleihe 101, 10B 4 90 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1 e Hemmoor Portland h 106,00b6 Wrede, Mälzerei. 760,30b6
3 90 da. o. 89,606 3 hibernia bergw.-Ges. e n Wurm-Revier h 159,20d03 90 do. do. ult. e Schifſahrts-Aktien. Hildebrand, Mühlen 165,00 Ffeitzer Maschinenfabr. 204,50b0
3 90 wert e Staats-Anteihe r ſam Amerit Paveſf 173.8000 r c 87z 90 o. 00 9, m w d n ös isen u. Stahl 262, 2z 90 do. da. u. ordeufscher Uoyd 137,5000 rin h e v r882 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 99,75bB Kahla Porzellan e e e a un 214 754 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 191,00bB Bank-Aktien. Kaliwerte Aschersleben 177.76 Rredit aſien 2 10352 90 100, aftowitzer Berghau. 219,50d0 Berl. Hendelsgesellschaft. 17613 90 Bremer Sfaats-An]. v. 1902 87,006 Bergisch-Mörk. Elberfeld. 169,50B Kölner Bergwerk 444, 75b0 Darmstädter Bank. 152,80
490 Br. Hess. Staals-Anl. 99 unk. 09 Berhner Handelsgesellzchaft 175.70 König Wilheim adg. 284, 0000 Deutsche Bank 244,25z 90 lo. 1896 1905 87,00Bß do hypoih. Bank lit. B. 158,1006 J fördisgorfer Zuckerfabrit 141,50 Diskonto-Kommandit 185.40
392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 100,7566 Commerz.- u. Disk.-Bank 125, 40 lahmeyer à Co. 147.2060 Dresdner Bank 16250
390 do. St.-Anl. v. 1886. 87,50 b Darmstädter Bank Marksf. 152.5000 Tapp, ſiefbohr ber. 296.75 üenonaibank für Deutschiand 132,40
5 90 Sächsische Staats-Rente 88,25b6 Dessauer lanädes-Bank 118.2300 Laurahüfte 270, 60 Franaosen 145,60312 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,10 J Deufsche Bank ehe Leopoldsgrube Edderitt. I13,00 J lombarden 21,70
32 90 Apoſöa 1895 v edertee- Bank 10 leopoſäshal 8510000 aſien itteimeerdahn312 90 Berliner 1882 98. 99,30b0 Diskonto-Kommandit-Ant. 195.20 do. r. ſ121.o000 3 90 eichsänleife
490 Erfart 1893, 1901 101,006 Presdner Bank e 1. löwe à Co. (278,80 Bochumer Cubsfahl 261,00352 90 (0. 1893. 3 Eener Hredit 17 Maschinenfabrik Baden (157, 5000 Deutsch-Iuremb. V. A. 223.75490 Haſſesche 1900 1 u. 2 convy. 100,906 Pothaer Grundbredit- Bank et 166,506 jatniſdenhütte Dorimunder Vnion-C. 105,50
392 90 do. 1886, 1892 99,500 leipriger Kreditanstalt 1 v enden à Schwerte Pr.- Akt. 115,0020 Taurabüfte 270,75
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,506 Nagäeburger Bankverein 139,306 nowiter ken 186,00 h e
v 90 do. 1875 1902 99,5606 do. Privaſhank 120.806 Mälheim Bergw. I Gelsenkirchener Bergwerk 252 104 90 Merseburg 1901 unc. 10. a Hitteldertsche redit-Bank 123.50 Neue od. Akt. Ges. 159, 50do Hepengr 224.10

372 90 München 1903-- 04 99,1006 Hationalbank für Deutschland. 132.40 Niederl. Kohlenw. 141,0060 Große Berl. Straßenbahn 200,50
352 90 aumburg 1897/1900 conv. I Lerlerr. Kredit Anstalt alt. 214,606 jporöstern Steinkohlen. 310,0060 Hamburger Pakeifahrt 174.40
352 90 Weimar 1888 Petersburger Diskento-Bank 755 Obersch]. kisenb. Bed. 161,25 Vorddeuischer Uloyd 138.00

Preußische Boden-Kredit-Bank 158,300 do. T. ind. Naro n. 14175B Dynamit-Frust 18490Pfandbriete. n u el heuer gwmn e er Oberschl. Kokswerke 161,75b6
n S eichshank 14609,r r n 99 do Bessische Bank f. ausw. handel 1 7,25
/2 90 l. o. m n Söcheische Bank 136,006B j ipzie e e n e e Kursnotierungen der Leipziger Börssm en e zen 132 vom 30. September, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause
972 2 j 1-390 (lo. do. Hammer Schmidt in Leipzig.JIändi t ier T a Dividende 19031904 Dividende 1903 1904Staatspapter Brauerei-Aktien. 3 90 Söchsische Rente 387,900 Leipaiger Hypothekendant 7 7 1150,006
5 o Chinesen 1896 gr. 16239 an l 33 9 o. Stastsanl.. 1100,000 Sächsische hank 6 6 1156.4006
412 90 o. 1898 gr. 97.50 atzenhoſer 273.000 352 66 leipuig. Stadtanleite 99600 Sächsſsche Bod.-Kred.-Anst. 7 7. 11409,5061,30 Griechen (0n. 43,06006 Schuliheiss 283,5006 352 90 (o. do. 1904 100,000 Große Leipziger Straßenbahn 7 72 183,506
78 o. Menopol 54,60 !eipziger Brauerei Riebeck 229,006 4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl. Halſesche Straßenbahn 1 42 125,006
1,60 o. Gold 54.0066 Vereinsbr. Artern 107,256 é6 Hfaſj. Siraſenbahn öblig, ieipriger kfekir. Stradendahn 392) 352 104,5006
2 aliener Rente 105,20 4 90 Mansf. Gewerk. 0. 3. I. 101,756 Altenburger Akt. Brauerei 112311 187,0065 90 Mexikaner gr. 192.90 Industrie-Papiere. 4 90 NMansf. Gewerk. O. 1893) I102,106 Cröllwitzer Papierfabrik 12 fus490 Pesterreich. Goldrente 101,30 o. 1897 102100 Dörsfew.- Rattwannsd. St. 2 658,000490 do. kcronenrente 100.30 Akkumuſaforen-fahbrik 230,2566 o. o. 1902 103500 A. Vorz.! 5 992504 90 do. Slberente. 101,3 Akfien-bes. f. Anilinfabr. 387,00b0 4 o Teitzer Paraffin Obl. 101,256 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 124,00B
41 do. Papferrente Allgemeine Elektriz.- Gesellschaft 234,20 324 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 1100,006 fallesche Tuckerraffinerie (15 1187,00B
390 Portugiesen unif. 3. 68,3006 Anglo-Kontinental-Guano I17,506 W do. es. 102250 do. do. (veue) 176.006590 Rumänen amorf. 101,406 Enhaltische Kohblenwerke 133,00 4 S Hypoih.-Bank ieipzig Rörbisdorfer Zuckerfabrik 8 9 142,006

1330 en. em. Fabrik r pibr. unkäb. bis 19141 103,100 Leipaiger B2umwolſspinner. 14 [14 229756490 lo. 1898 21.700 Baer 8 Sein Met 227,2500 332 90 Kommunalbent für Leipziger bierbrauerei Riebeck 10 (10 220,006
490 Rusgen 1880 92,4066 Baroper Wohwerh. „79.75b0 Rönigr. Sachs. Anſ.-Scheine 100,006 Ieipriger Elektrizitätswerke 6 67,0 136,250
490 o. 1902 92,200 Bergmann kſehkir. 321,7566 490 kommunaibank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 1183,096320 Schwecen 1886 28.1000) Berl. Anh. aschinenfabr. 236,75 Königr. Sachs. Anl.- Scheivel 102,700 Teipriger Meiztabr. Sckeudiſtt 772 9 146.000
49 Serben amort. St.-Anl. 82,50b6 Berliner Elektrizitöts- Werke 194,50 Mansfelder Kuxe 0.40. 104500490 Spanier gr. do. Masch. Schwrak. 251,30b0 Naumdarger Braunkohlen 10 11 200,006n d m in 3 Aktien Portland Cementfabrik Halle o 1 m woürkenlose iesenbdach V.-A. e v Ftöhr Co., Kammgarnsp, 7 5 163,0690 Ungar. Gold gr. 97,00b6 Bochumer Gubgtahl 260,00 Außig-Teplitrer Eb. z 2725 Thüringer Gas dem 15 15 294,906
390 o. Kronen 96,40b6 Braunschw. Kohl. St. Pr. 270,50b0 Böhm. Nordhbabn lj 10 12- 2698 500 ittei ärüger, Wollgarnfabrik 6 2 1120,756
422 90 do. FStaatsrente 97 I Dugen 143,0006. bBuschtiehrader Eb. lit. A. z an 333528 Wenn Kenmgerrspinn. 8 7 119600
490 o. kiser. Th. Anl. Eutuke 4 Co. Metall 108,90b6 do. un lit. B. z z er Jeitter Paretfin 9 10 179.50B3970 Euenos-Aires 44.75 Chem. Fabrik Budau 164,0066 Allgem. Deutschb Rred.-Anst.] 852 82 179, tedgen: ferr 332,60 Rredit- u. Sparbank leiprig] 4 endent: fest.

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitaseh, Bilenburg.

Infolge eines sehr günstigen Gelegenheitskaufes bin ich in der Lage anzubieten

Herren Sacco-nzüge nach Mass
netto gegen Zahlung bei Ablieſerung!

Die Stoffe zeichnen sich durch vorzügliche Qualität, streng moderne Farben u. Muster aus, und werden von ersten Arbeitskräften verkertigt!
Es bietet sich hier eine nicht ganz häußge Gelegenheit, wirklich gediegene Anzüge für den Herbst und Winter zu Kaufen.

Bin Teil der Stoffe äst n meinen
Schaufenstern aus getelt!

Feine Hoerren-Schneiderei
Gr. Steinstr. 12 Telephon 912)

zinsung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- m. Wechsel-VerKehr ete.

Sonderangebot für ciese Woche, soweit der Vorrat reicht

2

für den ungemein
billigen Preis von G MNic.

„Getting“
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legenheit zur Erwerbung eines

ZERUN, W. Französische Str. is

empfiehlt: als ausgezeichneten, besonders
preiswerten deutschen Schaumwein:

LMPERIAI,
Special Cuvee

die M flasche zu Mark 2.75
u. bei Entnahme von 50 Flaschen

Gie AfFlasche zu Mark 2,50

AMPERIA.I CABINEI IROCKEN
Special Cuvee

die J flasche zu Mark 300
9. bei Entnahme von 50 flaschen

die I flasche zu Mark 275
5William Lassons' Hair-Elixier

nimmt unter allen gegen das Ausfallen der
Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigung
des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an
S Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln

h vorhanden ſind, Haare zu erzeugen, (denn
W ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon

dies von manchen anderen Tinkturen in den
Zeitungen fälſchlich behauptet wird) wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar
wurzeln derartig, daß das Ausfallen des
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus
den Wurzeln, ſolange dieſe eben noch nicht

S abgeſtorben ſind, neues Haar entwickelt, wie
dies bereits durch zahlreiche praktiſche Verſuche erprobt und feſtgeſtellt
iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben bei:
Georg Niedermann, obere Leipzigerſtr. 45, Bd. Hennicke,
Gr. Klausſtr. 39, Otto Siebert, Leipzigerſtr. 33. [3372

Mühlweg 21 r n e1. April 06, 1200 Mk., zu vermieten.

R Ma
Vorherige Meldung daſ. 2 Tr. 1--4 Uhr.

-Atelier daſelbſt 1. April 2u vermieten.

Hochzeits- und Vertreter
für epochemachende, spie-

lIubiläums Geschenke lend leicht verkäufliche
empfiehlt in reichſter Auswahl Nenheiten gesucht.
bei billigſten Tagespreiſen V Sehr wer Vorcienst.

Bruno KlIinz, Auch sehr geeignet alsGoldſchmied, Nebenverdienst. Off. sub
an UGrosse Ulrichstrasse 41. C Na bengteinr. Vogler A.-G., Frankfurta. M.

M. d. R.-Sp.-V. [3467A

e Volontär für ein Geſchäft der
ſof. geſ. Off. unt. I. G. 1205 r Nahrungsmittelbranche

(3430) hauptpoſtl. Halle a. S. erb. [3363
7. 10. 71 M. B. Br.

französisch Kutscher
erteilt gründlich MUe. Favarger, per ſofort geſucht, nicht über

Breltestr asse (6, II. [2002 40 Jahre alt, der im Fahren gut
r reiten tgedient. Kavalleriſt bevorzugt, unED nmmmenputz. verheiratet, evangeliſch. Monatl.

Hüte werden ſchick und geſchmack 30 Mk., freie Station u. Livree.
voll garniert u. moderniſiert Nur ſolche mit nachweisbar guten

chulſtraße 2, II. Enmpfehlungen wollen ſich melden.
Ritterg. Hütſcheroda b. Gotha.Neuheiten für Geßzis und Ragelpyflege Treibilligſt in der Parfümerie Freiherr von Wangenheim

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Lehrling.Perlangte Perſonen.

e a Off. unt. L. 8281 an Haasen-Agent ges z.Verk.unſ. Zigarr. Ver stein Vogler, hier,
»güt. ev. 250 M. mon. u. Lenhriin

S gs- Stelle.m. H. Iürgensen Co., Hamburg 22. In meinem Bankgeſchäft in
Geſucht ſof. ſtill. od. tät. Teilhaber Halle wird für jungen Mann
m. 6--800 M. a. 3 Mon. für Weihn. mit der Berechtigung zum Einj.
Reklamegeſch. per KaſſaArtikel, ev. Dienſt 1. Oktober oder ſpäter eine
dauernd. Off. unt. L. W. 4543 an Stelle als Lehrling frei. Off. u.
Rudolf Mosse, Halle a. S. B. n. 24 77 an Rudolf Moſſe,

Halle a. S. 3007

Delikateſſen u. Weinhandlg.ſucht per ſofort einen s

A. E. G. Stackitbalhnn Halle.
WinterFahrplan.

Linie I mit III Steinweg Artillerie Kaſerne:
von der Artillerie Kaſerne
vom Steinwege

Linie II, Hauptbahnhof-—Hettſtedter Bahnhof:

vom Hauptbahnhofe
vom Hettſtedter Bahnhofe

Gültig vom 16. Oktober 1905.

Linie IV, Hauptbahnhof-Wittekind:
vom Hauptbahnhofe
von Wittekind

Linie V, Witekind Bahnhof Trotha:
an Wochentagen von

2

an Sonntagen

Linie VI, Hauptbahnhof-Böllbergerweg:
vom Hauptbahnhofe
vom Böllbergerweg

Als Sonderwagen fahren zwi
ab Hettſtedter Bahn

ab Soolog Garten: erf
Nach Schluß des Fahrplanmnsas

ab

Artilleriekaſerne 1137
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Stadtbahn Halle.

Atneee ch

Bahnhof Trotha

e e 0 e J e e
erſter Wagen 903

9 1137
1127Wittekind

e e 7 7 65

651 1I1103

chen Hettſtedter Bahnhof und Zoologiſcher Garten
j vorm. und letzter Wagen 908 abends,ſter Wagen 9603 vorm. und letzter Wagen 963 abends.

agenfolge auf ſämtlichen Linien alle 6 Minuten.
Dienſtes fahren die letzten Wagen bis zum Steintor:

27 ab Steinweg

[3457

Abfahrt
der erſten der letzten

Wagen:

6061 1103früh II ev

G 1105652 11105
645 11106
645 e 1103

e 634 1009 2e e 650 1026e e 634 1033e e 650 2 1050 u

650 1102

ab r Bahnhof 1128Böllbergerweg 1120

Steinmetzgeschäft Steinbruchbetriebe Steinbildhauerei

Firma Emil Schobher, Halle a. S.
Kontor und Werkplatz Mausſelderstrasse 52. Fernsprecher 2081.,

Spezialität: Moderne Denkmäler und Erbbegräbnisse nach besonderen Entwürfen.

W Peinste Reſerenzen. W

Ausführung von Bauarbeiten in jedem Umfange.Ausstellung von hrabdenkmälern am Rossplatz

Ecke Wuchererstrassc,

13097

Halle ſ. 173.

Rohb. Franz
Str. 1.

darunt. 13 Pinjährige;
4 Abitur., 3 Ober

Dr. Harang's Lehranstalt,
Vorbildung 2. Einjäbr.-, Prim.-, Abiturienten Prüf.

3 eigene Häuser f. Schule u. Pension, Turnballe.
Es bestand, bis jetzt 240 Einjähr., 22 Abitur., 64 Unter-

u. Oberprim., 82 Vnter- u. Obersek., 33 für mittl. u. unt.
Klassen. Prospekt. Ostern 1905 bestanden 37 Schül.,

in den jetzigen Michaelis-Prüf. bishber:

Staatl.
Aufsicht!

u. Unterpriw., 13 Einjähr.

Perſonen-Angebote.

Deutſchſprechende Kuechte, s bel
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BRärwinkKel
geb. Rudo. Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen ſofort
und zur Kampagne 1906

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [1994

Am Güterbahnhof 2, I.
Prima Referenzen.

J Mietgeſuche.

Herrsehaftl. Wohnung,
beſtehend aus 6 Zimmern, ſämtl.
Zubehör und Gas, wird zum
I. April 1906 geſucht. Offerten u.
Z. o. 807 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Herr u. Dame ſuchen auf gleich
1 Wohn u. 2 Schlafzimmer möbliert
Offerten befördert d. Exped. d. Ztg.

unter Z. p. 808. [3112

Jermietnugen.
Herrsechaftl. Wohnung,
6 Zimmer, ſehr reichl. Zubehör,
Harz 9 p., Gartenben., ſofort oder
I. April zu verm. Beſicht. 1I1--1 Uhr.
Sonſt Anfrag. Harz 47, H. bei
Michael [3405

Für Rechtsanwälte
ſehr geeignete große J. Etage,
7 Zimmer, nahe am Juſtizpalaſte,
per 1. April 1906 zu vermieten.
Zu erfragen bei Haasenstein
t Vogler A. G. Schmeer-
ſtraße 20, I. [2818

T 30--50 Leutezum grohe bei unAkkordlohn ſucht ſofoim Verkehr mit beſſerem Publikum Richard hre r eicitler,
gewandte Herren bietet ſich Ge- Artern an der Unſtrut.

großen Nebenverdienſtes. Auch Kräftiges Mädchen mit guten
praktiſch denkende Damen aus Zeugniſſen, welches kochen kann
beſſeren Geſellſchaftskreiſen finden und dem Stubenmädchen in der
hier Gelegenheit, ſich mit finanziell. Hausarbeit hilft, wird gegen guten
Erfolge zu betätigen. Gefl. Offert. Lohn in kinderloſem Haushalte
über welche ſtrengſte Diskretion er 1. November, 1. Dezember
zugeſichert wird, erbeten unter oder 1. Januar geſucht. (3282
W. r. 2440 an RudolFIosse, Rechtsanwalt Dr. Viktor Berger,
Halle a. S. [2690 Leipzig, Aſterſtr. 3, II.men Zu melden nachm. 3 -4 Uhr.

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus
garten, zu vermieten. [3083

Steinweg 16.

Geldverkehr.
750 000 Mk. unkündbare

Jnſtituts
See auf Acker à 3 auszuleihen.ff. sub A. V. 104 an Rudolf
NMosse, Magdeburg. [3369

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
eliebigen Poſten gegen Acker-

ſicherheit auch zur

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt. Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Defſſauerſtr. 6h.
J„„, C.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden; auch 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleihungsesgrenze,
B. J. Ba er.

Halle a. S., [UI999
Leiprigerstr. 30.
1500 000 Mk.

auf Acker von 3 an auszuleihen.
H. Silberherg,

1400 000 MarkKirchen u. Spargelder ſind bald
oder ſpäter auf gute Hypotheken
auszuleihen. Auf Acker zu 3
auf Häuſer zu 4 Nur ſchrift
liche Geſuche ſind mit der Auf
ſchrift „Kapitalsanlage“ an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden. [2399

wenden ſich verGeldſuchende trauensvo an

„Berliner Geldbörſe“, Berlin W. 57,
Potsdamerſtr. 80. Prompte und
koſtenloſe Erledigung jed. Anfrage.
G

Winter F, B, Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.

7 Größtes LagerM kegongelürmne

eigene Fabrikate,

Schirmbezüge
in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, größte Ausw. i. Halle.
Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Erich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Spezial-Anslage von

Damen- und Herren-
Uhrketten.

R. -Sp V.

Familiennachrichten.

GeburksAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

r

Die glückliche Geburt eines
jauchzenden Jungen (Sieg-
fried Heinz) zeigen hocherfreut

Elisabeth geb. Krantz.

90

anW Heydrich und Frau

TodesAnzeige.
Es hat Gott get en, unſere

ute, innigſtgeliebte Mutter,
ochter, Nichte, Schweſter und

Schwägerin, die verwitwete
Frau Jntendanturſekretär

Emma Werner
geb. Tarlatt

im 44. Lebensjahre geſtern nach
mittag 1 Uhr zu ſich zu nehmen.

Dies zeigen tiefbetrübt mit
der Bitte um ſtilles Beileid an

Halle a.S., d. 30. Sept. 1905.
Die tieftraueruden

vinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mon

tag 2 F nachmittags von der
alle es Südfriedhofes aus

Etwaige Kranzſpenden bitte
Südſtraße 53 I abzugeben.

eute wittag 11
schlief sanft unsere liebe AIutter,
Schwieger-, Grossmutter und
Schwester, Frau
Wilhelmine (iessler

Böhmegeb.
im 77. Lebengjahro.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Brachetedt, Panitsoh u. Leiprig,

den 29. September 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mon-
tag, den 2. Oktober, nachm.
2 Ubr in Brachstedt statt.

n die uns beim Hinſcheiden
unſeres herzigen Kindes er-
wieſene Anteilnahme ſagen
wir unſeren innigſten Dank.

Hallea. S., d. 26. Sept. 1905.

Reinhard Lantzsch
und Frau.

Verlobt: Frl. Frieda Berthold
mit Hrn. Regierungsaſſeſſor Dr.
jur. Schmieder (Elberfeld). Frl.
Gertrud Blum mit Hrn. Erich
Gundermann (Trebnitz i. Schl.).
Frl. Eliſabeth d en mit

rn. Kapitänleutnant Lebahn
Kiel).

Verehelicht: Hr. Leutnant
Ernſt Steinbeck mit Frl. Elly
gente (Leipzig). Hr. rer
Ernſt Hermann mit Frl. Jdo
Stengel (AſcherslebenLeipzig).
Herr Dr. Oscar Langemak mit

Elſa Wendel (Erfurt-
pa. Hr. Emil Ebermit Fräul. Minna Tutſch

(Leipzig).
Geboren: Ein Sohn: Hrr

Diviſionspfarrer Bluth (Haſel
horſt). Hrn. Regierungsbau-
meiſter Schmieder (Charlotten
burg). Hrn. Dr. H. Großmann
(Klotzſche). Hrn. Bruno Goedecke
(Gera). Eine Tochter:
Hrn. Oberleutn. Hans Erich
von Stockhauſen GBerlin). Hrn.
R. Eulitz (Pulſitz). Hrn. Otto
ralen (Sagſau). Herrn
taatl. Gutsverwalter Carl
Waedeck (Groß Klonia). Herrn
G. Wünning Rittergut Mölbis).
Herrn Baumeiſter E. Pröhl
(Plauen i. V.).

Geſtorben: Hr. Buchhändler
S Gotthard Kauferſtein
Leipzig). Hr. Ferdinand Siptitz
(Mehderitzſch). Hr. Privatmann
Johann Jackiſch (Magdeburg).
r. Moltzen (Leipzig).

Hr. Werkmeiſter Hermann Lange
(Deſſau). Hr. Landwirt Albrecht
Jacobs (Wefensleben). Hr.Rentier Fritz Laue (Naumburg).
Hr. Landwirt Carl Otto Sander
(Trebnitz). Fr. Marie Billing
geb. Götze (Naumburg).

dauerndes ehrendes Andenken,

G. Bauer,

Gestern starb nach längerem Leiden mein Vortreter

Reinhold Zscheyge.
Sein Fleiss und seine Treue, die er mir während seiner

12 jährigen Tätigkeit in meinem Hause erwiesen hbat, sowio
sein lauterer, biederer Charakter sichern ihm bei mir ein

Halle a. S., den 30. September 1905.

[3448

Brauereibesitzer.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſon deren Meldung.
Heute morgen 1 Uhr entſchlief ſanft nach langem Leiden

unſere liebe Pflegemutter, Tante, Schwägerin und Großtante

Frau verw. Therese Burkharcdht
geb. Hellmuth

im faſt vollendeten 80. Lebensjahre.
Nebra, den 29. September 1905.

Jm Namen der
H. Haller. Hinterbliebenen:B. Hellmuth.

Die Beerdigung findet Montag, den 2. Oktober, nach
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. R

2 5



Eonntag 2. BVeilage zu Nr. 461 der Halleſchen Zeitung I. Oktober 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Eröffnung des neuen Halberſtädter Stadttheaters
am heutigen 30. September werden folgende Zeilen vielleicht
mancherlei Jntereſſe begegnen:

Mit den Plänen und der Leitung des Neubaues wurde der
Architekt Bernhard Sehring, Charlottenburg, vor etwa 2 Jahren
vom Halberſtädter Magiſtrat beauftragt. Als Koſten für Bau inkl.
Mobiliar und techniſcher Bühnen Einrichtung wurden gegen 500 000
Mark bewilligt, welche Summe beim Bau auch nicht überſchritten
wurde. Die Geſichtspunkte für den Neubau waren folgende: Die
Stadt Halberſtadt beſaß bisher nur einige Saaltheater älteren Stils,
deshalb wurde ſeit Jahren der Plan der Errichtung eines ſtändigen
Stadttheaters erwogen; doch mußte ein ſolches bei nicht allzu großem
Koſtenaufwand den Erforderniſſen des modernen Schauſpiels ge-
nügen, eine in jeder Hinſicht gute Akuſtik haben und der ſozialen
Entwickelung der Stadt entſprechend ſo eingerichtet ſein, daß
ca. 1000 Zuſchauer Platz fanden, damit ſämtlichen Bevölkerungs
ſchichten die künſtleriſchen Darbietungen zugängig gemacht werden
konnten. Aus dieſen Gründen mußte von dem in neuerer Zeit viel
fach geprieſenen Syſtem des anſteigenden Amphietheaters ohne
Ränge abgeſehen werden, da dieſes, von Richard Wagner der Welt
geſchenkte neue Syſtem, ſpeziell für die neuere deutſche Oper großen
Stils gedacht iſt. Schon für Mozart, Lortzing und einen großen

——m—=1 1»vr-x vTeil der italieniſchen und frangöſiſchen Opern, aber noch viel mehr

für das moderne Schauſpiel mußte das ſeit Jahrhunderten bewährte
Rangſyſtem für dieſen Neubau gewählt werden. Dagegen ſind im
Zuſchauerhauſe zwei wichtigſte Neuerungen aus Bayreuth ent-
nommen, nämlich erſten s faſt ſämtliche Zuſchauerſitze ſind der
Bühne gegenüber angeordnet und die wenigen ſeitlichen Plätze des
2. Ranges befinden ſich alle auf der erſten Reihe; auch im 1. Rang
ſind nur einige Logen ſeitlich gelegen. Und zweitens iſt auch das
Orcheſter, ähnlich wie in Bayreuth, ſtark vertieft. Es wird hier-
durch nicht nur die Klangwirkung konzentriert, ſondern die Sänger
und Sängerinnen kommen hierdurch auch mehr zu voller Geltung.
Für das Zuſchauerhaus iſt der Stil Louis XVI. gewählt; das oval
geſtaltete, mit einer Kuppel abgedeckte Foyer des 1. Ranges iſt eine
völlige Neuheit im Theaterbau. Das Bühnenhaus hat einen
maleriſch burgartigen Charakter erhalten, denn hier iſt die Stätte
der Phantaſie und der künſtleriſchen Arbeit. Auch iſt dasſelbe mit
all den vielen in neueſter Zeit in der Theatertechnik hervorgetretenen
Vervollkommnungen ausgeſtattet. Für die Sicherheit der im
Bühnenhaus und Zuſchauerraum befindlichen Perſonen ſorgen außer
bequemen breiten Koridoren 8 Treppen, 10 Hydranten, 1Bühnenregen,
1 eiſerner Vorhang und dergl. mehr. Möchten die Bürger der Stadt,
ſowie die gütigen Spender, durch die das Unternehmen innerlich und
äußerlich ſo ſchön ausgeſtattet iſt, unterſtützt durch den tüchtigen
Direktor Feldner, im reichſten Maße ihre Hoffnungen erfüllt ſehen.

t

b. Nietleben 29. Sept. Gerſammlung. Pferdee
muſterung. Kollekte.) Eine Verſammlung der Mitglieder
der Ortskrantenkaſſe des Saalkreiſes findet Dienstag, den 3. Oktober
abends 8 Uhr im Maennick'ſchen Gaſthofe ſtatt. Derſelben gehörenin unſeren Orte 517 Mitglieder an. Dieſe haben ſechs Wahlmänner

zur Generalverſammlung zu wählen. Die Pferdevormuſterung durch
den Königl. Pferdevermuſterungs Kommiſſar findet für die hieſige Ge
meinde am 20. Oktober, vormittags 12 Uhr ſtatt. Jm Oktober
ſoll im Regierungsbezirk Merſeburg eine Hauskollekte für den Verein
zur Verhütung von Verbrechen Vorſtand des Eckartshauſes bei Eckarts
berga) geſammelt werden. Die Erträge werdey verwandt nicht bloß
zur Deckung der Generalunkoſten, ſondern auch zur Verbeſſerung mangel-
hafter Einrichtungen. Der Ertrag der vorjährigen Kollekte ergab
4513,17 Mk. gegen 4534,26 im Jahre 1903.

Bad Schmiedeberg, 29. Sept. (Einſehrbedauer-
licher Unglücksfall) ereignete ſich kürzlich auf den Horſt
weinbergen bei Splau. Der Landwirt und Weinbergsbeſitzer
G. Barth daſelbſt wurde, wie das „Wittenb. Tabl.“ meldet, von ſeinem
eigenen Geſpann überrannt und vom Wagen ein Stück mit fortge-
riſſen. Dadurch erhielt er ſo furchtbare Verletzungen, daß in der
Nacht der Tod eintrat. Der bedauernswerte Mann hinterläßt Frau
und unverſorgte Kinder.

44 Eisleben, 29. Sept. (Neue Rektorſtelle.) Auf
Veranlaſſung der Regierung zu Merſeburg ſoll an der 2. Bürger-

Herbst Winter- Neuheiten
zu ausserordentlich billigen Preisen.

aparte Facons, besto Wollstoffe
für jeden Bedarf, einfarbig, moderne
Streifen und Karos von M.

Blusen
neueste Jacken- und Sacco-
Facons, vorzügl. Stoffe, saub.

7 Wadelloser Sitz
zu d. feinst. Sorten, v. M.

1450
fussfreie Regenröeke,
grau, marine, schwarz,

Facon u. tKleiderröcke 4. o450 an

aus besten Seidenstoffen, uni, weiss,
schwarz, helle Lichtfarben, Chineseide,
neue Sebotten, Streifen u. Karos, bis 50 an
zu den elegant. Arrapgements, v. M.

Taillenkleider, Seide, Wolle,
aparte Modoelle u. solide Haus-

Kostüm

und Gesellschafts r

weiss, schwarz u. farbig
für Strassen- u. Gesell-

r in uvon
Kleiderröcke: 9

aus einfarbig. u. gemust. Sammeten,
in hochaparten Mustern u. Facons,
Gaze-Grenadine, Tüll, Seidenmull,Bl 100use Orépe de Ohine, b. zu d. feinst. v. M. 00

Kostüme Trauerkleider 25 00 an

bis zu den geh
aus Velours, Seide, Moiré,

Unterröck 350tarnierungen

u. Matinés a. Flanell
u. Wollstoffen, leichte
und vermMorgenröcke .00 an

Kleiderstoffe
erstklassige Fabrikate in glatten und
gemusterten Stoffen in jeder Preislage.

Blusenstoffe
die neuesten Muster in lebhaften und

soliden Karos und Streifen

Seiclemwaren
für Kleider, Blusen und Besätze, Taffete,
Musseline, Cröpe de Chine, Satins, Schotten.

AUss TELLUNG

Kinder-Hüte

Damen Hüten.
Moclell-Hüte s Paris s Wien. für jedes Alterlmit glatten

und aparten Garnituren.

Halbfertige Roben

in Musseline, Seide, Tüll und Poerltüll,
schwarz, Weiss und allen Lichtfarben.

fertige Ball kleicler
in Japonseide, Seidentüll, waschbarem

Seidenmull, Tüll u. anderen duft. Stoffen.

Handschuhe

Gürtel Schirmoe.

Sammete Damenhüte eigener Herstellung, dieeinfachsten u. aeganteston Mützen u. Käppis Zur Schneidereizu billigsten
Preisen.

sind der bevorzugteste Artikel dieser
Saison,

glatt und gemustert, in allen modernen
Farben für elegante Gesellschaftskleider.

Pelzmuffen Polzbaretts Pelzwaren Peolzboas u. Pelz-Stolas,

Garckinen und Teppiche-

Spitzen u. Besätze, für helle u. dunkle
Toiletten, alle inländische und aus-

ländische Neuheiten.
Futterstoffe, Rockstösse, Schutzblätter.

aus haltbarem Englisch Tull-Gardinen Gewebe, weiss und cereme, aus Plüsch, Tuch u. Sammet,
fertige Dekoration, bestehend
aus 3 Chaäles, von M.Vorhäng 850 nur haltbare Gewoebe, Kleine

Sofateppiche bis zu den
grössten Salonteppichen v. MTeppich e 600Fenster von M. 200 an

aus prima Tull mit Band- uGarcine nach Künstler Entwärfen,
auf Leinen, letzte Neuhbeit,

von M.Vorhänge 750 echt orientalische Teppiche, Vorleger
und Kelims besonders preiswert.

Teppiche
gold Fenster von M.

aus englischem Tull u. Band-Arbeit,
Halbstores in allen Breiten, Store

von M.

Spachtelarbeit, weiss, creme, 10 .00 an

Store 1 .50 an Decken Tfsehdeckeon, Boettdecken, Sehlafdecken,
Steppdecken, Diwandecken, Reisedecken.

aus Teppichstoffeon und Fellen mit und
ohne Kopf in allen Grössen, Läuferstoffe.Vorleger

Gardinen-Reste für 1 bis 4

Fenster
weit unter Preis,

Bar- Verkauf
mit 3 ProzentRahatt. A. Huth Co.

[3422

Halle a. S.
Gr. Steinstr. 86187.
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ſchule noch ein Rektor angeſtellt werden. Die ſtädtiſchen Behörden
haben entſprechend beſchloſſen.

V Eisleben. 29. Sept. (Vom Typhus). Der Magiſtrat
bringt unterm 27. d. Mts. zur öffentlichen Kenntnis, daß ſeit dem
6. Sept. weitere 17 Typhusfälle zur Anmeldung gelangt ſind.
Jn derſelben Zeit ſind Sterbefälle am Typhus nicht vorgekommen.

k. Düben, 29. Sept. (Unfall.) Beim Abſteigen von einem
Ackerwagen ſtürzte die Ehefrau des Arbeiters Friedrich Görner ſo un
glücklich hin, daß ſie einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt.

J Beeſenlaublingen, 30. Sept. (Kampagneanfang.)
Die Zuckerfabrik von Kroſigk, Roth und Co. hierſelbſt beginnt am
3. Oktober die 68. Kampagne. An demſelben Tage wird auch die
Zuckerfabrik Als leben die 55. Kampagne beginnen.

Wittenberg, 29. Sept. Luthers Geburtstag.
Verhaftung. Militäriſches.) Zu Luthers Geburts-
tag, den 10. November, wird für dieſes Jahr eine
Feier größeren Stiles als bisher geplant. Die Schüler ſämtlicher
hieſiger evangeliſcher Schulen werden unter Muſikbegleitung und
Glockengeläute einen nachmittags um 5 Uhr beginnenden Fackelzug
durch die Straßen der Stadt ausführen. Auf dem Markte wird nach
gemeinſchaftlichem Geſange Direktor Guhrauer eine Anſprache halten.
Der Arbeiter Schips aus Benndorf (Kr. Delitzſch), der anfangs dieſes
Jahres in der Dynamitfabrik Rainsdorf arbeitete, dortſelbſt Brennſtoffe
ſtahl und am 10. Mai auf dem Hofe des Böttchermeiſters Franke in
Kleinwittenberg ein hohles eiſernes Zentnergewicht mit den Stoffen
füllte, dieſes explodieren ließ, wodurch an mehreren Häuſern arge Ver-
wüſtungen angerichtet wurden, iſt in Berlin verhaftet worden. Der
Kommandeur der 8. Feldartilleriebrigade, Oberſt Wittge, beſichtigte
heute das Pferdematerial der hieſigen reitenden Abteilung.

Weißenfels, 29. Sept. Enthüllung des Hill-
Denkmals.) Moritz Hill, Lehrer und nachmaliger Jnſpektor an
der ehedem mit dem hieſigen Seminar verbundenen Taubſtummen-
anſtalt, wirkte volle 44 Jahre am Orte. Als praktiſcher Lehrer wie
als Schriftſteller hat Hill erſt den Grundgedanken der deutſchen
Methode des Taubſtummenunterrichts zur vollen Ausgeſtaltung ge-
bracht. Aus ſeiner Schule ging eine große Zahl ausgezeichneter
Fachmänner hervor. Am 8. Dezember d. Js. iſt nun die hundertſte
Wiederkehr von Hills Geburtstag. Die Verſammlung des Bundes
deutſcher Taubſtummenlehrer zu Hamburg faßte im Jahre 1900 den
Beſchluß, dem unerſchrockenen Kämpen bei Gelegenheit der hundert-
ſten Wiederkehr ſeines Geburtsjahres ein Denkmal zu errichten,
deſſen Enthüllung heute mittag in feierlichſter Weiſe vollzogen
wurde. Es waren Vertreter der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden,
der verſchiedenen Taubſtummenlehrer-Vereinigungen aus Deutſch-
land und dem Auslande, der hieſigen Lehranſtalten und des Taub-
ſtummenVereins erſchienen. Schulrat Walther- Berlin hielt
die Weiherede. Er kennzeichnete die Perſönlichkeit Hills und ſeine
Wirkſamkeit, und feierte ſeine Verdienſte um die Taubſtummen-
bildung im Jn- und Auslande. Der Feſtredner dankte der Pro
vinzial-Verwaltung, dem Schöpfer des Denkmals, Bildhauer
Wödtke- Berlin und allen Spendern, welche die Errichtung
des Denkmals fördern halfen. Darauf fiel die Hülle. Auf einem in
edler Linienführung gehaltenen Granit-Unterbau erhebt ſich die
überlebensgroße Büſte Hills in Bronze. Das Denkmal hat eine
Geſamthöhe von 3,50 Meter. Es iſt im Vorgarten der neuen Pro-
vinzial-Taubſtummen- Anſtalt aufgeſtellt, trägt auf der Vorderſeite
die Jnſchrift „Moritz Hill 1805-—-1874“, auf der Rückſeite die Worte
„Dem Altmeiſter des deutſchen Taubſtummenunterrichts ſeine dank-
baren Verehrer im Jn- und Auslande 1905.“ Das Denkmal
bildet eine Zierde für unſere Stadt. Namens der Provinzial
Verwaltung ſprach. Landeshauptmann, Ober-Re-
gierungsrat Bartels-Merſeburg, namens der
hieſigen Taubſtummen Anſtalt Direktor Jarand, Seminar-
direktor Gerardet- Weißenfels im Auftrage der
preußiſchen Unterrichtsverwaltung und legte namens des Seminars
einen Kranz an der Denkmalsſtätte nieder. Es wurden hierauf
noch zahlreiche koſtbare Kränze mit entſprechenden Widmungen
niedergelegt unter kürzeren oder längeren Anſprachen von Barth-
Neuwied (namens des preußiſchen Taubſtummenlehrervereins),
HofbauerStraubring (bayeriſcher Taubſtummenlehrerverein),
Schneider- Leipzig (ſächſ. T.L.V.), Direktor Franke-H alle
(Tbſt.-L.V. Mitteldeutſchlands), WeiſerBerlin (weſtpreußiſcher
Verein), Riemann Weißenfels (oſtpreußiſcher Verein,) Prof. Dr.
Gallandet aus Amerika namens des Taub-ſtummenlehrervereins Nordamerikas, Carſten-
ſen-Friedericig in Dänemark (im Auftrage der An
ſtalten zu Friedericia und Nigor), Ferreri- Rom namens der
L'Educazione dei Sordomuti-Roma, Dir. Vatter- Frankfurt a. M.
aus eigener Jnitiative und Dankbarkeit, Hinz-Berlin (ſchleſiſcher
Taubſtummenverein), Hedel- Weißenfels (Verein Gèrmania, hier),
Riemann Weißenfels (Taubſtummenverein Berlin), Landwaiſen-
anſtalt Langendorf, Stadt Weißenfels u. a.

O Freyburg a. U., 29. September. (Verſetzt) werden von
hier Lehrer Ehrenpfordt nach Naumburg zum 1. Januar, Gerichts
vollzieher Ripke nach Dortmund zum 1. November, Poſtſchaffner Bläſſe
nach Halle zum 1. Oktober.

(O Mühlberg a. E., 29. Sept. (Blitzſchläge. Rüben-
kampagne.) Bei dem Gewitter am Mittwoch abend wurden ein
Seitengebäude des Rittergutes Dröſchkau ſowie die Scheune des
Züſcheſchen Bauerngutes im nahen Lehndorf von Blitzſchlägen ge-
troffen. Die diesjährige Rübenkampagne der hieſigen Zuckerfabrik
hat am 26. d. Mts. begonnen. Die zur Anfuhr gelangenden Rüben
zeichnen ſich durch ungewöhnliche Größe aus, der Zuckergehalt iſt
indeſſen geringer als in den Vorjahren er ſchwankt zwiſchen 10 und
15 Prozent.

t Zeitz, 29. Sept. (Aus dem Bureau der Allgemeinen
Ausſtellung) für Nahrungs- und Genußmittel, Haushaltungs-
gegenſtände aller Arten ſowie Gaſtwirtſchafts- und Hotelweſen in Zeitz vom
21.--29. Oktober d. Js. ſchreibt man uns Von der bayeriſchen Eiſen
bahnDirektion iſt bereits rückfreier Transport aller auf der Ausſtellung
unverkauft gebliebener Gegenſtände genehmigt. Beſtändig gehen An
meldungen in befriedigender Weiſe ein. Beſonders Berlin, Dresden,
Leipzig und Halle werden durch erſtklaſſige Firmen der verſchiedenſten
Branchen vertreten ſein und manche Ueberraſchung bringen. Es ſteht
daher heute ſchon feſt, daß jeder Beſucher mancherlei zu ſehen und zu
probieren bekommt. Die Kochkunſt wird namentlich gut vertreten ſein,
ſodaß manchem Beſucher beim Anblick dieſer kulinariſchen Gegenſtände
das Waſſer im Munde zuſammenlaufen wird. Ebenſo Weine und Liköre
ſowie die neueſten und praktiſchſten Haushaltungsmaſchinen ſind in
Menge angemeldet. Die Einteilung der Plätze erfolgt nächſte Woche,
nach deren Reihenfolge der Katalog angefertigt wird.

Vitzenburg, 29. September. (Die Kampagne) der hieſigen
Zuckerfabrik beginnt am 10. Oktober.

Sporimützen.

Bänmder.

2 Ortrand (Kr. Liebenwerda), 29. Sept. (Frecher Dieb
ſt a h T) Jm nahen Böhla wurden dem Gutsbeſitzer Jakob aus ſeiner
Wohnſtube 98 Taler geſtohlen. Von dem Diebe fehlt jede Spur.

Calbe a. S., 29. Sept. (Ein eigenartiger Un-
glücksfall) ereignete ſich kürzlich auf der Feldmark Schwarzau,
wo die Maurer Gampeſche Familie mit Kartoffelausnehmen be-
ſchäftigt war. Während die Eltern frühſtückten, machten die Kinder
Feuer an, um die Kartoffelkräuter zu verbrennen. Plötzlich er
folgte ein heftiger Knall und das fünfjährige Söhnchen ſank blut-
überſtrömt mit einem Aufſchrei zur Erde. Das Kind war am Kopfe
ſchwer verletzt, ſo daß das Gehirn hervorquoll. Man vermutet, daß
eine Jagdpatrone auf dem Platze gelegen hat, auf dem das Feuer
angezündet wurde.

t. Werben b. Stumsdorf, 29. Sept. (Unglücksfall.) Durch
die ſchon oft gerügte Unſitte, während der Fahrt vom Wagen abzu
ſpringen, geriet am 27. d. Mts. der Knecht Karl Hädicke unter ſeinen
mit Rüben beladenen Wagen und wurde ihm hierbei der rechte Ober
ſchenkel überfahren. Der Verletzte mußte dem „Bergmannstroſt“ in Halle
überwieſen werden.

Mühlhanuſen, 29. Sept. (Jn der Ausſtandsange-
legenheit der hieſigen Holzbranche) iſt, wie der „Mühlh.
Anz.“ meldet, ſeitens der Arbeitgeber ein Ultimatum geſtellt worden.
Nach dieſem wird den Arbeitnehmern eine Lohnzulage bis 5 Proz.,
eine Arbeitszeit von 56 Stunden pro Woche und ein 10 prozentiger
Zuſchlag für Ueberſtunden bewilligt. Falls die Annahme dieſes ent
gegenkommenden Vorſchlages bis Sonnabend mittag nicht erfolgt iſt,

zieht der Arbeitgeberverband ſeine Bewilligung zurück.
G Brocken, 30. Sept. (Meteorologiſches Obſervatorium.)

Morgen ſind zehn Jahre verfloſſen ſeit Eröffnung des meteorologiſchen
Obſervatoriums auf dem Brocken. Was ihn für Beobachtungen ſo
wertvoll macht, iſt ſeine Lage. Keiner der Berge Zentraleuropas liegt
den Zugſtraßen der barometriſchen Depreſſionen ſo nahe als der Brocken.
Schon im Jahre 1839 richtete der Braunſchweiger Profeſſor Dr. Lachmann
eine meteorologiſche Station ein, welche die Brockenwirte Nehſe und Köhler,
ſo gut es ging, bedienten. Aber erſt in Guſtav Schwaneckes Zeit
hatten die Anregungen der Sektionen Braunſchweig, Hannover, Magde-
burg des deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins, eine Beobachtungsſtation
J. Ordnung zu errichten, Erfolg. Durch die unermüdliche Tätigkeit des
Prof. Aßmann und die energiſche Förderung der Sache durch
Prof. von Bezold, Kultusminiſter Boſſe, Geheimrat Althoff, ſowie das
Entgegenkommen des Fürſten Otto zu Stolberg s und der
braunſchweig iſchen Staatsregierung wurde der Plan endlich verwirklicht
und am 1. Oktober 1895 konnte das mit den neueſten Apparaten
ausgerüſtete Obſervatorium in Benutzung genommen werden. Zuerſt
übernahm ein poſtaliſch und meteorologiſch ausgebildeter Herr den
Dienſt es ſtellte ſich aber bald die Unmöglichkeit heraus, daß der
Poſtbeamte auch den Beobachtungsdienſt mitverſehen könnte. Jetzt hat
der Meteorologe Dr. Müller den Poſten inne. Die vor 10 Jahren
ausgeſprochene Hoffnung, auch im Winter durch Kabel (die Telegraphen
leitung muß abgenommen werden) eine Verbindung mit aller Welt
unterhalten zu können, hat ſich der hohen Koſten wegen noch nicht
erfüllt.

n. Cöthen, 30. Sept. (Gemeinderatsſitzung.) Wie
in der geſtern abend abgehaltenen Gemeinderatsſitzung mitgeteilt
wurde, hat der Verein deutſcher Papierfabrikanten dem hieſigen
ſtädtiſchen höheren techniſchen Jnſtitut eine Schenkung in Höhe
von 3000 Mark überwieſen. Dieſe der Anſtalt zugewandte erſte
Dotation wurde mit Dank angenommen. Zum Mitgliede des
Direktoriums der Kreisſparkaſſe wurde anſtelle des verſtorbenen
Herrn Amtsgerichtsrats Kranold Herr Amtsgerichtsrat Bachoven
ernannt. Beſchloſſen wurde weiter, einer neu anzulegenden Orts
bauſtraße den Namen Schillerſtraße beizulegen. Jn Be
folgung einer Regierungsverfügung beabſichtigt die hieſige Zucker
fabrik Holland, zur Reinigung ihrer Abwäſſer eine Kläranlage an
zulegen; die Stadt verweigerte jedoch zunächſt die Bauerlaubnis,
da man durch das Sickerwaſſer einen ſchädlichen Einfluß auf das
unweit gelegene ſtädtiſche Waſſerwerk befürchtete. Nachdem durch
mehrere Gutachten dieſe Bedenken jedoch zerſtört waren, beſchloß
der Gemeinderat geſtern, von einem Einſpruch gegen den Bau der
Anlage abzuſehen.

Bernburg, 29. Sept. (Grundſteinlegung.) Mitt-
woch vormittag fand die Grundſteinlegung zum Herzogin Friedrike
Denkmal ſtatt. Außer etlichen Druckſachen und Münzen wurde dem
Grundſtein eine Urkunde eingefügt.

y. Neundorf (Kreis Bernburg), 29. Sept. (Eine Gemeinde-
ratsſitzung) wurde geſtern hierſelbſt abgehalten, in welcher das
Ortsſtatut über die Verteilung der Einquartierungslaſt genehmigt und
das Bierſteuer, Hundeſteuer- und Ortsſteuerſtatut dem neuen anhaltiſchen
Gemeindeabgabengeſetz angepaßt wurde. Ferner wurde die Anſchaffung
eines Schweizer Sahnenziegenbocks zu Zuchtzwecken auf Koſten der
Gemeinde beſchloſſen. Jm Jntereſſe der Ziegenhalter iſt der Beſchluß
des Gemeinderats mit Freuden zu begrüßen. Auch wurde von ſozial
demokratiſcher Seite die Frage der Fleiſchteuerung angeſchnitten.
Von ſeiten des Gemeindevorſtehers wurde erklärt, daß er mit dem
Magiſtrat zu Staßfurt Fühlung nehmen und die Errichtung
einer Verkaufsſtelle für Fleiſch und Wurſt in Er-
wägung ziehen werde, wenn Staßfurt Schlachtungen in eigener Regie
vornehmen würde. Zum Schluß wurde noch die Bepflanzung der
Wege des Gottesackers mit Bäumen und die Aufſtellung einiger
Ruhebänke genehmigt.

W. Jena, 29. Sept. (Exploſion.) Jn Dorndorf a. S.
haben Kinder ſich damit vergnügt, ungelöſchten Kalk in Flaſchen zu
füllen und Waſſer darauf zu gießen, um ſo eine Exploſion herbeizu
führen. Als dieſe nicht gleich erfolgte, näherten ſich zwei Knaben den
Flaſchen, die ſie abſeits geſtellt hatten, um nachzuſehen da explodierte
eine Flaſche und die Glasſplitter zerfetzten dem einen Knaben, namens
Vogel, das Geſicht ſchrecklich, auch ſind beide Augen verloren. Der
Knabe wurde in die hieſige Landesheilanſtalt gebracht.

W. Gotha, 29. Sept. (Jn der geſtrigen Sitzung
des Gothaiſchen Speziallandtages) wurden zunächſt
in die Kommiſſion zum Vollzug der Domänenteilung die Abgg.
Liebetrau und Gübel gewählt. Der Antrag des Abg. Liebetrau,
dem Herzogspaare zur Vermählung in einer Adreſſe die Glück-
wünſche des Landes zum Ausdruck zu bringen und zugleich 100 000
Mark aus Mitteln der Staatskaſſe zur Begründung der „Viktoria
Adelheid-Hausſtiftung“ zur Verfügung zu ſtellen, wurde ange
nommen. Nach Erledigung des nun zur Erörterung gelangenden
Befragungsantrages Meßler betreffend die Fleiſchnot, über den wir
ſchon geſtern berichteten, wurde der Landtag durch Staatsminiſter
Richter vertagt.

W. Gotha, 29. Sept. (Aus der Juſti z.) Landgerichts-
direktor Jmmer iſt definitiv zum Landgerichtspräſidenten und Land

gerichtsrat Dr. Schmidt definitiv zum Landgerichtsdirektor vom
1. Oktober d. Js. ab ernannt worden.

W. Lucka, 29. Sept. (Aufgedecktes Gräberfeld.)'
Beim Neubau des hieſigen Kurhauſes iſt man auf ein prähiſtoriſches
Gräberfeld geſtoßen. Die aufgefundenen Urnenſcherben laſſen
darauf ſchließen, daß die Anſiedelung in die Uebergangsperiode von
der jüngeren Steinzeit zur Bronzezeit fällt.

W. Apolda, 29. September. (Großfeuer.) Jn vergangener
Nacht iſt in Herreſſen das alte Gebäude der Brauerei von Häßner bis
auf die Grundmauern abgebrannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
H Hochſchulnachrichten. Der Unterhaltungsaufwand der Uni

verſität Leipzig betrug 1904 nach dem fünften Bericht über die
geſamten Unterrichts und Erziehungsanſtalten im Königreich Sachſen
etwas über 2x Millionen Mark. Er iſt um reichlich 200 000 Mark
geſtiegen. Der Staatszuſchuß beträgt faſt 2 Millionen Mark, wozu
noch 165 000 Mark Unierſtützungen für Studierende kommen. Der
Theologieprofeſſor Hofrat Dr. D. Adalbert Merx in Heidelberg
iſt zum Geheimen Rat ernannt worden.

Jm Hoftheater zu Weimar werden für den kommenden Winter
zwei intereſſante Uraufführungen vorbereitet. Zunächſt „Die heilige
Eliſabeth“ als zweiter Teil von Fritz Lienhards Wartburg-Trilogie,
deren erſter Teil „Heinrich von Ofterdingen“ vor zwei Jahren in Weimar
über die Bühne ging. Es folgt dann Ernſt von Wildenbruchs neues
Drama „Die Lieder des Euripides“ mit der Muſik von Max Vogrich,
dem Komponiſten der in Weimar aufgeführten großes Oper „Der
Buddha“. Wildenbruch hat dieſes auf die Mitwirkung der Muſik

eſtellte Werk gerade deshalb für Weimar beſtimmt, weil das WeimariſcheKoſtheater zugleich Opern und Schauſpielbühne iſt.

Leipzig, 29. Sept. Geſtern wurde im Neuen Theater hier
erſtmalig die muſikaliſche Komödie „Die neugierigen Frauen“
von Ermanuo Wolf-Ferrari gegeben. Die Aufführung, die
unter Artur Nikiſchs Leitung als eine durchaus tadelloſe gelten dürfte,
brachte es über einen freundlichen Erfolg nicht hinaus.

„Die ledigen Mädchen von Biſchofsberg“ iſt der Titel von
Gerhart Hauptmanns neueſtem Werk. Das Stück, das der
Dichter dem Direktor Brahn. kürzlich vorlas, gelangt im Laufe dieſer
Spielzeit im Berliner Leſſing-Theater zur Aufführung.

Ein neuer Roman von Guſtav Frenſſen. Der von vielen
mit großer Spannung erwartete neue Roman von Guſtav Frenſſen
wird unter dem Titel „Hilligenlei“ noch im Herbſt bei G. Grote in
Berlin erſcheinen. Jn dieſem Roman behandelt Frenſſen in reicher
dichteriſcher Darſtellung und mit hohem Mute ſittliche und religiöſe
Fragen, die unſere Gegenwart aufs tiefſte berühren.

Meiſter der Farbe II, 6., 7., 8. Heft (Verlag von
E. A. Seemann in Leipzig). Mit dem Erſcheinen eines jeden
Heftes erwirbt ſich dieſe eigenartigſte unter den modernen Kunſt-
zeitſchriften neue Freunde. Künſtler ſowohl wie Kunſtfreunde er
kennen den Wert dieſer Publikationen, die den Zweck verfolgen,
allmählich die Bekanntſchaft mit der geſamten modernen inter
nationalen Kunſt zu vermitteln. Mit charakteriſtiſchen Werken in
vollendeter farbiger Wiedergabe ziehen alle bedeutenden Maler des
modernen Europa vor uns auf. Heft 6 zeigt uns den Maler
der Halligen, Jakob Alberts, den Praeraphaeliſten Dante Gabriele
Roſietti, ferner Karl Bennewitz von Löfen, den Sohn des be-
rühmten Landſchaftsmalers, ſowie Theodor von Hörmann, den man
als einen Bahnbrecher der modernen Malerei in Wien bezeichnen
kann. Jn Heft 7 wird ein anderer Wiener, Ludwig Sigmundt, vor
geführt, der wie Hörmann zu den bedeutenderen modernen Wiener
Landſchaftern gehört. Der Belgier Léon Fréderic, der flandriſche
Maler Emile Elaus, der verſtorbene Verſchuur, den man als einen
Wouwermann des 19. Jahrhunderts bezeichnen kann, ſind mit
vortrefflichen Bildern in dieſem Hefte vertreten, während dasſelbe
von dem Jren John Lavery, einem der feinſinnigſten Porträtiſten
der Jetztzeit, der immer mehr der Maler engliſcher Frauenſchön
heit wird, eins jener für ihn typiſchen Frauenbildniſſe enthält,
indem ſich Grazie mit eleganter Zeichnung und einer feinen
koloriſtiſch empfundenen Jndividualiſierung verbindet. Ober
länders „Sieſta“, wo ſich der ſprichwörtlich gewordene Humor dieſes
Künſtlers mit den Reizen einer ſtimmungsvollen Landſchaft eint,
beſchließt den Reigen. Heft 8 beginnt mit einem Selbſtbildnis
von Hans Thoma, führt dann den ſympathiſchen Maximilian Lenz
vor, ſowie Marie Baſchkirtzeff, die früh als ein Liebling der
Götter ſtarb. Erwähnenswert aus dieſem mit ſeltener Auswahl
zuſammengeſtellten Hefte iſt noch eins der trefflichen Straßenſtücke
Fritz Thaulows aus der Bretagne und Lenbachs Selbſtporträt mit
Tochter aus der Budapeſter Galerie. Die unterhaltende Text-
beilage zu dieſem Hefte läßt den alten Goethe zu Wort kommen,
der mit ſeinen hier verzeichneten Urteilen und Ausſprüchen über
Kunſt ganz als moderner Menſch vor uns hintritt. Der Preis
eines einzelnen Heftes beträgt 3 Mark, der des ganzen, aus zwölf
Monatsheften beſtehenden Jahrganges 24 Mark.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Dietrich May

burg zu Saalfeld im Kreiſe Salzwedel der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Andreas Müller
z GroßSalze im Kreiſe Kalbe, bisher in Schöneberg bei Berlin, das

llgemeine Ehrenzeichen.
Dem Kaſſenſekretär Friedrich bei dem Amtsgericht in Halle a. S.

iſt der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Die Hausliſten für den Jahrgang 1906 ſind den Herren Hauseigentümern bezw. Verwaltern zur Weiter
gabe an die verehrlichen HaushaltungsVorſtände zugegangen. Die letzteren werden hiermit gebeten, die erforderlichen
Angaben recht genau und deutlich in die Hausliſten einzutragen und dieſe ſo ſchnell wie möglich weiterzugeben. Selbſt
ſtändige Gewerbetreibende, denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe nicht zugeſtellt iſt, mögen vor
allem auf ſorgfältige Ausfüllung der einzelnen Rubriken in der Hausliſte achten, weil dieſe nunmehr als Grundlage

für die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt wird. Da die

Abholung der Hausliſten Mittwoch, den 4. Oktober,

beginnt, ſo richten wir an diejenigen Haushaltungs-Vorſtände, denen die Hausliſten bisher noch nicht vorgelegt wurden,

das Erſuchen, bei ihren Hauseigentümern oder Verwaltern wegen der Liſte Nachfrage zu halten und für die ſchleunige
Eintragung der erforderlichen Angaben Sorge zu tragen oder uns dieſe unverzüglich direkt zugehen zu laſſen.

Jm Hinblick darauf, daß die Bewohner von Halle a. S. das größte Jntereſſe an einem möglichſt vollkommenen und
zuverläſſigen Adreßbuch haben, dürfen wir wohl erwarten, daß alle Einwohner durch recht genaue Ausfüllung der Hausliſten

und durch deren ſchleunige Weitergabe die mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung des Adreßbuchs unterſtützen werden.

Halle a. S., den 30. September 1905,
Gr. Steinſtr. 11. August Schevl,

Deutsche Adressbuch- Gesellschaft m. H.

Atautl. genehmigte höhere ſamen

zu Halle a. sS., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorsehule,

Gymnasial- und Realabteilungen. [3424Besondere Abteilung für das Ein j. -Freiw. Examen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Alittelschule zur

Realschule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters Dienstag,
den 10. OKtober. Fr. Hütter., Schulvorsteher.

Staatl. genehm., Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höhb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium) von

Dr. Herm. Krause in Halle a. S.,Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulanfang 10. Oktober er.

für Gymnasiasten und Realschüler.
An meinen Arbeitsſtunden, verbunden mit gründlicher

Nachhilfe, können noch einige Schüler teilnehmen.
3361Für Stadtſchüler auf Wunſch Halbpenſion.

Waldstein.

ealschule mit

Bernburgerſtr. 28, II.

Alumna
Blankenburg am HarzPrziehungsanstalt für Knaben Berechtigung zum

gebildeter Stände in herrlicher Einj.-freiw.-Dienst.
und gesundor Lage. Rhotert, Direktor.

IBorechtigto land Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des ar 17. Oktober. Reifezeugnis
d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz.
u. Engl.) Kl. VI Ijähr. Kurſus Berechtigung zum einj.
r Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen)

l. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfungen an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Jn den Kl. IV-rüä d. Landwirtſchaftsſchule u. d.
Kl. d. Landwirtſchaftl. Schule beginnnt zu i neuer Kurſ.
Kl. V u. VI. beſetzt. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft

im Lübeclz.
Aelteſte deutſche Lebensverſ.-Aktien- Geſellſchaft.

(Errichtet im re 1828).
Verſicherungsbeſtand ult. 1904 Vermögen ult. 1904: Mk. 7 592.

49 449 Perſonen mit Mk. 203 724228 Seit Beſtehen der Geſellſchaft aus
Verſ. Summe u. Mk. 237 357 gezahlte Verſicherungsſumme:

jährlicher Rente. Mk. 119 762 787.Wir ſuchen für die Städte Halle und Magdeburg noch einige

tüchtige Mitarbeiter. [2689erren aller Stände können berückſichtigt werden.
Strebſame Vertreter werden auch an anderen Orten jederzeit

angeſtellt. Gefällige Offerten wolle man recht bald an uns richten.

Die Suhdirektion.
Fr. Lüttge, Halle a. S., Hernburgerſtr. 29.

Carolo Wilhelmina-
Herzogliche Technisehe Hocehschule

BRAUNSCIWVEIG.
Programm und Vorlesungsverzeichnis für das Studienjahr 1905,6

ist erschienen und Kostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. Konzess.
Mil.-Vorhber.- Anstalt

Zum Umzugund VmfärbenChemisch Reinigen, sowie Aufſ-
Dekorations-Stoffen in kürzester Zeit.

Gardinen-Wäscherei und -Spannerei in vollendeter Ausführung.

K. Mauersberger
Pärberei u. chemische Reinigungangtalt. a Nechanisches Teppich Alophwerk.

e Grösstes Etahlissement der Provinz.
In Halle 6 Läden und diverse annahmestellen.

M Abbolen und Rückliefern kostenfrei, Bestellungen durch Fernsprecher oder durch
mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann.
Fernsprecher 1248 u. 1252. Fabrik- Fernsprecher Ammendorf Nr. 20.

j. Pähmr.- Primarfe-, Dinj.-In.

seit 1. April 04 auf eig. Villengrdst.
Gr.-Liehterlelde, Iolbeinstr. ß7.

1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ibhrZiel.

Inp für das Freiwilligen-,Vorbereitung fänarien Penee

Ahit.- Examen raseh, sicher, billigst.
Auch Damen bilden wir aus.
Moesta, Direktor u. Rektor a. D.,
geprüfter Oberlehrer, Dresden N. 8.

R Pension.Junge Mädchen finden jeder-
zeit liebevolle Aufnahme zur
wissenschaftl., häuslichen und
geselligen Ausbildung. [2051

Frau Dr. Bruhne,
Viktor-Scheffelstr. 8.

von Möbel- und

An der Univer-frauenbildungsverein. re r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Uhr. Donnerstag 11--12 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstube:

Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr.
geniüht.

[2164
Kleider und Mäntel werden

Annahme von Nähb- und Flickarbeiten jederzeit.

Erhalten Sie Besuch
und wollen Sie Ihre Güäste mit

einer vohr einen Das Laffee

delektiren, so verwenden Sie bitte

Npelts Sirocco- Kaffee
das Pfund zu Z Nark.

Sie werden Ehre damit einlegen!

Alfred Apelt, u

l

5 Lelpzigerstr. 8.

Tierschutz Verein Für Halle a. s. und Umgegend.Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12/13.
Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Held,

Franckeſtraße 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße 8.
Geſchäftsſtunden 9-12 vorm., 2-5 nachm.

z Flügel, Pianimos u.
Harmoniums

von Blüthner, Feurich, Fiedler, Hoffmann Kühne, irmler,
Kreutzhach, Steinway Sons ete.

empfiehlt in grösster und feinster Auswahl am Platzoe.
Flügel von 1000--3000 Mark. Pianinos von 400--1800 Mark.

Alleinverkauf des Kunst-Klavierspielanpparates „.Pianola“.
Reparaturen und Stimmungen prompt und gewissenhaft.

Vermietung guter Pianinos und Plügoel.
Ständige Ausstellung von ca. 70 Instrumenten

in allen Stil- und Holzarten.

Balthasar Döll.Gr. Ulrichstrasse 33/34. Fernsprecher 2734.

Bringe mein Lager
moderner Beleuchtungs-Gogenstänle

für Gas und Petroleum,
Badeeinrichtungen, Waschtoiletten etc.

in den verſchiedenſten Ausführungen,

Lackier- und Emailie- Waren
in empfehlende Erinnerung. [3396

Hermann Schulze
Telephon 958. Große Steinſtraße 21.

P aeen



Die letzten Neuheiten der herrschenden Mode in

Kleiderstoffen und Seide
sind in allen modernen Farbentönen und wirkungsvollen Musterungen zu hesonders billigen Proisen ausgestellt.

5 Rabadt.
Mitglied des

Rabatt Spar- Vereins,
Paul Sppers, hrosse Ulrichstrasse

1315.

Feaichedorer
ZMWIEBACK

Probedose M..
FFERD STEMIER

J. H. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16,

NeuheitenHof u. Kammerlieferant
Friedrichsdorf (Taunus]

CGeSriindlet
Niederl. Gebr. Zorn, Hoflieferanten,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.
Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleiteru Gr. Märkerſtr. 23.

Erſtklaſſig
sind meine

echten amerikanischen

Schuhwaren,
R. Ranzenhofer

Leipzigerstrasse 3.
Gegründet 1877. Fernspr. 2652.

im Grossbetrieb.

Jnhaber [3391
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektriſche Bleiche.

I Telephon 21732. I
J S S W

i ee Kunsfanstaltlebte Beiner Falle
a. Paul Schumann

wird garantiert durob die
I Iändenstr. 44.
Canolin-
Seife pin.

Rein, mild, mentral. Preis 25 Pfg.
Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde. 7 g.Auch bel Lanolin- Toilette-Cream-lanolin achte An o W
1853) man auf die Marke Pfeilring.

in Tafel-, Kaffee- u. Waschservices,
Weinglas-Garnituren. erw

ETBACruM Caſnts lltbls
Mtod rer ornearcon

e Boe deror,

bei Halle a. S., Station Brehna.
1983) Gegr. 1865. therapeutiseh. Hilfsmitteln d.
Neuerbaut 1905 Neuzeit ausgestatt. 3 Aerzte.

Dr. A. Schmidt.
W Telegramm u. Foſophon Nr. 20 Amt Landsberg bei Halle S.

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckoerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Coschäftsbüchoer

wagenjeder Art

in dauerhaften

soliden Einbänden

Asyl Carlsfeld len
Mit allen Bequemlichkeiten u.

Ernst Haassengier C0o,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für allo bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [3383Anm- u. VerKauf v. FfeKten DisKontierung
J guter Wechsel--InKasso-Konto-Korrent-,

Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.
m HypotheKen- Verkehr. n

Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer
3 3 u. 40/ ger Hypotheken-Pfandbriefe.

Wemaß 8 6 der Anleihebedingungen kündigen wir hiermit die
noch im Umlauf befindlichen

Mk. 1118000.-- unſerer 59 Schuldverſchreibungen
zur Rückzahlung am 2. Januar 1906.

Die Rückzahlung erfolgt an dieſem Tage gegen Rückgabe der
Stücke, ſowie der dazugehörigen, vom 1. Juli 1906 an fälligen Zins
ſcheine und Talons mit einem Aufgeld von fünf Prozent bei

der Mitteldeutſchen Creditanſtalt in Berlin und bei
der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, Abteilung
Becker Co. in Leipzig.Vom 1. Januar 1906 ab werden die Schuldverſchreibungen

nicht mehr h
Aus der Verloſung per 2. Januar 1903 iſt noch die Teil-

ſchuldverſchreibung
Lit. R Nr. 791 über Mk. 500.

rückſtändig, welche mit Zinsſcheinen per 1. Juli 1903 u. f. zur Rück

zahlung zu präſentieren iſt. [3332Neu-Welzow, N.-L., den 28. September 1905.

BWiüntracht.,
Braunkohlenwerke und Brikettfabriken.

FrickK. Schaaſhausen.

Paul Schauseil 60.
HALILBE A. S.

BITTERFELD- DELITISCI--EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [3388Paul Schauseil Co., Bankgevehifſt

Woldemar Thoss, n genenit,

hält sich bestens empfohlen.

F. Jaenchen Co.
Foreign Bankors

Cracechureh Buildings
London E. G.

besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
lässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochenberichte kostenfrei.

König Preussische Lotterie
Die euerung der Loſe zur 4. Klaſſe,

welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Frage den 6. Oktober, abends 8 Uhr

ribewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung. [3425
Die Königlichen Lotterie Einnehmer:

Rurchardt. FrenKkel. Herrmann Lehmann.
Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
Aanahwestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen. [568
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Z. Beilage zu Nr. 461 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. Oktober 1905.

Halleſches Kunſtleben.
Miß Jſadora Duncan, die berühmte Tanzkünſtlerin, ſtellte

ſich geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ dem Halleſchen Publikum
vor. Das große Auditorium war dicht beſetzt, und wohl niemand
wird bereut haben, gekommen zu ſein. Denn was man hier zu ſehen
bekam, war etwas ganz Beſonderes, eine Art von Kunſt, wie wir ſie
noch nie haben ſchauen dürfen und wie ſie doch graziöſer und feiner
kaum gedacht werden kann. Miß Duncan will bekanntlich eine
Wiedergeburt in der Kunſt des Tanzens heraufführen. Es iſt kein
Zweifel, dieſe ſchöne und freudige Kunſt iſt in den letzten fünfzig
Jahren jämmerlich heruntergekommen; in ſpaniſche Stiefel einge-
ſchnürt, iſt ſie immer mehr ein geiſtloſes, ſtumpfes, meiſt nicht ein
mal elegantes Sichdrehen, Hopſen und unfeines Aneinanderdrücken
geworden. Wie viel reizender war noch in der vielgeſchmähten
Biedermeierzeit der Tanz, wie graziös und maleriſch die Menuetts
und Gavotten! Miß Jſadora Duncan will die Tanzkunſt wieder
zur wahren Kunſt erheben, und ſie geht daher mit Recht auf die
Antike zurück, wo der Tanz nicht ſinnlos von der Muſik abhängig
war, ſondern die Muſik verſtändnisvoll den Tanz begleitete, der Tanz
ſelber aber Gedichte, Märchen, Mythen, Aventiuren in graziöſen Be
wegungen, edeln Poſen, lebendigem Gebärdenſpiel plaſtiſch und
harmoniſch zu klarem und tiefpoetiſchem Ausdrucke brachte. Es ver
ſteht ſich von ſelbſt, daß unſere modernen Balltoiletten für derartige
Tänze das unbrauchbarſte ſind, was es gibt. Miß Duncan hat daher
auch in dieſer Hinſicht die altgriechiſche Orcheſtik zum Vorbilde ge
nommen und führt ihre entzückenden Tänze mit nackten Füßen, in
leichten, loſen Gewändern aus, die keine Bewegung hindern, dagegen
jeden Pas, jede Poſe, jede Biegung und Neigung des Körpers in
vollſtem Umfange, in vollſter Plaſtik ſehen laſſen. Von Jndezenz iſt
dabei natürlich im entfernteſten nicht die Rede, im Gegenteil, es iſt
reine und hohe Poeſie, die man genießt. Miß Jſadora Duncan iſt
eine entzückende Prieſterin ihrer Kunſt. Wenn ſie auch nicht ſelbſt
ihre Tänze erfindet, ſondern ſich an beſtehende Muſikwerke und Bild
niſſe anſchmiegt, ſo iſt ſie doch auf das engſte mit denſelben ver
wachſen; ihre reinen und ſchönen Bewegungen erfaſſen den Geiſt der
Muſik, die ſie ſo zu ſagen verkörpert, in der feinſinnigſten Weiſe,
und in die großen Gemälde klaſſiſcher Meiſter, die ſie für ihre Tänge
zu Motiven nimmt, bringt ſie ein überaus fein nachempfundenes
Leben. So wwar es geſtern abend beiſpielsweiſe ein unvergleichlicher
Genuß, das bekannte Botticelliſche Gemälde „Primavera“, ſowie das
Bild von Titian „Bacchus und Ariadne“ durch die Kunſt der Duncan
gang im Sinne der berühmten alten Meiſter urplötzlich Leben und
klaſſiſche Bewegung erhalten zu ſehen. Und ſah ihr „Engel mit
Violine“ nicht aus wie ein herrliches Engelsbild der prachtvollſten
Münſterfenſter, das in einer Reihe edelſter Poſen an unſeren Augen
ſpielend und betend, jubelnd und voll tiefer Andacht vorüberzog?
Und wie ſie ſich in der Wiedergabe ernſter, getragener Rythmen
(z. B. im Lamento und den elyſäiſchen Feldern nach der Gluckſchen
Muſik des „Orpheus“) als eine verſtändnisvolle und überaus an-
mutige Künſtlerin erwies, ſo entzückte ſie nicht minder durch die
wundervolle Art ihrer temperamentvolleren Tanz-Jdyllen, insbe-
ſondere war das Jdyll von Moſchos „Pan und Echo“, von Ferroni-
ſcher Muſik begleitet, ein Glanzſtück liebenswürdigſter Charakter
tanzkunſt. Das Publikum war hingeriſſen, und ſeine Begeiſterung
ſtieg auf den Höhepunkt, als ſie zum Schluſſe der Soiree einen
Straußſchen Walzer zugab, den ſie als ein taufriſches, inhaltvolles
Gedicht voll ſüßer Handlung tanzte, beginnend mit ſchalkhafter Zu
rückhaltung und allmählich in den vollſten, ausgelaſſenſten Jubel
übergehend. Auch der hingegebenſte Verehrer des Wiener Walzer
meiſters hat wohl bisher nicht geahnt, wieviel Leben und Handlung
und ſprudelnde Poeſie man in ſeine vielbekannten Weiſen hinein-
legen kann; Miß Duncan aber hat es uns geſtern herrlich gezeigt.
So war die Soiree ein ganz außerordentlicher Genuß. Und wenn
es auch bei der Art und Weiſe ihrer Tänze, die ja ganz ſubjektive
Auffaſſungen verlangen und ſtets nur Solotänze bleiben können,
natürlich auch ausgeſchloſſen iſt, daß ſie eine Renaiſſance unſerer
Geſellſchaftstänze in die Wege leitet, ſo wird unſere tanzende Jugend
doch unendlich viel Grazie und Schönheit von ihr lernen können;
was aber das Ballett betrifft, ſo iſt mit Sicherheit zu hoffen, daß
hier dieſe anmutige und ſinnvolle Tanzkönigin eine überaus
wünſchenswerte Wiedergeburt im Sinne der Antike herbeiführe,
die ja, wie überhaupt in der Kunſt, ſo auch in der Tanzkunſt, ewig
modern iſt!

Stadttheater. („Martha“ von F. von Flotow.) Wie
der „Freiſchütz“, ſo gehört auch „Martha“ zu den Lieblingsopern des
deutſchen Volkes. Und doch muß man viele, viele Schritte bergab
ſteigen, ehe man von den künſtleriſchen Höhen, auf denen ſich Webers
Meiſterwerk bewegt, zu Flotows bekannteſter Bühnenſchöpfung gelangt.
Daß die innere Wahrhaftigkeit des Gefühls, wie ſie im „Freiſchütz“ in
jedem Takte lebt, ſich in der „Martha“ nur als ſtark verwäſſerte
Sentimentalität ausſpricht, hat dem Werke keinen Schaden getan, eher
vielmehr die Summe ſeiner Freunde vermehrt. Selbſtverſtändlich ſoll

durch dieſe Betrachtung Flotows Ruhm nicht geſchmälert ſein. Die
hübſche Handlung, die leicht bewegliche und faßliche Muſik machen es
verſtändlich, daß ſich die Beliebtheit der „Martha“ ſo lange friſch erhält.

Jn dieſer Oper hat ſich ſeit mehreren Jahren beſonders das
Ehepaar Gruſelli die Sympathien unſeres Publikums und manche
Verdienſte um die Aufführung erworben. Auch geſtern wieder wurden
Frau von Boer- Gruſelli und ihr Gatte mit herzlichem Beifall
überſchüttet. Frau von Boers Stimme hat ſich während des
Sommers offenbar von den Strapazen des vorigen Spielabſchnittes
erholt und klingt jetzt in der Mittellage erheblich friſcher. Auch Herr
Gruſelli war geſanglich wie im Spiel von bekannter Tüchtigkeit; die
Titelrolle der Oper wie der Lyonel kamen infolgedeſſen zu
befriedigender Geltung. Von Herrn Birkholz als Plumkett
hätte man eigentlich mehr als eine bloß genügende
Leiſtung erwarten dürfen. Es müßte doch dem Künſtler gelingen, dieſen
biederen Pächter, der das Herz auf dem rechten Flecke hat, der ſo derb
und treu iſt, zu überzeugenderem Ausdruck zu verhelfen. Auch der
muſikaliſche Vortrag müßte ſchlagender pointiert werden. Sehr tüchtig
und gewiſſenhaft gab Frl. Grimm die Nancy. Eine abgeſchloſſene
Reife und völlige Herrſchaft über den Stoff war vorhanden ſie hatten
aber die Künſtlerin noch nicht zu freier Beweglichkeit des Spiels
und zu flüſſiger Behandlung des Geſanges geführt. Für den eitlen,
hohlköpfigen Lord Triſtan trat Herr Aumann wie früher mit
gutem Humor ein. Eine drollige Figur bleibt der Richter des
Herrn Raven. Chöre und Orcheſter klangen annehmbar, obwohl das
letztere oft mehr als nötig aufdringlich begleitete. Die muſikaliſche
Leitung lag in den Händen des Herrn Kapellmeiſters Gottlieb,
der ſie zuverläſſig und geſchickt erledigte. Wenn der ganzen Aufführung
etwas von dem galliſchen Eſprit fehlte, der der Partitur Flotows ihre
eigentümliche Stellung anreiht, ſo haben Orcheſter-Dirigent und die
Darſteller gleichmäßig dieſen Mangel verſchuldet. Faſt alle Szenen
hätten flotteres Spiel, ausgeprägtere Rhythmik und ſchlagendere Kraft
vertragen. Das Publikum ſchien dadurch kaum beeinflußt zu werden
und zeichnete alle Mitwirkenden durch wiederholten Beifall aus.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das für Sonntag angeſetzte Repertoir des Stadttheaters ſcheint allge
mein großen Anklang gefunden zu haben, insbeſondere iſt für die am
Nachmittag 3 Uhr angeſetzte „Freiſchü tz“Aufführung eine große
Zahl von Einlaßkarten bereits vorbeſtellt. Billettbeſtellungen werden an der
Theaterkaſſe entgegengenommen. Die Aufführung findet zuermäßigten
Preiſen ſtatt. Abends 72 Uhr geht Donizettis „Marie, die Tochter
des Regiments“, mit Frl. Anna Quilling, Hofopernſängerin
vom Hoftheater in Deſſau, in der Titelrolle in Szene. Dieſer
reizenden Oper, welche hier immer gern gehört wird, folgt das am
vorigen Mittwoch mit ſolch großem Erſolge zum erſten Male aufge
führte Shakeſpeare- Luſtſpiel „Die bezähmte Wider-
ſpänſtige.“
die Vorſtellung nicht über Gebühr ausgedehnt werden ſie beginnt um
73 Uhr und iſt um 10 Uhr beendet es gelten einfache Opern
preiſe. Frl. Hermine Hollmann, der jüngſte „Star“
unſeres Schauſpiel Enſembles, tritt am Montag abend als
„Vittorino“ in dem farbenprächtigen Luſtſpiele „Renaiſſance“
auf. Am Dienstag ſingt Herr Soomer den„Fliegenden Holländer“, während am Mittwoch die
Premiere des Schauſpiels „Die Brüder von St. Bern-
hardt“ angeſetzt iſt. Auf dieſes intereſſante Stück machen wir heute
ſchon beſonders aufmerkſam. Wer von dem Stück ein politiſchreligiöſes
Tendenzſtück erwartet, wird enttäuſcht ſein, das Werk ſtellt eine ernſte
und ehrliche Arbeit dar, welche von der geſamten Kritik hochgeſchätzt
wurde.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonntag) wird zunächſt als Volksvorſtellung nachmittags
4 Uhr einmalig bei Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. die drei-
aktige Schauſpielnovität „Joſefine Martens“, ein Stück, das
mit ſeinem lebenswahren Jnhalt ſeine Wirkung nicht verfehlen
dürfte, in Szene gehen. Am Abend 8,05 Uhr findet die Erſt
aufführung eines franzöſiſchen Schwankes: „Wo iſt Durand
(Cache-Cache) von Felix und de Guidreau, eine überaus amü-
ſante Novität, die im Cluny-Theater zu Paris über hundert Auf
führungen erlebte, in deutſcher Sprache bisher nur in Prag aufge
führt wurde und im Laufe der gegenwärtigen Saiſon am Reſidenz-
theater in Berlin zur Aufführung kommen wird, ſtatt. Am Montag
wird „Wo iſt Durand zum erſten Male wiederholt.
Nach dem ungewöhnlichen Erfolg, den Ludwig Fuldas
„Maskerade“, die erſte Vorſtellung des Novitäten-Abonne-
ments-Zyklus, hatte, iſt die Direktion von vielen Seiten erſucht
worden, die Möglichkeit eines Nachabonnements für den Zyklus ins
Auge zu faſſen. Die Direktion kommt dieſen Wünſchen inſofern nach,
als noch jetzt Abonnenten auf den Zyklus angenommen werden
und den neu hizutretenden Abonnenten im Laufe der kommenden
Woche durch eine Wiederholung von Fuldas „Maskerade“ Ge-
legenheit geboten wird, auch dieſe Novität zu Abonnementspreiſen
zu ſehen.

Trotz des zwei Stücke umfaſſenden Programms wird

Delitzſch.

Konzert des Königl. Hof- und Domchores aus Berlin. Daß
dem Größten im Reiche der Kirchenmuſik der breiteſte Raum gewährt
wird, iſt ſelbſtverſtändlich J. S. Bach. Ohne dieſen Namen gibt es
kein Domchor- Programm. Mag die Neuzeit der Tonkunſt viel Errungen
ſchaften an reicher Harmonik, beſtrickender Melodie und üppiger Farben
gebung gebracht haben, Kunſtfreund und Künſtler kehren immer wieder
zu dieſem Brunnen urkräftiger Friſche zurück und ſchöpfen daraus Kraft
und Schönheit. Wir ſollen die große achtſtimmige Motette „Komm,
Jeſu, komm“ hören, nebenbei geſagt auch ein Prüfſtein für das techniſche
Können eines Chores. Herr Kgl. Muſikdirektor Zehler von hier
hat ſeine künſtleriſche Mitwirkung auf der Orgel zugeſagt.

Gertrud Rein, eine Schülerin von Bruno Heydrich, die ihre
Studien bei Elly Schellenberg in Leipzig fortgeſetzt hat, gibt am
Dienstag, den 31. Oktober im Saale der Berggeſellſchaft' einen Lieder
abend.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Das große
Gemälde „Jehu“ von Aug. Hoffmann von Veſtenhof,
ſowie die ſonſt ausgeſtellten Bilder werden nur noch dieſen Sonn
tag zu ſehen ſein, um dann der Sonderausſtellung von Heinrich
Vogeler-Worpswede Platz zu machen.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Tänzerin Jſidora Duncan,

Jmvreſſario Craig, Frl. Riediger, ſämtlich aus Berlin. Bergwerksdir.
Hoffmann, cand. phil. Hoffmann, beide aus Caternberg. Tel.Direktor
Schornack nebſt Familie, Muſiklehrer Winkler nebſt Familie, beide aus
Zwickau. Ober-Poſtpraktikant Jäckel aus Cöslin. Paſtoren Steiniger
nebſt Gemahlin aus Berlin, Haferburg nebſt Gemahlin aus Nempitz,
Obenhaupt nebſt Gemahlin aus Pöſigk. Leutnants Curt und Erich
Lieber aus Straßburg i. Elſ. Lehrer und Organiſt Appenzeller aus
Bern. Freiin Helene v. Langowan, Frl. Koch, beide aus Wernigerode.
Frau Mecklenburg aus Crivitz. Frau Dreves aus Mücheln. Frau Swier-
zewska aus St. Ulrich. Frau Heinhold aus Genthin. Frl. Witsvöt
aus Berlingerode. Frl. Koch aus Frankenhauſen. Kaufleute Ziegler,
Rohkrämer, beide aus Wunſiedel, Jacobskötter aus Erfurt.

Hotel Preußiſcher Hof. Ober-Reg.-Rat Grüttner nebſt Gemahlin
aus Düſſeldorf. Amtsrichter A. Müller nebſt Gemahlin aus Plauen.
Landesbaurat E. Blümer nebſt Gemahlin aus Breslau. Paſtor M. Torack
nebſt Familie aus Tempel. Privatier A. Schwarz nebſt Familie aus
Waldenburg. Privatieren Frau Grimm nebſt Familie aus Rottels-
dorf, Olga Legenfeld aus Bingerbrück. Fabrikbeſ. R. Pintus nebſt Ge
mahlin, Kursmakler P. Schmidt, beide aus Berlin. Fabrikanten Both-
mann aus Gerthe, G. Schönfelder aus Zittau, A. Käufer nebſt Gemahlin
aus Danzig, M. Hoffmann aus Straßgräbchen. Fabrikdir. H. Reitz
aus Hof. Rentiers: Fr. Patz aus Oranienburg, B. v. Klepazenski aus
Poſen. Pfarrer A. Heidemann aus Ems. Chemiker H. Can nebſt Ge-
mahlin aus Aſchersleben. Zivil-Jng. E. Lucas, V. Lucas, beide aus
Paris. Jng.: W. Hänig aus Dresden, F. Vothe aus Bremen, Hof-
lieferant G. Gerlach nebſt Gemahlin aus Dresden. Telgr.-Aſſiſtent
K. Köhler nebſt Gemahlin aus Wittenberg. Landwirt R. Winne aus

G. Koch nebſt Familie aus Jlberſtadt. A. Müller nebſt Ge-
mahlin aus Bernburg. K. Presler nebſt Gemahlin aus Obrickendorf.
A. Kloß aus Zerbſt. M. Fetzer aus Hamburg. Jean Casbron aus
Angers. Kaufleute W. Buſch, Joh. Brandt, W. Treuherz, ſämtlich
aus Frankfurt a. M., G. Reizenſtein aus Nürnberg, K. Scholz aus
Roßla, A. Neuroth aus Wien, O. Franke aus Cönnern, T. Hahn aus
Bremen, A. Wolf aus Wilhelmsbrück, H. Davids aus Falkenberg,
P. Meyer aus Kreuznach, R. Mühlenpaupt aus Hannover, H. Haaſe
aus Leipzig, K. Hanft aus Koburg, P. Dittebrand nebſt Gemahlin,
A. Friſter, H. Blumenfeld, J. Cohn, S. Brauer, O. Schilling, L. Hilde
brandt, ſämtlich aus Berlin, A. Stoll aus Luckenwalde, M. Weilring
aus Fulda, A. Kerſten aus Cöthen, G. Maier aus Ulm, Friedr. Degen
feld aus Bingerbrück.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als er bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. 1.50 M.
M l 19 t kt it Eiſ ehört zu den am leichteſten verdaulichen, diealz xtra n en Jahne ich angreiſenden Eiſenmmtein welgx

bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c r Fl i 2wird mit großem Erfolge gegen RhachitisMalzErtrakt mit Kalk (ſogenannte engliſche Kranthein gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. l u. 2.
Schering's Grüne Kpothekey Berlin N., Chauſſee Straße 19.
Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u. größeren DTrogenhondfungen

Niederlagen in Halle: Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-, Hirſch,
Waiſenhaus- und Löwen-Apotheke. (1373

K

Inhaber: P. Krumhein und W. Knöfel

r

zu machen, zu deren Kostenloser Besichtigung ich hiermit das geehrte Publikum ergebenst einlade.
habe ich vornehme und eintachere Salons, Speisezimmer-, Damen- und Herrenzimmer-, Schlaſzimmer usw. Komplett mit Dekorationen
ausgestellt und ist der Besucher durch das zweckmässige Arrangement in den Stand gesetzt, sich ein ganz objektives Urteil über geschmackvolle Wohnungs-
einrichtungen bilden zu Können. Namentlich hat diese umfangreiche Ausstellung für Interessenten, gleichviel welchen Standes, den Vorteil, dass sie vorzügliche
WinKe zur Beschaffung von standesgemässen und dabei doch preiswerten Kinrichtungen gibt.

Der Besuch der Ausstellung ist nach wie vor ohne jeclen Kaufzwang gern gestattet.

Möbelfabrik C. )Caupimann
Halle a. S. II. Ulrichstrasse 36.

Der ausserordentlich zahlreiche
Besuch der von mir in einem bisher
noch nicht dagewesenen grossen
Masstabe veranstalteten Ausstellung
Kompletter moderner Wohnungs-
Einrichtungen und die mir (dieser-
halb von allen Seiten zum Aus-
druck gebrachte Anerkennung vVer-
anlassen wich, dieses Spezial-
Ausstellung 2u einer dauernden

In meinen eigenen geräumigen Ausstellungs- I okalitäten
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Montag den 2. OKtober, abends s Uhr findet dann ein
in den Räumen der „Bergschenlke““ statt, wozu nochmals alle Bürger herzlichst eingeladen sind.

Hechaebtungsren Robert Richter, „Bergschenke“,

eeeeegeegoeegeoeeoee See

ehe
Laut Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 31. Oktober 1904 wird am I. OKtober, mittags I2 Uhr die

Cröllwitzer Brücke der unentgeltlichen Henutzung übergeben.
Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich zu diesem hochwichtigen Ereignis die Bürger von Halle a. S. zu einem

Frühschoppen- Konzert hötflichst einzuladen.

grosser Kommers

Saalschloss-Zrauerei.
Sonntag, den I. Oktober

zwei grosse Minitärkonzerte
Nachm. 3 bis 6von der Kapelle des Mansf. Felvp Irk. -Kegts. Ur. 75,

Abends 7 bis 10 Uhrvon der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Ur. 36.
Eintritt 35 Pfg. PaſſepartoutsAbonnementskarten inkl. Steuer. haben zum Abendkonzert
10 Stück 2 Mark Giltigkeit.3411)] F. Winkler.Deutsche Krieger-Fecht-Anstalt,

Oberfechtſchule Nr. 52.
Protektorin: Ihre MajestätKaiserin Auguste Victoria

Wohltätigkeits- Konzertunter gütiger e von Damen und Herren aus dem

Bürgerkreiſe und Herrn Konzertmeiſter Bruno Henſchel,
ſowie der Kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirektor

H. Görlach
am Donnerstag, den 5. Oktober cr., abends 8 Uhr

in den „Kaisersälen“ zu Halle a. S.
Anläßlich einer neuen Stiftung zur

d

Silber- Hochzeit Sr. Iaj. des Kabgers n. IIrer Maj. der Kaiverin

am 27. Februar 1906
wird vom Deutſchen Kriegerbunde für die Waiſen, die nach ihrer Ent-
laſſung von den Pflegeſtätten ſich einem Berufe widmen wollen und für
die es bisher an Unterſtützungsmitteln fehlte, faſt allerorts im Deutſchen
Reiche geſammelt; der Ertrag obigen Konzerts ſoll für die neue Stiftung
verwendet werden.

Wir bitten deshalb eine hochwohllöbliche Halleſche Bürgerſchaft,
ſich gleichfalls an der guten Sache zu beteiligen und durch den Beſuch
des WohltätigkeitsKonzertes ihren Anteil an der bevorſtehenden Jubel-
feier des r zu bekunden.

Halle a. S., im September 1905.
Exzellenz v. Ziegner, Held, Generalmajor,
Generalleutnant z. D. Kommandeur der 15. Jnf.-Brigade.

V. Borcke, Sperling, Oberleutnant a. D.,
Generalmajor z. D. Landgerichtsdirektor u. Geheimer Juſtizrat.

V. Riedenau, Fischer,Major a. D. Pfarrer an der St. Johanniskirche.
Der Vorstand der Oberfechtsehule Nr. 52.

Karten im Vorverkauf à 50 Pfg. in den Zigarren-Geſchäften
der Herren Steinbrecher Jasper, Ecke Geiſtſtr. u. Alte Promenade,
G. Kitzing, Schmeerſtr. 28, Max Stoye Nachf., Ecke Magdeburgerſtr. 68u. Delitzſcherſtr., Weinhandlung S. Sander, Poſtſtr. 1, Ecke Leipzigerſtr.,
Parfümeriegeſchäft W. Rackwitz, Bernbürgerſtr. 16 und abends am
Saal- Eingang in den „Kaiſerſälen“.

Sonnkag, den 8. Oktober, abends 7 Uhr
im Saale der „Berggesellscha t. Paradeplatz,

Lieder- und Balladen Abend

Dr. Hermann Brause.
Locwe: Hueska, Fredericus Rex. Brahms: O wüßt ich doch
den Weg zurück, Ständchen, Unbewegte laue Luft, Salamander.
L eoncavallo: Prolog aus „Bajazzo“. Preuss: Flüchtiges Glück.
Cornelius: Komm, wir wandeln. Othegraphen: Nelken.
K. Strauss: Waldſeligkeit, Heimliche Aufforderung. Loewe:

Tom der Reimlo, Landgraf Ludwig, Hochzeitslied.
i Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll. TDE

Karten zu 3,10 Mk. (Familienkarten 3 Stück 7,80 Mk.), 2,10,
1,55 und 1,05 Mk. in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan
Gr. Steinſtr. 14 (Fernſpr. 2335 und an der Abendkaſſe. [3453,ontag, 2. öiever, nachm. 5 Uhr Loge zu den drei

Degen““, Paradeplatz. Dr. phil. Claire sSchubert- Feder.
Vortrag: Der Tiersehutz eine Sittliehkeitsfrage,
S Bintritt frei für jedermann. Gäste sehr willkommen.

z 66 Hallmarkt S„Zum Würzburger“, an
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(Siphon Verſand) Ltr. 20 Pfg.
3025) Hochachtungsvoll Liwrig Riese,
Krieger-Begräbnis-Verein.

Generalversammlung Montag, den 2. Oktober, abends
9 Uhr im Evang. Vereinshaus. e Wrinnd 1. Aufnahme
eines Kameraden. 2. Verſchiedenes. 3. Vorſtandswahl.

Der Verein beteiligt ſich an dem Fahnenweihfeſt des Vereins
ehem. 47 er am Sonntag, den 1. Oktober in den Thalia-Feſtſälen
und treten die Teilnehmer um 3 Uhr daſelbſt an.

Kameradſchaftl. ladet ein Der Vorſtand. J. V.: Fritz Bebrens.

v Iuvzazg u

Stadttheater in Halle g.

Sonntag, den 1. Okt. 1905
nachmittags 3 Uhr:

2. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten

von Fr. Kind.
Muſik von C. M. v. Weber.

Neu in Szene geſetzt v. Theo Raven.
Dirigent: r B. Tittel.

PerOttokar, böhm. ger Carl Muth.

Kuno, fürſtlicher Erb
förſter A. Aumann.Agathe, ſeine Tochter M. Giers.

Aennchen, eine iunge x
Verwandte M. Fiedler.Kaſpar, erſter Jäger M. Virkbolz.

Max, zweiter burſche EeorgBecker.
Samiel, der ſhivarie

Jäger. Schönfelder.
Ein Eremit J. M. Vreven.Kilian, ein reicher

Bauer e Böttcher.
1. E. Fiebiger.2. Brautjungfer Elſe Seidel.

3. M. Keller.1. F Lübben.2. Jäger. Amberg.3. Jungk.Jäger und Gefolge, Landleute und
Muſikanten, Erſcheinungen.

Nach dem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

18. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.
Gaſtſpiel der Herzogl. Hofopern-
ſängerin Anna Quilling vom Hof-

theater in Deſſau.
DieBegimentstochter.
Kom. Oper in 2 Akt. v. G. Donizetti.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Die Marcheſa von

Maggiorivoglio R. Laaßner.
Sulpiz, Feldwebel A. Aumann.
Tonio, ein junger

Schweizer vom

Simplon F. Gruſelli.Marie, Marketenderin

Die Herzogin von
Traquitorpi M. Brandow

Hortenſio, der Marcheſa

Haushofmeiſter R. Böttcher.
Ein Notar F. Pflüger.
Ein Korporal Theo Raven.
Ein Landmann EmilLübben.

Oeſterreichiſche Grenadiere,
Jtalieniſche Landleute, Herren und
Damen, Bediente der Marcheſa.
Die Handlung ſpielt in der Gegend
von Bologna im Jahre 1815. Der
zweite Akt ein Jahr ſpäter auf

dem Schloſſe der Marcheſa.

er r r Annauilling a. G
Hierauf:

Der
Widerſpenſtigen Zähmung.

Luſtſpiel in 4 Akten von William
Shakeſpeare.

Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Earl Scholling.
Perſonen:

Baptiſta, ein Edel-
mann in Padua J. Heinz.

S anina) ſeine F. Wagner.
Bianca Töchter H. Hallwill.
Vincentio, ein Edel-

mann aus Piſa W. Sieg.S Lucentio, ſein Sohn W. Dohme.
S Petrucchio, ein Edel

mann aus Verona H. Rodius.
Gremio Bianca's C. Stahlberg.
Hortenſioſ Freier Schönfelder.
Tranio, Lucentios

Diener Kaufmann.Grumio F. Berend.Curtis Petrucchios F. Amberg.
Nathanaelß Diener E. Lübben.

Philipp Dern.Ein Schneider Jungk.
Ein Magiſter M. Krüger.Nach der Oper und dem 2. Akte

des Luſtſpiels längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3334

s D.6./10. 6 L. A. T.

en
Sonntag 4 Uhr nachm. VolksVorſt.
60, 40, 20 Pfg. losefine Martens.
Abends 85: Novität! Z. 1. Male:

Wo ist Durand
Schwank 3 A. v. Felix a de Guidreau.
Montag Wo üst Durand

Apollo- Theater. 5

Direktion: Gustav Poller.
Sonntag, d. 1. Okt.
nachmittag u. aber

r 4
2gr. Vorſtellungen

das elgations-

Eröffnungy- Programm

der Variété-Saison.

Gaſtſpiel von
Mllle. Pernande Robertine

in dem Mimodrama

La maim).
Handlung und Muſik von

Henry Bereény.

3 Wittington,
komiſch-akrobatiſcher Akt.

Carla Alberti,
Soubretten-Diva.

Maximilian Guillon

J (achtſtimmig) v. Bach.

mit ſeinen ſechs dreſſierten
andaluſiſchen Pracht-Ziegen.

Lantini-Trio,

Les Georgis,
Excentriks und Knockabouts.

Toska Madri,
Jnſtrumentaliſtin.

b Glüczsſterne,
Damen n und Tanz- S

Enſemble. 13438

Carl Cdler,
Humoriſt mit völlig neuem,

glänzendem Repertoir.

The 5 largard's,
Elite-Flachturner.

Dröse's o
e leb.

Auswärtige Theater.
Sonn ag, den 1. und Montag,

den 2. Oktober 1905.
Leipzig (Neues Theater) Tell.

Montag Goldfiſche. g
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Die Fledermaus. Abends Die
Journaliſten. Montag Der
Raſtelbinder.

Weimar (Hoftheater): Tannhäuſer.
Montag Konzert.

Erfurt(Stadttheater): Dergigeuner-

baron. Montag Hänſel und
Gretel.

Klavier- Stimmen
übernimmt die Pianofortehandlung
von Guſt. Krompholz, Halle, Gr.
Ulrichſtr. 26, Eing. Jägerg., langj.
Vertreter von BlüthnerFil.

vornehmer Jongleur-Akt.

Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs
WMontag, den 2. Oktober, abends 7“/2 Uhr

in der marktrirehe
Konzert des

Kgl. Hof- u. Domchores zu Berlin
(36 Knaben und 11 Herren)

unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors Profeſſor Prüſer und
gütiger Mitwirkung des Kgl. Muſikdirektors C. Zehler (Orgel).

W Es-dur v. BRach. 0 sacrum conviviumd. Programm Croce. Pfingſtmotette v. Palestrima. Arie
f. Tenor a. Meſſs v. Mämdel. Motette „Komm, Jeſu, komm“

Adagio f. Orgel Op. 148 v. Kheinberger.,
Pſalm 84 v. Reinthaler. Doppelchor „Denn er hat ſeinen Engeln“
v. Mendelssohn. Sologeſänge f. Baß. Spruch „Fürchte dich
nicht v. A. Becker. Paſſionsgeſang v. Schreck. Turm-

choral v. Vier ling.
Karten à 2,60, 2,10 und 1,05 Mk., Texte 10 Pfg. in der Hof-

muſikalienhandlung von Heinrich irothan, Gr. Steinſtr. 14
Fernſpr. 2335) und am Konzerttage auch bei Herrn F. C. Wissell,Morhplab 11 3451

10 Vorträge
über

die neueren Ausgrabungen in Griechenland
und im griechischen Orient

von

Professor Dr. C. Robert
im Amtes XVIII des Neuen Auditorien- Gebäudes

(An der Universität 8/9)
Dienstags von 4-5 Uhr.

Beginn: Dienstag, den 17. OKtober 1905, präzis 4 Uhr.

Die Vorträge werden durch Lichtbilder erläutert. Der Ertrag
ist für den Fonds des Archäologischen Museums bestimmt.

Dauerkarten für alle 10 Vorträge zu 8 Alark, Einzelkarten 2u1,50 Mark sind vom 2. Oktober ab bei dem Portier des Neuen
Anditorien- Gebäudes, Kittelmann 2u haben. [3277

Apollo Theater. Winkergarten.
Direktion Gustav Foller.

Heute Sonnabend, Sonntag den Oktober 05
Mittags-Speiveukarte:den 30. September

Mock-turtle-soup
Abſchieds

Vo rſtellung mit Bote n Wierrrettieh

des Berliner oger„Chalia 7 Theaters“. F e

Beneſiz Salatfür

Dmil Sonderwann.
Süssspeise

Zum letzten Male:

Butter und Käse.

„götterweiber“,
groß. Pracht-Ausſtattungsſtück
in 3 Akten von Kren u. Schönfeld.

Am Dirigentenpult:
Der Komponiſt Max Schmidt.

[3414

[3415

r den 1. Oktober
Grosses

Militär Konzert
(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert),

Anf. 34 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Walhalla Dheater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Heute große
Abſchieds- Vorſtellung.

Sonntag
vollſtändig nener

Spielplan.
Auftreten nur erſtklaſſiger

Künſtler. [8307
Sonntag 2 Vorſtellungen

nachmittags 4 Uhr,
abends S Uhr.

Nachmittags zahlen Kinder J
halbe Preiſe.

Bitte ausschneiäen!
Celegenheits-Gecdiohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Birtenstrasse 14.

r Man vüäckt zuverläſſig mit
gGermanigBackpulver

Millionenfach bewährt.

o WWer ezepte gratiErhaälteich in der Fabrit

und durch Plakat be
Verkaufsſtellen.

Hoflieferanr,Th. Franz, Kehatent.
Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds., Sonnt. 9 Vorm.

Honig (3326
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

R. Kraniz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

d

ab



D.

des Restaurants

Pilsner.

Heute Eröffnung
ne Je

34

e Martinsberg Gr. Steinstrasse.

Ausschanlkkàälolgal der Brauerei von C. Bauey.
Vorzügliche Küche,.

hsiher Oberkellner in BauersA. Werner, Brauegerei-Ausschank Paul Heinrich.

m

ptp
Münchner.,

(gegr. 1861).
e.

A. Seebach,Weumartſtreſe 7.

Gelegenheit z. Turnen
finden

Abteilung I und II, Zöglinge von
14 bis 18 Jahren und Mitgl glieder
über 18 Jahre. Leiter: Turn
warte W. Klinz und Mitſching.Montag und Donnerstag, abends

8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
oßplatz.Abtenthig III, ältere Mitglieder.

Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule
Dreyhauptſtraße. Leiter: Herr
Troſchke.

Abteilung IV, Damen. Montag
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. Donnerstag,
abends 6 bis 7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen. Frei-
tag, nachmittags von 4bis5 Uhr.

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule Dreyhauptſtraße. Leite-

Alle Inv. Iurwerein t e

in vorzüglicher

m

z Frl. Fahlberg und r
Fürnrohr.Abteilung VII, Knaben. Sonntag,

aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,
zuverläſſigen Weckers, di ich ſchun von 2

e Beamtenwecker 3,00 Mark.
Patentwecker, welche ſo lange wecken, bis man dieſelben ſelbſt abſiellt.

Taschen-Wecker-Unren ven 6 Mark an.
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Vhren,

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhrenin reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

m Auf jede Uhr leiste ich zwei Jahre reelle Garantie n

hustav Uhlig, mee gehn en
u Vntere Leipzigerstrasse Bl

S e am u

2 Mk. 50 Pfg. anQualität führe, vedient.

Grösstes Lager

13440

vormittags 8 bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, Roßvlaß. Leiter: Soldaten Kisten,

Turnwarte W. Klinz und Mit mit Schloß in allen
ſching. Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Um verschiedentlich an wich herangetretenen Wünschen
zu entsprechen, habe ich mich entsechblossen, das jetzt s0

beliebt gewordene [3450
Närnberger ILedererbräu,

Spezialität Patrizierbier,
aueh in Flaschen und Siphons zu führen und gebe das sehr

gehaltvolle Bier18 Stück Flaschen zu M. 3, 00, Siphons
5 Ltr. Mk. 2,50 rei praus Herr ötto Filss,
Biergrosshanälung, vier Generalyertreter des

hat sich bereit erklärt, tolophonischeobigen Bieres, Bestellungen unter Nr. 268 gern
entgegenzunehmen.

Werten Bestellungen sehe gern entgegen.

ermann ſliesner,
Bierhandlung,

5 Miüttelstrasse S.

Sehenswerte Ausstellung

von 2zirKka 179 e h

mGM
er zeseine an Mar t

nur Hainstrasse ſ.
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,

S S

Kataloge auf Wunsech. [3377

gaiimor
via Soumamoron od. ſ(herdourg direkt

Södamerike
I KHMittelmeer- Aegypten

0srasien- Ausfratien
e n auf rer Da mpferni c See v Seie creno ges Scherhbeit geboren.Nshere Auskunfr ertheiltpeckoſt Raake h natte, niebeekpieis

à

WMosel- und Saarweine
Peter Dicolay, uerzig a. d. mosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen

Man Verlange Proeisliste, eventl. Prohen.e T rFernspr. 2329. Fernspr. 2329*zäckerei Cafe Conditorei

usday Seht
Große Ulrichſtraße 53,empfiehlt täglich friſchen Pflaumen und Spritzkuchen

ſowie Mürbteigkreppeln.
Ferner bringe meine Kuchenſorten: Bienenuſtich,Mandel Matz, Mohn-, Apfel u. Sträußelkuchen,ſowie täglich Kiſches Kaffee- und Teegebäck in

Erinnerung. Beſtellungen auf Torten u. bunte chüſſeln

liefere in feinſter Ausführung. 3427

v

Bekanntmachung.
Unterſtützungsgelder

für ehemalige würdige und hilfsbedürftige Mitglieder der

ſüdweſtafrikaniſchen Schütztruppe,
welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps Der haben,ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus den Erträgen

einer Wohltätigkeitsſammlung noch zur u r gelangen.Schriftliche Anträge behufs Berückſichtigung ſind mit den nötigen
Ausweiſen an das

Königl. Generalkommando des IV. Armeekorps,
Auguſtaſtr. 42, oder an dieGeſchäftsſtelle Ler Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 8

(Abteil. Magdeburg), Kaiſerſtraße 48, in Magdeburg

8 zu richten.
rauh HG R G, Gr. Märkerstr. 14,Telephon 1922,

Weinhandlung und Weinſtuben,
hält ſich beſtens empfohlen. [2003

Gaſthof „Zum weißen Rößl“, Diemitz.

Hentes Kirmes.
Hierzu ladet freundlichſt ein Paul Haase.

Für Unterhaltung und eine reichhaltige Speiſenkarte iſt

beſtens S [3445Sanoejeſpad

geruchifrei!
In jeder Wanne nehmbar. Sänzliches Fehlen des
übelriechend. Schwefelwalſerltofftgaſes; angenehmer
lladelholzgeruch ſchönes milchartiges Husſehen.
Herztlici ganz hervorragend begutachtet. Kaill.
D. R. Patent. Viele Dankſchreiben von

Rheumq-, Sicht-
9schias, Hautausſchlag Leidenden

gen. »Thiopinol Hatzka-Bada.
Bestandteile: 683,5 gr. Alkohol, 18,875 gr. ätherische Nadelholzöle, 14,3375 gr.

sulfid. Schwefel, 0,0625 gr. sulfat Schwefel, 4,375 gr. Glyzerin.

[lame geſetzl. geſch. Patentiert in allen ändern.
In Flaſchen zum Singiehen in's Warmwalſerbad.
Eine Kur 12 Fläschen 12 Bäder.

Käuflich in allen Apotheken, u. a. Engel-Apotheke, Kleinschmieden,
sowie in allen Drogerien. Depot für Wiederverkäufer C. Bernut Co.,
Grosse Ulrichstrasse 57, Helmbold Co., Leipzigerstrasse 100,
Centraſ- Bad Friedrich Schwarz, Grosse Ulrichstrasse 54.

Arbeitſtunden
für Knaben 35 Mädchen in den erſten vier Schuljahren beginnen
wieder am 10. OKtober. Jedes Kind hat ſeine Lehrerin. An
meldungen täglich Harz 13. [3428Pastor emerit. R. RIayer, Schulinspektor a. D.

Pfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die
Winterkurſe am 19. Oktober 1905. Stete Aufſicht, hervor
h Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den r

Prof. Pſeiſſer.

Den Handwebern
im Eulengebirge wird am beſten durch Beſchaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und ſehr preiswerte

reinleinene, halbleinene und baumwollene Waren,
geeignet zu aller Art

Bett-, Ieib-, Tiveh-, Küchenwäsche u. Brautauggtattungen.
Das Nähen und Sticken der Wäſche wird ſauber ausgeführt.

Tauſende unverlangter Belobigungen beſtätigen die Güte dieſer Gewebe.

Um recht zahlreiche Aufträge bittet [1820
Weberei Unternehmen W. Thiel u. Sohn

(früher Th. Schoen), Wüſtewaltersdorf i. Schleſien.
Unmittelbarer Verſand der Weberei- Erzeugniſſe v. 20 Mk. an franko.

Muſter und Preisbuch m. Verz. zurückgeſetzter Waren poſtfrei.
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Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager.

n I 7 l empfiehlt in grösster Auswahl und besten Qualitätenh Oel averkannt biigsten Preisenh in GIa s Leipzigerstr. 7.h hä Steingut 9 uh Leo Versand van auswärts unter Garantie. Verpackung frel.

h B ür Sonnabend und SonntagFil der jüdiſchen Feiertage wegen beſonders billige Preiſe. Modernste Blusen- Sammete. Wer J
S eS ijitte mein Herr h Modernste Blusen-Seide. usparenleſen Sie, S S d h h b jert behalten Sie den Jnhalt im Gedächtnis und wenn Sie Bedarf in d W ei en aus eorg C Warzzen erger m

7 Herren Kleidern haben, gleichviel ob fertig oder nach Maß, d will eite Haſſo a. S. Autzuea ges Ravet-syar verein Gr. Steinstr. 88. auf
Otto Knoll obereleipzigerstr. 86 bei innern eJ v 84444 das genügt! Krawatten le Friedrich Wilhelm Rabatt-Spar- Vereins KHerhbst- u. Winter -Ueberzieher, Pelerinen, Anzüge, Spezial Geſchäft War e r öesehgtte Kanten am z

loppen, Beinkleider u. dergl. 3466 auen Sehild. diGrosse An prima Stoffe, gute Konfektlon, billige erebe Otto Blankenstein Aktien Gesellschaft G S
9 S Größte Auswahl Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61. welhed. deſeen 3C e in ganz neuen Frriehtet 1866. Junge Damer, Lchranſa ten be DIEH AILISGE- S r e Dzubilligſten Preiſen Neue Anträge in 1904: über 78 Millionen Mark. r rn a

S las I0 Ferurtuſ 279 irre S aparten Muſtern t Frau0r. Schomburg, Magdeburgerſtr. 46i 23 h r h 2 Leipzigerstrasse 36. v L I Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,
t en Geschaft an enbrieſen,

i e chen. Dierzriahonen. vi S 2. Volſkommenste Form der Lebensversicherung. oxbeveitungsanſtalt JS esbervieſſalga ſenye c o Ohne Prämlienerhöhung. von
m e ehersczungen, nungen u. zonlige 2 VinS. techmische Arbeiten nach Mögliche m Webernahme wgelmäriger e Echte holländiſche rieſenblumige Vnanfechtbar vom Tage nen ab mit geringer Ein Oir. Dr. Fis cher,

n S wer h h men e Hyacinthen Ahsolut unanfechthar 1588 ſtaatl. konzeſſioniert fürS e Schrwo er u auſ werden sdunclenn lagawejse Zur Sluchülſe gege S Prd x e nach einjährigem m Aus S 3 doer Versicherungs- W r L

C 27 Ferner Crocu en, Seilla di ſe S T T e G und Schnee n en, farbige Nach Ablauf aog e r Versicherungs- r r rer vh Therir 7 äſer. Beagchten jahres erleidet die Vnanfechtbarkeit ſtanden 30 bie rienten, 12 229 gütigſt Seite 68--70 der Police überhaupt Keine Ausnahme Fähnriche, d Primaner, 25 Ein je4 unſerer reichhaltige illuſtrierten mehr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung ähri Du. f. a. Schultlaſſen, u
d Hauptpreisliste, der versſcherten Summe von der „PFriedrich jahrig 9S welche wir koſtenfrei jedem Garten Wilhelm aus Keinerlei Gründen mehr Jmit größtem Renommee, hervorragend feinem Stoff, s u o h t einen und Blumenfreunde zuſenden. beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass Zandwirtſchaftl. Lehr Anſtalt u. Molkerei n

x p x &0 sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden Schule Brannſchweig, Madamenweg 158.R eſtauratenr d, oenie o (0., m. b. H., Prumien reohtzeitig gezabit sind. en
mit eigenem Ausſchank, welcher die Vertretung für Halle a. S. Delitzſch Nr. 31. Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man mer nis etretär, u
übernehmen würde. Kotel I. R nicht, sich über die Pinrichtungen der Friedrich Wilhelm zu etlicheOfferten unter „Rxport“ an Daube Co., m. b. H., B eabſie n g r T ein T Varniſon anterriehten. Ausfübrlichste Auskunft bereitwilligst. [2362 durs Direktor u j
München. [3380 ſtadt (ca. 50 000 Einwohner) be Bureau: Halle a. S., Meckelstrasse 1. Anlage. In 14 Jahren 2709 Schüler.

Ein ſeit 300 Jahren beſtehendes en J t r 7i nzahlung r S e4 3 halber sofort zu verkaufen. VFVahnem orje S eWaren-Geschàft net Hut ſuenze Jorſetts r(Material-, Eiſen, Schnitt- und Kurzwarengeſchäft, Beſtes Mobiliar mit 40 Betten H. Sohnee Naohf. Gr. Steinſtr. 84, woaggettledern-Peinig.- ustallFeſtillation Sagen und Lieſerungen) glanerex e T w. c J ab Waſ ch efäß eZone die in begütertein Dorfe inſtändehalber n 27000, Mi Väder und Billard ß Massage-Kursus Immer oue ventar
f 500 Mk. Bei ſchnellem Aſchluß ſehr dauerhaft, billigſt. [3384 mit einem Ueberblick über Anatomien zu ver aufen. preiéwert. Näheres durch die Beauf Zander, Gr. Klausſtr. 12. und Phyſiologie des Menſchen. Gr. Märkerſtraße 17.

Beide Geſchäfte ſind vorzüglich enden und tragten Grahmann K Gärtner Mitglied des Radatt-SparVereins. Meldungen in der chirurgiſchenm bieten zuſammen ein hervorragendes Objekt für 2 Herren, DresdenA., Marſchallſtraße 46, I. Heilanſtaltdes Herrn Prof. Dr. Leser, I settfedern. l meitstoffe
h e rer r e e Eleg., wen. gebr. herrſch. Laudauer Tafelobſt Prinzenſtraße 11, erbeten. Beginn ehee an Aas Landauletts, Break, Jagd Park in verſch. Qualit. der erſten haltb. 45 Sitober i. RomPonyw., 1 und 2ſpän. Geſchirre bill. Sorten liefert preiswert [3399 8 Aſſiſtenzarzt. Ohne Risie

Loimer Leipzig, m 6 e u ſt s J Dysi 0g 8 Urin-Untersuchung Kosten2Anypvirtſchaftl. Winterſchule Wikkenberg, h
9 Lehranſtalt der Landwirtſchaftzkammer für die Provinz Sachſen. be vinig ab 3462 Prüfung v. Auswurf
m Die Anſtalt eröffnet am I. November d. Js., 3 Uhr nachm. Mittelſtraße 1. auf Tuberkelbazillen 1980
m ihren 35. Kurſus. Der Unterricht wird in zwei Klaſſen erteilt. Echt russische S fertigt gewiſſenhaft und billig Sewandte

Reggatig ſten L a t guten S whulnd gar n eReiſen unterſtützen den Unterri Frequenz 5 e Merſeburgerſtr.Zur Aufnahme genügt Volksſchulbildung, Landwirte über 20 Jahre uchtenschäfte B w. J rin G t es r d 6 Stan
können als Hörer eintreten. Für billige Unterkunft bei Bürgern der zu langen Stiefeln verſendet E Von dieſ. Kranth. iſt ein jung. S

elh er ruſſiſchen Grenze. Größtes9 Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. uor2 Juchtenleder VerſandGeſchafe Grube von der Heydt w. W eder dehent, van
Der Vorſthende des Kurakoriums: Der FPirektor: gang Deutſchlande. Preteliſte d. Ammendort (Buowebev), Hulnte detbinhl atte Georg Volk
Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spiliner. Nr. 26 gratis u. franko. [1320 Setteineoken-Sonneberq, S.-N. [3458

l

m ß e D4 v u N f tig g D ck ch d NBriefbogen u pert de Vermählungs-i Briefumsehläge v GeburtsanzeigenMitteilungen ProgrammeRechnungen U U grei 0 c 6 Sinladungen
Preislisten Menukartend Brosehüren Halle a TanzkartenZeitſehriften visitenkarten8 Leipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.Werke v rwage Er Einsan ar waß Adresskarten3 VWertpapiere Verlag der Halleſchen Seitung u. ſ. w.t r 0 Jandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. r



Sonntag
Landeszeitung für die Provin

Vermiſchtes.
N. G. C. Die künftige Königin von Spanien und ihre Mitgift.

Von einer Seite, die mit dem engliſchen Hofe gute Beziehungen unter
hält, verlautet neuerdings mit aller Beſtimmtheit, daß die Prinzeſſin
Viktoria Eugenie von Battenberg dazu auserſehen ſei,
Königin von Spanien zu werden. Es ſcheint, daß man in
London eine Vermählung Alfonſos XIII. mit einer britiſchen
Prinzeſſin von Anfang an, vorzugéweiſe aus politiſchen Gründen ſehr
gern geſehen hätte und die Weigerung der jungen Tochter des Herzogs
von Connaught, der Werbung des Königs Gehör zu ſchenken, nicht
nur auf ſpaniſcher Seite empfindlich enttäuſchte. Die Prinzeſſin von
Battenberg, der das nicht eben apolliniſche Aeußere des ſpaniſchen
Monarchen nicht das gleiche Mißfallen erweckt hat wie ihrer
Kuſine, würde nach den geltenden höfiſchen Anſchauungen
eine unerwartet glänzende Partie machen, wenn dieſe Nachricht ſich
beſtätigen ſollte, und es iſt aller Grund, anzunehmen, daß
dies geſchehen wird. Denn die Battenbergs ſind bekanntlich eine
morganatiſche Nebenlinie des heſſiſchen Fürſtenhauſes und Nachkommen
jenes 1888 verſtorbenen Prinzen Alexander von Heſſen, der ſich
mit der Gräfin Julie Thereſe von Hauke vermählte, der Tochter
eines urſprünglich aus Flandern ſtammenden ruſſiſchen Generals und
Kriegsminiſters des Königreichs Polen. Prinzeſſin Viktoria Eugenie
iſt die Tochter des Prinzen Heinrich von Battenberg, des dritten Sohnes
des Prinzen von Heſſen und der Gräfin von Hauke, der anfangs in
preußiſchen Militärdienſten als Gardes, du Corps Leutnant ſtand,
dann aber in die Englands übertrat und die jüngſte Tochter der
Königin Viktoria, die Prinzeſſin Beatrice, heiratete. Er ſtarb auf
einer Reiſe nach Jndien im Jahre 1896. Seine Tochter, die in
wenigen Wochen erſt ihr 18. Lebensjahr vollenden wird, wurde in
dieſem Frühjahre zum erſten Male am Londoner Hofe ausgeführt.
Sie iſt eine anmutige Mädchenerſcheinung, aber keine Schönheit, und
erinnert in ihrem Aeußeren weniger an ihren Vater, der als einer der
ſchönſten Männer Europas galt, als an ihre Mutter, deren Geſtalt
frühzeitig zu ſtarker Fülle neigte. Viktoria heißt die jugendliche
Prinzeß nach der Königin von England, Eugenie aber nach der Kaiſerin
Eugenie von Frankreich, deren beſonderer Liebling ſie iſt. Und man
weiß ſeit langem, daß die Witwe Napoleons III. die Abſicht hegt, ihr
Patenkind ſelbſt mit einer Mitgift auszuſtatten. Es wäre intereſſant,
dabei zu erfahren, wie hoch ſich wohl ungefähr das Vermögen der Ex-
kaiſerin beläuft. Nach der Entthronung ihres Gemahls ſah ſich die
Kaiſerin ja genötigt, ſich ſogar des Schmuckes zu entäußern, deſſen Ver
kauf eine Million Mark brachte. Ungefähr ebenſo groß war die Hinter
laſſenſchaft Napoleons III. bei ſeinem Tode, nach Abzug aller Schulden.
Dann aber gelang es der Kaiſerin nach vielen Schwierigkeiten, von der
Regierung der franzöſiſchen Republik wenigſtens einen Teil ihres beſchlag
nahmten Eigentums an beweglichen Sachen und an Jmmobilien zurück
zuerhalten. So beſaß die Kaiſerin Eugenie z. B. in der Nähe von
Landes einen umfangreichen Terrainkomplex, den Napoleon III. ihr
ſelbſt geſchenkt hatte. Sie hat jetzt Schritte unternommen, um ihn zu
veräußern, und will den Waldbeſtand meiſtbietend verſteigern laſſen.
Da dieſer auf 400 000 Bäume geſchätzt wird, ſo dürfte ſich der Erlös
jedenfalls auf eine Reihe von Millionen beziffern und es ſcheint nicht
unmöglich, daß aus einem Teil dieſer Millionen der Brautſchatz ihres
Patenkindes, der künftigen Königin der Spanier, gebildet werden ſoll.

Rockefeller und der Gendarm. Wie verſchiedene Pariſer Blätter
melden, wurden der Sohn und die Schwiegertochter des bekannten
amerikaniſchen Milliardärs Rockefeller in dem franzöſiſchen Dorfe
Chatelard von einem Gendarmen verhaftet, weil ſie entgegen der be
hördlichen Anordnung über den Paß der Téte Noire zwiſchen Chamonix
und Martigny im Automobil kamen. Rockefeller gab, nachdem ſich der
Fall aufgeklärt hatte, zu Ehren des pflichttreuen Gendarmen ein Bankett
im Martignyer Hotel „Mont Blanc.“

Ein gefährliches Luftſchiff. Der bekannte engliſche Luftſchiffer
Dr. Barton, deſſen lenkbares Luftſchiff bei einem Aufſtieg vom
Alexandra Palace in dieſem Sommer zerbrach, hat mit dem Jngenieur
Rawſon zuſammen auf der Jnſel Wight ein neues Luftſchiff gebaut,
mit dem am Mittwoch die erſten Verſuche von der See aus unter
nommen werden ſollten. Das neue lenkbare Luftſchiff hat keinen
Vallon. Es beſteht aus einem ſehr leichten Bauwerk von Bambusrohr
und Stahldraht, 10 Aeroplans und ein Paar Flügel, die 37 Fuß
lang ſind, ſollen das Schiff tragen. Später ſoll dasſelbe mit einem
Motor von 25 Pferdekräſten und einer Schraube verſehen werden. Der
erſte Verſuch ſollte lediglich feſtſtellen, daß das Schiff ſich zu erheben
vermag. Es wurde durch einen Schleppdampfer auf die hohe See ge
bracht. Als es den Verſuch machte, ſich zu erheben, riß das Schlepptau
und die Flugmaſchine überſchlug ſich vollſtändig, ſo daß der darin ſitzende
Ingenieur nur mit Mühe gerettet wurde. Dr. Barton war jedoch mit
dem Verſuch zufrieden, weil ſich das Schiff, ehe das Schlepptau riß,
vier Fuß hoch erhob.

Nach 45 Jahren das Gehör wiedererhalten. Der in Tondern
wohnende 55jährige Böttcher Hanſen machte ſich als Junge von
10 Jahren mit einem Griffel im Ohr zu ſchaffen, wobei der Griffel
abbrach und ihm ein etwa ein Zentimeter langes Stück im Gehör
gange ſtecken blieb. Verſuche, das Stück wieder zu entfernen ſchlugen
damals fehl und ſo ließ man, obwohl das Gehör auf beiden Ohren
ſchließlich ganz abnahm, die Sache auf ſich beruhen. Dieſer Tage verſpürte
Hanſen plötzlich Beſchwerden im Ohr. Er nahm eine Ohrenſpritze,
und beim Ausſpritzen des Ohres kam ein harter Gegenſtand zum
Vorſchein, der ſich bei der Unterſuchung als das vor etwa 45 Jahren
in den Gehörgang geratene Griffelſtück herausſtellte. Von dieſem
Augenblicke an war auch das Gehör wieder gekommen.
Wie der glikckliche Mann verſicherte, kam er ſich wie neugeboren vor,
als er nach den vielen Jahren zum erſten Male wieder die Turmuhr
ſchlagen hören konnte.

Ein Maſſenmörder aus Aberglauben. Jm Gouvernement
Mohilew iſt vor einigen Tagen ein ſchauerliches Verbrechen verübt
worden, das durch ſeine entſetzlichen Einzelheiten im ganzen Bezirke
Grauen und Empörung hervorgerufen hat. Der Täter, ein alter
Bauer, hat, wie nach der Wiener „Zeit“, vermutlich in einem Anfall
von Wahnſinn oder als Opfer eines wahnſinnigen Aberglaubens, nicht
weniger als neun Kinder im Alter von vier bis ſieben
Jahren an ſich gelockt und kaltblütig ab geſchlachtet.
Wie ruſſiſche Blätter berichten, war in der vergangenen Woche
in mehreren Dorfgemeinden große Unruhe durch das fortgeſetzte
ſpurloſe Verſchwinden von Kindern entſtanden. Die allgemeine Erregung
nahm immer mehr zu und ließ bereits das Ausbrechen einer
antiſemitiſchen Hetze befürchten, als am Abend des 18. d. (5. Sept.
a. St.) drei Frauen zu den Gendarmeriepoſten in Balczy kamen und
klagten, daß ihre Kinder ſchon ſeit mehreren Stunden verſchwunden und
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verbreitete ſich geſtern abend in unſerer Stadt, fand aber anfänglichnicht mehr zu finden ſeien. Die drei anweſenden Gendarmen ver
anſtalteten ſofort eine Streife nach den Verſchwundenen, an der die
halbe Bevölkerung des Ortes teilnahm. Den erſten Fingerzeig erhielt
man von einem Hirten, der vier Kinder in Begleitung eines alten
Mannes nach dem eine halbe Stunde entfernten Walde hatte gehen
ſehen. Als die Suchenden in den Wald drangen, ſtießen ſie auf eine
Höhle, aus der ihnen das Schreien von Kindern entgegendrang. Die
Gendarmen ſtürzten mit den Bauern in die Höhle und hier
bot ſich ihnen ein gräßlicher Anblick. Jnmitten der Höhle ſtand der
alte Bauer Serski, ein breites Meſſer in der Hand, mit dem er
eben einem Knaben den Leib aufgeſchlitzt hatte. Zwei andere Knaben
lagen bereits als Leichen da, während das vierte Kind, gleich ſeinen
beklagenswerten Schickſalsgenoſſen völlig entkleidet und mit Stricken
an Händen und Füßen gebunden, Zeuge der Greuelſzene ſein
mußte. Nur mit Mühe konnten die Gendarmen den Mörder vor
den wütenden Landleuten ſchützen, die den Unhold lynchen wollten.
Jm Gefängnis gab Serski ohne jede Gemütsbewegung zu, daß er
auch die anderenſechs Kinder, die vermißtwurden,
ermordet habe. Er erzählte, es ſei ihm nachts ein Geſpenſt
erſchienen, das ihm mitgeteilt habe, daß man jedem im Jnnern der
Erde verborgenen Schatz finden könne, wenn man die Erde mit dem
Blute von fünfzig unſchuldigen Kindern tränke. So
ſei er auf den Kinderfang ausgegangen. Sergski ſoll zunächſt in eine
Jrrenanſtalt zur Beobachtung kommen.

Dem internationalen Tuberkuloſe Kongreß, der in der nächſten
Woche in Paris ſtattfindet, ſind deutſcherſeits mehrere wertvolle Denk
ſchriften gewidmet worden. Das deutſche Zentral-Komitee für Lungenheilſtätten hat in einem ſtattlichen Bande, in deutſcher und franzöſiſcher

Ausgabe, den Stand der Tuberkuloſe Bekämpfung in Deutſchland zur
Darſtellung gebracht. Herausgeber iſt Geheimrat Prof. Dr. B. Fränkel,
Ferner hat der Volksheilſtätten Verein vom Roten Kreuz eine
reich illuſtrierte Denkſchrift „Das deutſche Rote Dreu und die
Tuberkuloſe Bekämpfung“ erſcheinen laſſen, die von Vize Ober
zeremonienmeiſter und Kammerherrn von dem Kneſebeck und
Profeſſor Dr. Pannwitz herausgegeben iſt. Beide Werke geben
ein erfreuliches Bild von den umfaſſenden Maßnahmen, welche
in Deutſchland in ſyſtematiſcher Weiſe durch Zuſammenwirken von Be
hörden, Korporationen und Vereinen gegen die verheerende Volks
krankheit getroffen worden ſind. Die als Organ der JnternationalenCaberiutoſe-Veleinigung von Pannwitz und Kayſerling herausgegebene

Zeitſchrift „Tuberkuloſis“ hat für den Pariſer Kongreß eine beſondere
Feſtnummer vorbereitet, welche eine längere Abhandlung über
„Phthiſiogenetiſche Probleme der Gegenwart in hiſtoriſcher Beleuchtung“
von Geheimrat von Behring enthält.

Ein myſteriöſer Mord. Der neulich erwähnte Leichenfund in
einem Londoner Eiſenbahntunnel iſt nun ſoweit aufgeklärt, daß die
Jndentität der Verunglückten feſtgeſtellt werden konnte. Die Getötete
iſt ein Frl. Mary Sophia Money. Sie bekleidete die Stellung einer
Buchhalterin in einem großen Milchgeſchäfte im faſhionablen Süd
weſten Londons. Das Mädchen war die Tochter eines Gutspächters,
nach deſſen Tode ſie unter der Obſorge ihrer Mutter und ihrer
Brüder eine ſehr gute Erziehung genoß. Sie wünſchte jedoch
ſich ſelbſt ihren Lebensunterhalt zu verdienen und es wurde ihr
daher geſtattet, die Stellung in dem gedachten Geſchäfte anzunehmen,
deſſen Jnhaber mit der Familie befreundet war. Jhre Führung war
nach jeder Richtung hin eine tadelloſe und muſterhafte. Obzwar ſich
viele junge Männer in ehrenhafter Weiſe um die Gunſt der jungen
21 jährigen und auffallend hübſchen Dame bewarben, hatte ſie ſich allen
gegenüber ablehnend verhalten und hatte ſo weit wie bekannt iſt, kein
Verhältnis angeknüpft. Sie beſuchte an ihren freien Tagen regelmäßig
ihre Mutter, Brüder und befreundete Familien und kehrte
ſtets pünktlich nach Hauſe, d. h. in das Haus ihres Dienſt-
herrn, wo ſie wohnte, zurück. Als ſie am Dienstag morgen
noch ausblieb, telegraphierte ihr Dienſtgeber deswegen an ihren
Bruder. Derſelbe kaufte auf der Fahrt nach London ein Abend-
blatt, in welchem er die Nachricht von der Auffindung der
Leiche las, und er vermutete ſofort, daß es ſich um ſeine unglückliche
Schweſter handle. Er begab ſich mit dem Dienſtgeber des Mädchens
nach der Leichenkammer und beide erkannten ſofort aus der Kleidung
und den Ringen, daß es ſich um die Vermißte handele. Was nun die
Polizei und das Publikum beſchäftigt, iſt, ob es ſich um einen bloßen
unglücklichen Zufall, einen Selbſtmord oder einen Mord handle. Die
erſte Annahme iſt ſo gut wie ganz ausgeſchloſſen, da auf den
beiden Stationen, die dem Tunnel zunächſt liegen bei der
Einfahrt keines der Nachtzüge an dem betreffenden Tage
eine Türe offen ſtehend gefunden wurde. Dieſer Umſtand weiſt auch
ſchon darauf hin, daß kein Fall von Selbſtmord vorliegt, da, wenn das
Mädchen aus dem Wagen geſprungen wäre, es nicht die Türe hinter
ſich geſchloſſen hätte, und auch nicht zu ſchließen in der Lage geweſen
wäre. Außerdem erklären alle ihre Verwandten und Bekannten, daß ſie
äußerſt heiteren Gemütes war, keine Sorgen und überhaupt keine
Urſache hatte ſich das Leben zu nehmen. Noch vor ihrem Aus-
gange ſcherzte ſie und auch in einem Laden wo ſie auf
dem Wege zur Bahnſtation etwas Chokolade kaufte, war
ſie in der heiterſten Stimmung. Das einzig Unverſtändliche iſt, wie
es kommt, daß ſie die Route gegen Brighton eingeſchlagen, da ſie in
dieſer Richtung, ſo viel man weiß keine Bekannte hatte. Da man an
der Leiche auch keine Fahrkarte fand, ſo läßt ſich überhaupt nicht
feſtſtellen, wohin ſie reiſte. Abgeſehen von dieſen Umſtande weiſt
aber alles darauf hin, daß das arme Mädchen eines gewalt-
ſamen Todes geſtorben iſt. Jn der Viktoria Station
will man ſie in Begleitung eines jungen Mannes in einem
Wagenabteil geſehen haben, und da ſchon die Annahme eines
Verbrechens vorliegt, ſo vermutet man in ihm den Mörder. Leider iſt
niemand imſtande, eine nähere Beſchreibung des Menſchen zu geben
und bietet darum ſeine Ausforſchung ungewöhnliche Schwierigkeiten.
Der ärztliche Befund beſtärkt den Verdacht, daß es ſich um einen Mord
handelt, dem ein Kampf zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer voran
gegangen iſt. Jn der Mundhöhle befindet ſich eine Wunde, die bei der
Einführung des Knebels entweder durch einen ſcharfen Fingernagel oder,
was wahrſcheinlicher iſt, durch einen ſpitzen Gegenſtand herbeigeführt worden
iſt, da dieſe Einführung des Knebels nur unter Anwendung großer Gewalt ge
ſchehen ſein kann. An den Handgelenken der Leiche ſind auch Spuren, als ob
ſie von ſtarken Fingern umklammert worden wären. Der Umſtand,
daß die wohlgefüllte Börſe der Verunglückten fehlt, iſt gleichfalls ſehr
verdächtig und alle Umſtände zuſammengenommen laſſen kaum einen
Zweifel übrig, daß es ſich um ein Verbrechen handelt, deſſen Auf
klärung außerordentliche Schwierigkeiten bietet.

Der Fuchsturm brennt! Zum Brande des Fuchsturmes bei
Jena wird von dort unterm 28. Sept. geſchrieben Dieſer Alarmruf
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wenig Glauben, weil man infolge des herrſchenden ſtarken Nebels nichts
von dem Brande gewahren konnte. Leider aber war es Tatſache. Bei
dem heftigen Gewitter, das geſtern nachmittag gegen 4 Uhr über
unſere in dichten Nebel gehüllte Gegend hinzog, hat ein Blitzſtrahl
auch eins der alten Wahrzeichen Jenas, den ehrwürdigen Fuchsturm
auf dem Hausberg getroffen. Der Strahl zündete und es brannten,
wie die „Jenaiſche Zeitung“ mitteilt, der hölzerne Turmhelm
wie die im Jnnern befindliche Wendeltreppe ab dagegen ſteht der Turm
ſelbſt, der nach einem falſchen Gerüchte in der Nacht in ſich zuſammgeſtürzt
ſein ſollte, nach wie vor in alter Feſtigkeit. Der Strahl iſt anſcheinend
an einer alten Blitzableitung im Jnnern des Turmes niedergefahren,
hat unten gezündet, und der Turm iſt dann von unien nach oben
völlig ausgebrannt. Leider ſind auch einige der älteſten
Urkunden der Fuchsturmgeſellſchaft in der Turmkuppe vernichtet.
Das Feuer war erſt ,6 Uhr bemerkt worden. Dasſelbe brannte ſtich
flammenartig zu Luken und Fenſtern hinaus, ſodaß der Brand von
Ziegenhain aus den Eindruck eines großen Feuerwerks machte. Während
des Brandes ſtürzten Teile der Wände mit lautem Krachen herab.
Schieferſtücke uſw. wurden faſt bis nach Ziegenhain geſchlendert. Die
am Turmeingang in Säcken lagernden Holzkohlen brannten heute nach
mittag noch. Der rauchgeſchwärzte Turm gewährt einen ruinenhaften
Eindruck. Der Turm iſt verſichert.

Nach einer furchtbaren Ozeaureiſe kam die britiſche Bark
„Leiceſter Caſtle“ am Dienstag in Viktoriag, Britiſch Kolumbien,
an unterwegs war der Kapitän am gelben Fieber geſtorben,
und acht Mann lagen an derſelben Krankheit ſchwer darnieder.
Während zwei Drittel der Beſatzung unfähig waren, Dienſt zu tun,
kämpfte das letzte Drittel unter der Leitung des erſten Maats
tagelang gegen einen Sturm, der das Schiff zu vernichten drohte.
Kaum hatte die Bark den mexikaniſchen Seehafen Acapullo im
Staate Guerrero verlaſſen, ſo erkrankte der Kapitän und ſtarb nach
wenigen Stunden. Jn ſchwerſter Beſorgnis verſenkte die Mannſchaft
den Leichnam ins Meer ſie wußte, daß es das gelbe Fieber war, das
ein Opfer gefordert hatte. Nach noch nicht zwölf Stunden waren acht
Leute erkrankt. Der Reſt der Reiſe war ein entſetzlicher Kampf zwiſchen
Leben und Tod. Die fünf Geſunden mußten während des Sturmes
e Segel bergen und das Schiff vor der gefährlichen Küſte zu retten
uchen.

Von der Schmiede zur Hofoper. Jn den nächſten Tagen wird
am Königlichen Theater in Kopenhagen ein Tenor debütieren, der
noch vor kurzer Zeit als Grobſchmied in den däniſchen Eiſen
bahnwerkſtätten gearbeitet hat. Sein Name iſt Hans Pederſen.
Er iſt der Sohn eines armen Fiſchers in dem kleinen Hafen
Randers, der in ſeinem Heimatorte das Schmiedehandwerk gelernt
hat und dann in die Staatswerkſtätten in Kopenhagen kam. Dort
hörte ihn ein früheres Mitglied der Hofoper, Nyrop, im Vorübergehen
ſingen, und er fand, daß der junge Mann ein prächtiges Stimmaterial
habe, das der Ausbildung wohl wert wäre. Nyrop gab ihm zuerſt
ſelbſt Unterricht und brachte ihn dann zu dem Geſangslehrer Roſenfeld,
der ſeine muſikaliſche Ausbildung vollendete. Hans Pederſen wird in
einer Wagnerrolle debütieren.

Verurteilung eines Abgeordneten. Man berichtet aus Oder-
kellen (Ungarn), 29. Septbr. Der Abgeordnete Gabriel Ugron hatte
ſich heute vor Gericht gegen die Anklage zu verantworten, als Direktions
präſident der Szekler Sparkaſſe die Mittel dieſes Jnſtituts für ſeine
eigenen Jntereſſen in übermäßiger Weiſe und ohne für genügende
Sicherſtellung ſeiner Verbindlichkeiten zu ſorgen, in Anſpruch genommen
und hierdurch den Konkurs der Sparkaſſe veranlaßt zu haben. Ugron
wurde wegen fahrläſſiger Crida ſchuldig geſprochen und mit Berück-
ſichtigung überwiegender Milderungsgründe zu einer im Nichtein-
bringungsfalle zu 5 Monaten Gefängnis umwandelbaren Geldſtrafe
von 3000 Kronen verurteilt. Die mitangeklagten Direktions- und Auf-
ſichtsratsmitglieder wurden freigeſprochen.

Beſtrafung eines Seminardirektors. Die Strafkammer zu Brom-
berg verurteilte den Seminardirektor Schmidt wegen Untreue und Unter
ſchlagung zu vier Monaten Gefängnis. Schmidt hatte aus der Unter
ſtützungskaſſe für Seminariſten erhebliche Summen zum eigenen Nutzen
verwendet, die Unterſtützungsgelder an die bedürſtigen Seminariſten
nicht abgeführt, auch keine Bücher geführt uſw.

Das Vitriol- Attentat einer getäuſchten Braut. Aus Paris
wird geſchrieben Eine ſchreckliche Rache unternahm ein junges Mädchen
namens Chalus in einem Dorfe bei Limoges gegen ihren früheren
Liebhaber, der das Mädchen ſchmählich verlaſſen hatte. Am Sonntag
ſollte die Hochzeit des einſtigen Liebhabers mit einer anderen ſtatt
finden. Kaum hatte der Hochzeitszug die Kirche verlaſſen, als die
getäuſchte frühere Braut gegen den jungen Ehemann eine Flaſche voll
Vitriol ſchleuderte. Der Bräutigam wurde in ſchrecklicher Weiſe zuge
richtet, er wird beide Augen verlieren. Auch die Braut und ihre
Eltern erlitten Brandwunden am Halſe und im Geſicht, und fünf
weitere Perſonen wurden verletzt. Die Täterin entfloh, und bisher
konnte ſie nicht entdeckt werden.

Ueberfall auf einen Poſten. Die beiden Soldaten, die wie ge-
meldet den Ueberfall auf den Poſten in einem Außenfort vor Main z
begangen haben ſollten, ſind verhaftet und haben ihre Schuld
geſtanden. Sie gehören dem 117. Regiment an. Beide trieben
ſich mit einer Frauensperſon im Bereich des Poſtens umher als
dieſer ſie wegwies, kam es zum Streit.

Um der Jagdleidenſchaft willen. Bei der Schöffengerichts
verhandlung über eine ganz geringfügige Jagdpolizei-
übertretung wurden in Fulda der Bürgermeiſter einer der
Landgemeinden des Kreiſes und ein reicher Bauer aus dem Bieber-
grund unter dem Verdacht des Meineids und der Verleitung dazu,
vom Fleck weg verhaftet.

Die Cholera. Jn den Weichſelprovinzen ſind, nach amtlicher
Petersburger Meldung, in der Zeit vom 21. bis 27. September d. J.
47 Cholerafälle amtlich feſtgeſtellt worden, davon 25 mit tödlichem
Ausgange. Jm ganzen ſind bisher 50 Fälle, davon 28 mit tödlichem
Ausgange, feſtgeſtellt.

Pokern iſt ein Glücksſpiel! ſo entſchied die Strafkammer des
Landgerichts München I, vor der ſich ein Gaſtwirt wegen Duldung
dieſes Spiels zu verantworten hatte. Der Angeklagte beſtritt, ſich
ſchuldig gemacht zu haben, da Pokern kein Glücksſpiel ſei. Als er in
ſeiner Beweisführung auf den „Fall Ruhſtrat“ hinwies, entzog ihm
der Vorſitzende das Wort, da das Gericht ſelbſt in der Lage ſei, zu
entſcheiden, ob es ſich beim Pokern um ein Glücksſpiel handle oder
nicht. Nach Vornahme eines Probeſpiels kam der Gerichtshof zu der
Ueberzeugung, daß Pokern ein Glücksſpiel ſei, und verurteilte
den Angeklagten zu einer kleinen Geldſtrafe

Für Gesellschaſten und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: wollstämndige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Rinzelgerſchte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timhbals von Fisch, Hummer, Austern, Pasteten, Majonnaisen, Salat etc. in
hochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung 2zu sehr billigen Preisen.

Pünktliechste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufschlag. [3441
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Dienstag, den 3. Oktober 1905 Zolalbenipigunß,
Treffpunkt: Ecke Fleiſcher- u. Geiſtſtraße, nachmittags 48 Uhr.

Hierauf Sitzung im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel III. Bauweſen
des KämmereiHaushaltsplanes für 1902. 2. Herſtellung eines Gitters
auf dem Stadtgottesacker zum Abſchluß gegen die öſtlich belegenen
Parkanlagen. 3. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die
Deſſauerſtraße zwiſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſo
genannten Landrain. 4. Regulierung und Pflaſterung der Turmſtraße

e Pfännerhöhe und Flottwellſtraße. 5. Fluchtlinienänderung
ür einen Teil des Weidenplans. 6. Erweiterungsbau der höheren
Mädchenſchule. 7. Feſtſetzung der Einheit für den zwiſchen der
Barbaraſtraße und der neuen Leipziger Chauſſee belegenen Teil der
Merſeburgerſtraße. 8. Vorlage betreffend den Geſchäftsgang bei der
PolizeiBauinſpektion. 9. Mittelbewilligung für den in der Wittekind
ſtraße hergeſtellten Ueberlaufkanal. 10. Denkſchrift und Nachweiſung
über den Geſamtaufwand für techniſche Arbeiter beim Stadtbauamt.
11. Angebot freiwilliger Beiträge zur Verbreiterung der Fleiſcherſtraße.
12. Petition betreffend den Durchbruch der Eichendorffſtraße nach der
Reilſtraße. 13. Petition betreffend den Ausbau der Viktoriaſtraße.
14. Aenderung des Querprofils eines Teils der Viktoriaſtraße.
15. Zwei Petitionen betreffend Verſagung der Bauerlaubnis in H.
Cröllwitz wegen Mangels der Kanaliſation. 16. Petition betreffend
Regelung des Laſtfuhrverkehrs in der Scharrenſtraße. 17. Mittel
bewilligung zur Einrichtung des VIII. Polizei-Reviers. 18. Land
erwerb vom Grundſtück Bölbergaſſe Nr. 1.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung eines Moſaikweges auf dem Böllbergerweg

zwiſchen Hafenbahn und der Stadtgrenze ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Donnerstag, den
5. Oktober ecr., vormittags 10 Uhr im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 28. September 1905.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung eines Moſaikweges in der Merſeburgerſtraße

zwiſchen verlängerter Schmied- und Barbaraſtraße, ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Mittwoch,
den 4. Oktober er., vormittags 10 Uhr im Sekretairat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 28. September 1905.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung eines Moſaikweges in der Merſeburgerſtraße

zwiſchen Thüringer und verlängerter Schmiedſtraße, ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Mittwoch,
den 4. Oktober er., vormittags 10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 28. September 1905.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der ITräger, Unterlagsplatten, Anker uſw.

zum Neubau der Oberrealſchule an der Adolfſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Sonn-
abend, den 7. Oktober er., vormittags 10 Uhr an das Sekretariat,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes, einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Baubureau, Adolfſtraße 2, zur Einſicht
aus, woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 29. September 1905.
Städtiſches Hochbauamt. J. VF. V.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden

verſicherung in der Stadt Halle, und zwar
am Donnerstag, den 5. Oktober 1905, von vormittags

*/210 Uhr ab Ackerſtraße, Deſſauerſtraße, Ernſt Moritz Arndtſtraße,

am Sonnabend, den 7. Oktober 1905, von vormittags210 Uhr ab Bismarckſtraße, Hardenbergſtraße; g
am Dienstag, den 10. Oktober 1905, von vormittags

1/210 Uhr ab Herderſtraße, Kaiſerſtraße;
am Donnerstag, den 12. Oktober 1905, von vormittags

/210 Uhr ab Fritz Reuterſtraße, Uhlandſtraße, Viktor Scheffelſtraße;
am Sonnabend, den 14. Oktober 1905, von vormittags

210 Uhr ab Blumenthalſtraße, Brandenburgerſtraße, Göbenſtraße,
Hohenzollernſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten, Auf-
rechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, ſowie Kranken-
kaſſenausweiſe bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs

Lammers.

Lammergs.

Lammers.

Lammers.

loſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor-
mittags in meinem Bureau, Richard Wagnerſtraße 60, II I,,
niederzulegen.

Sehmidt, Landesſekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen-Anhalt.
Vorschule in den Franckeschen Stiftungen.

Die Aufnahme u. Prüfung der angemeldeten Schüler findet
Dienstag, den 10. Oktober cr.,

do

ſtormittags 9 Uhr auf dem Betſaale der deutſchen Schulenvatt. Schon beſchulte Kinder haben das r
vorzulegen. Gentseh, Jnſpektor.

Holz- Auktion.
Dienstag, den 10. Oktbr. er. ſollen auf Burg-

kemnitzer Forſtrevier Station der Berlin-Anhalter Eiſenbahn):
ca. 1500 Stück kieferne Bau und Brett-

ſtämme (meiſt grüne Hölzer),

ea. 200 Rm. kieferne Brennkunüppel I.
und II. Sorte

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Nach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne

Bretter und Kanthölzer von verſchiedenen Stärken, ſowie auf einen
Poſten Stockholz von ca. 200 Rm. entgegengenommen.

gymmenkauſt: 9 Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.
Burgkemnittz, den 26. September 1905.

Die Forſtverwaltung.
6 Eine neu-t

kunft gegeben.

Bei

worden

Nr. 21, 35, 60, 80, 149,

ſcheine und iſung
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2.
zu nehmen.

Anleiheſcheine auf.

Abzug gebracht.

Bekanntmachung.
der am 19. Mai d.

Ausloſung der auf Grund des 2
30. September 1889 ausgefertigten
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mark

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 66, 138, 147, 155, 195, 206, 265, 276, 288, 316.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins

i Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der

Vom 1. Januar 1906 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in

Aken (Elbe), den 19. Mai 1905.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

s. ſtattgehabten planmäßigen
llerhöchſten Privilegiums vom
Anleiheſcheine der Stadt

183, 199, 220, 336, 398.

Januar 1906 ab in Empfang

[9211

Ausſchreibung.
Die Küchenabfälle, Speiſe-

rückſtände und Bettſtrohabfälle
des richte ans in derZeit vom 1. November 1905 bis
31. Oktober 1906 ſollen vergeben
werden.

Angebote ſind unterſchrieben
und verſchloſſen mit der Aufſchrift:
„Angebot auf Abnahme der
Küchenabfälle uſw. des Gerichts
gefängniſſes“ bis zum Verdingungs-
termine am

9. Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr

im Landgerichtsgebäude, Poſtſtraße
20, Zimmer A, einzureichen.

Die Bedingungen ſind im Ge-
ſchäftszimmer der Gefängnisin-
ſpektion zu erfahren, woſelbſt auch
über die Mengen Auskunft erteilt

wird. 3408Halle a. S., den 25. Sept. 1905.
Der Erſte Staatsanwalt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Mehl,

Kartoffeln, Gemüſen, Fleiſch-
waren, Hülſenfrüchten, Seife
und dergl. für dasGerichtsgefängnis
auf die Zeit vom 1. November
1905 bis 31. Oktober 1906 ſoll
vergeben werden.

Angebote ſind unterſchrieben und
verſchloſſen mit der Aufſſchrift:
„Angebot auf die Ausſchreibung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis
zum Verdingungstermine am

Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr

im Landgerichtsgebäude, Poſtſtraße
20, Zimmer A, einzureichen.

Ueber den Umfang der Lieferung
und die Bedingungen, unter denen
ſie zu geſchehen hat, wird auf
Wunſch vorher bereitwilligſt Aus-

[3407
Halle a. S., den 25. Sept. 1905.
Der Erſte Staatsanwalt.

Regierungsbezirk Merſeburg.
Königl. Oherförfterei

Sitzenroda bei Torgau.

Grubenholzverkanf.
Das im Wirtſchaftsjahre 1906 ein

zuſchlagende Grubenholz ſoll im Wege
des ſchriftlichen Angebots in zwei
Loſen im voraus verſteigert werden.

Los I: Grubenholz von 14 bis
20 cm Zopf etwa 2000 rm,

Los II: Grubenholz von 7—-14 cm
Zopf, etwa 900 rm; Käufer
ſind verpflichtet, bis zu 20
mehr oder weniger von dem
für jedes Los angegebenen
Quantum zu übernehmen.

Die ſchriftlichen Gebote ſind ge
trennt für jedes Los für je 1 rm
abzugeben und unter Angabe der
gewünſchten Längen bis Donners-
tag, den 12. Oktober 1905,
abends 7 Uhr mit der Aufſchrift
„GrubenholzSubmiſſion“ verſiegelt
hierher einzureichen. Bieter haben
ſchriftlich zu erklären, daß ſie ſich den
Verkaufsbedingungen rückhaltlos

unterwerfen. [3397
We Ablebens meines Mannes

ſtelle ich das mir hinterlaſſene,
ca. 150 J. in der Familie geweſene

Grundstück
zum Verkauf. Dasſelbe iſt in
Aſchersleben Unter der Burg Nr. 3

S belegen und beſteht in Wohn und
Wirtſch.-Gebäud., Gefteide-Mahl
mühle m. ca. 15pferd. Waſſerkr.,
ca. 7 Mg. Kalkſteinbr. u. ca. 23Mg.
Acker u. Gärten m. ca. 450 tragb.
Obſtbäumen. Steinbruch, Gärten u.
Acker liegen unmittelb. am Gehöft.
Die Mühle hat weg. Krankh. einige
Jahre ſtill geleg., der Kalkſteinbruch
aber iſt in fl. Betriebe u. der Abſatz
noch ſteigerungsfähig. Stein iſt auch
für Zementkalk geeignet u. die Mühle
läßt ſich event. für Kalkmüllerei od.
auch zu jedem anderen Betriebe ein
richten. Räumlichkeiten reichlich vor
handen. Jnventar: Zenteſimalwage,
Pferdebahngeleiſe und Kippwagen,
Steinwagen. Forderung: 50 000 Mk.

Witwe Marie Zaetseh,
3041] Aſchersleben.

hat zumelkende Kuh verkanfen
3341)] Fuechs, Brachwitz.

Güter-Verkauf.
Jm Elſtertal ſind zwei Bauern

güter, je 18 und 19 Hektar gute
Felder und Wieſen, neue Gebäude,
nahe einer Großſtadt, erbteilungs
halber durch mich zu verkaufen.
Richard Hilbert, Pohlitz

bei Köſtritz i. Thür. [3279
Schönes rent. [3464

S Gur,Kgrch. Sachſen, ca. 82 Hektar und
Boden I. Kl., 10 Pferde, 58 Stück
Rindvieh, ca. 70 Schweine, krank
heitsh. ſofort mit 80 000 Mk. Anzahlg.
preiswert zu verk. Anfr. E. 100
poſtl. Toeppeln bei Gera.

Agenten verbeten.

Back Sulza,
7000 qm gr. Villeubauplat,
feinſte Lage (an 3 Seiten Straße),
iſt verkäuflich. Gas- u. Waſſer-
leitung iſt vorhanden.
Auskunft bei Engel Vogel,
Halle a. S., Niemeyerſtr. 18/19.

Ziegen-, Haſen-
ſowie alle and. Sorten Felle kauft

Vor Mk.

Joh. Bernhardt. Kellnerſtr. 4.

Hriginal-Winterweizen
der allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigreezüchtungen:
1. Svalöfs Renodlade- Squarehead,

W 2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalföfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtotion bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plomhbe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein-
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. 3393Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Aht. 5.
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Abſchlüſee in Futterrübenſamen
und diverſen Sämereien zu feſten Preiſen und zu Prozenten
unter Katalogspreis vermittelt proviſionsfrei für
coulant abnehmende Samen handlungen

Otto Just.
zahlungsfähige,

[339

Aſchersleben.
Telegramm- Adreſſe Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Prämiierung

bandes für die Zueht

stehen.
der ausgestellten Bullen (ca. 40

der Stammzucht- Genossenschaften des Ver-

Niederungsschlages in der Provinz Sachsen.

Am Donnerstag, den 5. Oktober 1905, vorm. 8 Vhr
findet in Magdeburg im städt. Viehhof eine Prämiierung
der in den Genossenschaften gehaltenen Zuchthbollen statt,
wozu Prämiengelder in Höhe von 3300 Mark zur Verfügung e

Züchter und Interessenten werden zur Besichtigung

von Bullen

des schwarzbunten

Stück) ergebenst eingeladen.

S Weidevirh- Auktion. S
Mittwoch, den 11. OKtober, vorm. 11 Uhr

auf Rittergut Bodenſtein, 10 Min. von Station
Wintzingerode, ca. 50
reinblütige Simmentaler Kalbinnen,

1- bis 2jährig, und einige T BulI1en verſteigert werden.
Sämtliche Tiere ſind geſund und abgehärtet. [3078

Bukom, Rittergutspächter.

Der von uns ange rkündigte 9 r 0S S ee u. 2ejährig.
FohlIlen

in ſchwerem und mittlerem Schlage ſteht

Dienstag u. Mittwoch, den 3. u. 4. d. Mts.
auf der Viehrampe in Halle a. S. zum Verkauf.

Hermann u. Georg Sachs, Gross-dalze,
J. V.: Th. Weinstein.

X

l h Ul

Empfing einen großen
Transport

Hanunovverſcher

Wagen- und
Reitpferde

und ſtehen dieſelben im Gaſt
hof „Rotes Roß“, Leipziger
ſtraße hier, preiswert zum
Verkauf. 3451S Fr. Tuchscherer.

W

in Zuckerrühenſamen
zu feſtem Preiſe vermittelt proviſionsfrei für nur erſte Samen-
handlungen

Otto Must., Aſ chersleben.
Telegramm- Adreſſe Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Obsthäume,
ſmfenPrima Hpfelhoch- in den beſt.

für MaſſenS in anbau em
pfohlenen

a albstämme Sorten.
ren Regelrecht

rnen- aliere l formiert und
7 ſchön.Pirsicn-Spaſere Sehr ſart,

rikosen-Spaliere ſofort
Eceſoſaumonspaſiere j trasbar.

Apfelcordons jzierliche, ſofort
reichtragendernencordons Wegeeinfaſſungen

ſofort tragb.
Spaliere und
ſtarke Büſche,

billigſt.

Pflaumen-u.zwetschenhochst.
e

Stachelbeeren zierl. kerzen
n 7tämme unOhannisbeeren Büſche.

Alleehäume aller Art.
c

Sschattenmorellen

nmachekirschen

Eschenahborn beſte ſchnellwachſ.
u zur Beſchattung vonW Düngerhöfen.

Trauerbäume. Starke Prachtware

zierhäume u. Ziersträuch.
c ]]]c]c]-c]c]-—Prachtfliederbüsche gefüllt

L. undracht a einfach.
Rosenstämme u. Buschros.

e

onats-. Moos-. Kletterrosen.
er

i blühend u. ſchönSehlin gewäehse belaubt, namentl.

mit vielen langenWilder Wein aanken.

Weissgorn-Heckengflarz
ſowie alle anderen Baumſchul-

artikel, alles in beſter Qualität
und in großen Mengen lieferbar.

Iaiptpreivlte Kogtenfrei!

Ed. Poenicke G
m. b. H., Delitzsch Nr. 31.e

Reitpferd,
hellbr. W., 7jähr., 173 em, Gewichts-
träger, mit flotten Gängen, bequem
zu reiten, truppenfromm, auch als
Damenpferd und im Dogeart ſicher,
zu verkaufen in Gröſſt bei Roß
bach de hait. [3401Wünseh, Hauptmann d. R.

Zu Ende November wird ein

Dampfpflug
geſucht zum Pflügen von Ca.
250 Morgen. Der Acker ſoll 6 Zoll
tief gepflügt und 8 Zoll hinterher
gelockert werden, [3336

Rittergut Wörmlitz.

Sant-Weizen,
erſte Abſaat von Strube“s
Sherisquare head, winter-
feſt und ſehr ertragreich, offeriert

(259à Ctr. 10 Mk. 2Rittergut ObhauſenJohannis
bei Querfurt. LückKe.

Sant-3Weizen.
Strube's Sherif square

head, winterfeſt und ſehr ertrag
reich, à Ztr. 10 Mk., hat ab-
zugeben 12027die Landrat Weidlieh'ſche
Guts Verwaltung, Querfurt.

KartoffelSäcke
per Stück 15 83 offeriert
Fritz Zirkenbach,

Halle a. S. [3409

Schrebergärten
zu verpachten. [3356Uerun. Stein, Deſſauerſtr. 48b.

Fernſprecher 2694.

2 jüngere und 1 älteres
belgiſche

Arbeitspferde
preiswert abzugeben [31449
Fuhrgeſchäft Neumarktſtr. 3.

5 junge Airtel-Terriers
(Kriegshunde)

ſind zu verkaufen.
3463] Pfännerhöhe 70.



da

Rheinisehe Dampfkesvel—-

und Iaschinenlabrib

Kobbenersparuis

10-30
Wasseér-
reiniger

bester Konstrubtion.

Es ist unökonomisch
und fehlerhaft,

Dampfkessel mit un-
gereinigteom Wasser

zu speisen.

Weitgehendste
3379) Garantien.

i

huttner e
n Ueverhitzer seit 25

Jahren.

9

Otto Neitsch, Halle (Jaale).

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Feldbahnen, Hängehbahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge,
Grubenbahnen, Umlacler, Gleisseilhahnen, Aufzüge,
Fabrikbahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.

Goldene Medaille Leipzig 1897. [1843
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

W Enorme Ersparnis an Betriehskosten.

Fabrik für

Dreissig jährige Speeialitäten:

Drillmaschinen

patentiert in DBeutsehland
und dem Ausland bis
jetzt geliefert ca.

GARRETT Sir
Magdeburg Buckau.

ILokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

c S S S SJ e S S J S S 7

35 000 Stück.

CGO.,

Bewährtes deutsches Vabrikat.

ausgerüstet mit neuesten Ver-

Hallensis““ und
Löſſfelsystem,

neuester t h
leichtzügig, D. R. G. M.,

sowie sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen.
Kataloge umsonst und postfrei. [1982

Hugo Nessing

Georgstrasse 3
liefert frei Gelaß alle Sorten

5 Gas-Coke
zu Gasanſtalts-Originalpreiſen.

l D Stückgegen Landauer,
loſe Omnibus

Perſ. faſſend) verkauft billig
II. Lange, Wagenbauerei,

Weißenfels. [3175
mit Patent-Selbst-Einlegern. Tagesleistung bis 900--1000 Zentner. OW L iron Sägespänee a R S r 0 Pressemn korb-, fuhren u. waggonwiſgfür Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen geben billigſt ab [2410

e und Preislisten kostenfrei. [5417 Lüttig's v Sohn,

59 C.
a. Tebrider Jaensch S

E SDölau (Gez. Halle a. S.). We Lheneeſvet 1872. W Gelochte
Dölau bei Halle a. S. Eigener ernruf, Halle 1137. glech
Poſt V Eaſenhahn (eleis Nnfchtuß. le en krhaner en gehe

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Induſtrie Zweige.

Stampf- Caol im. hoghfenerfeſt.
Ton und Caolin eigener Gruben.

IGhamotte-Mäörtel, fertig zum Gebrauch.
en Beste Reweren en. man [9648

e e gratis.
aller Art.

Trockeneinrichtungen für alle Zweche, Koch und
Waschküchen, Badeeinrichtungen.

Aobr al 1000 im Botriob.

Sachsese Co. Halle S.
Alteste Uelsun geren am Platze.

Z2weiggeechäfte Dresden und Beuthen 0/Sehl.

Foleunx 2 r J

Tord ſie ſſent Fahrt
August Beatus, Nordhauſen a Harz

empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussböcdenin Eiche TFiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen TrF e r

fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
ſowie Taſel ParKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppensturen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Conrad Röhrhborn, Halle a. S.,

Maschinenſfobrik, BAUM

HERNE
in allen

Metellen ehe

Moritzzwinger 13. [2022

Consolidierto Hallescho Pkännerschaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten [2432

Alt-ZAscherbener
l(ohlenpresssteine

als zorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.

Kohlen Expedition Mansfelder Str. 21. Fernruf 63.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 9591 Aetzkalß),

im Nordviertel, mit Garten an der Straße,

Wtagen s preiswert für ca. 39 000 Mk. zu verranen
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Gas-, Benzin-, Solaröl-, Petroleum- Motoren
neuester eintachstor Konstruktion [5159

empfeblen

d F. Herbst Co.
Halle a. S. 29

Maschinenfobvie.
Garantie für vorzügliche Leistungen.

Preise niedrigst. Coulanteste Bedingungen.
Reparaturen aller Systeme.

e eeeeererJ n nein d
J Halle a. S.,

Hordorferstrasse I.
Gegründet 1874.aümaterſaen Handlung.

Portland-Cemente,
Sterne,

Vorwohler und Nienburger Cemente.
Dachdeckungs-Materialien,

als: Pappen, Ziegel, Schieſer u. s. W.
Stuck-, Putz- und6 I P So Estrich-Gips.

Glasierte Tonröhren
mit sämtlichen Formstücken, sowie

Ton waren.
als: Becken aller Arten, Rinnen, Wasserver-
schlüsse, Dunsthauben, Oſenrohre, Schorn-

steinauſsätze ete.
Ton-Krippen und -Tröge

verschiedener Grösse und Arten.

Torf-Streu und Torf-Mull.
mer Hart-Gips-Dielen

mit rauber oder glatter Oberfläche, mit glatter Kante, Feder
und Nute, auch mit Cement-Veberzug für Aussen-

Wände und ſeuchte Wände.
einſaches und doppeltes, fürRohr- Gewehbe, DeckKenputz usw.

Dr. A. Katz Dübel-Steine
(D. R.-P. 111 103).

ſCement- Kalſe, m i
„Ramsay““u. Walbottle“.

Cönnerschen

HochfeuerfestenCement, Vulkan“,
und Förderstedter.

Glasbausteine Falconnier“
aus geblasenem Glas in allen Farben.

Trägerlose Hohlsteindecke

Ed. alle a. S.
Gegr. 1874. Hordorfſerstr. I. Gegr. 1874.

2e6

en

Ohne Unterhändler.Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. 8385 Offerten unter B. f. 2614 an Rudolf Mosse, Halle.
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1) Aktien Gesellschaft Lauch-

hammer in Riesa, 44 Oblig.
von 1889.

2) Allgemeine Deutsche Kredit-
Anstalt in Leipzig, 342 Pfand-
briefe Serie XIV.

3) Bukarester 4 v (früher 53) Stadt-
Anleihe von 1884.

4) Chinesische 7 Silber Anleihe
von 1894.

5) Danziger Hypotheken Verein,
Pfandbriefe.

6) Deutsche Hypothekenbank A.G.
in Berlin, 654 Pfandbriefe (Hypo-
thekenbriefe).

7) Fabrik landwirtschaftlicher Ma-
schinen P. Zimmermann Co.,A.- G. in Halle a. S., Teilschuld-
verschreibungen.

8) Freiburger 10 Pr.-Lose V. 1878.
9) Gewerkschaft Glückaut, Sonders-

hausen, Teilschuldverschr.
10) Jerichow II, Kreis Anleihesch.
11) Lausitzer Eisenbahn-Gesellsch.,

4 Schuldverschr. Emission
von 1901.

12) Leipziger Elektrische Straben-
bahn, 44 Schuldverschr.

13) Lenzburger Prämien-Anl. v. 1885.
14) Mailänder 10 Lire-Lose v. 1866.
15) Mecklenburgische Friedrich

Wilhelm Eisenbahn Gesellsch.
16) Mexikanische 54 amort. innere

Anleihe.
17) Naumburg a. S. Braunkoblen-

Aktien-Gesellschaft, 64 Schuld-
verschreibungen.

18) Portugiesische unitizierte äußere
Staatsschuld v. 1902 Serie I u. II.

19) Rumänische 54 amortisierbare
Rente von 1903 (Berichtigung).

20) Russische zweite innere 64Präm.-
Anleihe v. 1866 (100 Rubel-Lose).

21) Russische 44 Staats-Anl. v. 1902.
22) Serbische 22 Präm.-Anl. v. 1881.
23) Serbische 10 Pr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
24) Waldauer Braunkohlen In-

dustrie-Aktien-Gesellschaft, 44
Schuldverschreibungen v. 1897.

25) Zuckerfabrik Körbisdorf, Prior.
Obligationen.

79 Aktien Gesellschaft
Lauchhammer in Riesa,

40) Obligationen von 1889.
Verlosung am 12. September 19056.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
5 56 77 116 348 350 352 497 6651

552 561 608 623 6365 727 788 846 849
863 929 1019 034 083 116 229 268 299
369 452 465 469 512 517 580 581 668
690 700 748 794 896 914 930 2022 026
096 117 142 167 193 299 307 379 429
462 463 488 520 525 682 691 705 753
836 851 882 898 975 3006 046 054 184
233 257 279 317 371 403 425 449 5620
574 600 630 759 792 893 897 932 955.

2) Allgemeine Deutsche
Kredit Anstalt in Leipzig,

3 Pfandbriefe Serie XIV.
Verlosung am 21. September 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit. AA. à 5000 9 126.
Lit. A. à 1000 42 140 230.
Lit. B. à 500 140 188 229 325.

3) Bukarester
4 früher 590) Stadt-

Anleihe von 1884.
Verlosung am 1/14. September 19065.
Zahlbar am 1/14. November 1905.
à 500 Lei. 4009 80 92 203

336 428 502 590 688 691 714 753 809
888 939 989 1077 107 310 328 356 468
522 533 753 781 797 843 862 929 2069
072 237 324 378 452 612 617 666 703
712 717 754 839 853 994 3036 115 1653
222 437 579 736 837 896 932 945 4169
179 205 227 351 426 557 670 711 792
836 884 894 990 5112 191 224 237 385
551 596 628 638 668 717 760 785 864
905 939 962 987 6014 050 084 161 272
396 465 570 632 697 813 819 881 979
7044 223 966 8101 107 277 397 463
528 546 6659 790 895 941 955 9014 016
088 173 174 262 302 353 450 517 594
791 814 10397 514 538 611 813 835
837 11018 037 199 238 311 722 973
12052 057 1659 218 272 358 475 680
693 697 727 744 805 907 998 13016 124
267 314 331 415 774 789 956 985 14014
096 372 628 783 840 912 15054 141
322 336 386 466 645 648 702 872 981.

à 2500 Lei 2000 16030 061
174 309 470 530 543 6570 635 713 862
17045 124 350 463 713 765 922 9657
972 978 18167 293 418 451 478 6597
611 702 915 946 983 19006 046 071
146 166.

4) Chinesische 790 Silber-
Anleihe von 1894.

2. Verlosung am 6. September 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.
à 500 17 33 41 44 45 47 64

67 80 100 110 123 124 172 182 231
255 267 275 276 295 298 307 311 312
320 326 335 345 362 374 395 408 418
448 467 468 470 475 476 485 493 498
503 508 519 539 541 656 565 579 6594
598 603 605 620 629 645 676 678 682
686 688 693 694 710 711 713 730 743
758 768 778 787 788 803 813 815 817
824 852 878 880 887 888 892 899 907
927 928 929 930 933 942 946 975 977
1015 025 033 041 057 059 064 069 079
080 099 125 149 154 155 173 174 177
186 196 222 242 2656 2658 267 272 276
279 294 301 319 322 323 327 346 3650
358 360 368 375 381 396 412 415 441
453 481 488 490 496 517 523 642 6651
568 572 579 6584 600 804 610 611 621
634 637645 671 672 674 675 687 695
697 703 712 725 731 733 734 738 743
752 756 760 765 766 784 792 796 803
808 809 816 8659 890 913 971 991 995
2005 013 021 023 045 049 050 073 074
079 083 091 092 119 122 135 182 187
206 211 221 2265 230 236 239 255 266
271 281 294 306 307 317 329 338 342
343 344 345 357 392 416 423 426 438

447 449 456 467 468 470 478 496 517
548 551 562 565 567 568 571 679 621
648 688 702 710 724 747 765 763 771
773 774 776 779 783 787 796 810 811
817 822 824 8567 869 872 876 8865 892
906 9165 919 923 925 933 937 939 9653
957 960 961 962 963 976 997 3066 068

122 123 125 131 153 183 186 190 193
200 206 218 237 245 268 265 282 291
296 308 314 315 329 339 344 346 347
350 368 371 377 378 388 392 396 399
406 417 441 442 445 463 4665 471 489
503 504 509 614 521 522 527 536 648
6549 562 576 590 606 631 632 638 661
659 674 681 684 694 719 726 727 746

781 816 844 860 869 883 891 932 956

070 089 126 145 147 148 163 198 205
221 236 241 247 250 259 260 266 285
294 295 296 303 315 318 323 329 341
354 363 385 409 418 419 460 468 46
471 501 504 512 513 533 536 538 539
574 6593 600 621 628 633 641 647 663
677 681 683 705 707 708 709 718 730
742 744 751 774 792 799 812 819 826
845 846 848 864 872 885 892 896 897
902 912 918 925 926 929 933 935 946
962 964 965 966 967 988 5011 013 015
059 066 069 070 082 086 107 108 112
131 133 134 140 146 164 157 169 181
221 226 247 263 282 294 303 308 3156
341 376 391 403 413 418 422 427 4652
456 471 497 502 524 526 534 541 571
581 612 618 634 667 674 693 700 716
727 731 737 742 759 776 778 800 801
807 833 836 838 842 867 888 894 897
919 923 930 944 956 967 969 982 987
990 998 6002 006 019 029 041 058 068
079 080 085 101 104 122 130 132 168
164 170 176 179 184 188 200 208 217
220 224 228 268 270 272 276 303 323
332 336 342 348 3655 360 361 372 391
400 434 443 451 4652 460 465 466 478
483 488 489 491 494 535 546 551 567
585 592 604 620 625 628 646 6656 659
686 691 710 716 722 732 733 762 782
786 799 804 805 811 822 832 834 838
840 841 849 8656 867 881 887 919 926
931 936 939 941 946 951 963 988 989
994 7003 015 033 038 040 042 050 065
071 093 098 106 121 125 134 144 153
161 165 168 179 190 201 236 244 277
303 309 361 362 365 368 391 392 396
402 408 409 412 420 430 431 433 434
450 4658 498 515 624 525 551 569 678
584 592 699 604 607 608 620 622 624
632 635 642 644 651 6562 671 696 706
707 720 721 742 743 768 761 772 7765
780 787 797 806 811 837 839 851 854
856 859 862 886 906 919 922 923 947
949 964 982 987 8010 022 023 061 064
069 074 088 091 096 099 103 115 116
119 120 121 161 164 166 182 196 197
211 227 234 2365 265 2657 263 264 265
283 286 293 302 313 314 325 336 337
343 358 383 387 413 432 466 472 493

698 6065 610 614 635 649 663 670 671
696 704 705 708 719 721 727 736 741
742 745 784 786 790 804 826 833 840
874 875 904 907 913 9256 929 934 937
939 953 954 974 982 984 990 993 996
999 9068 080 096 119 156 160 163 184
197 203 209 215 224 225 234 240 244
254 287 303 314 318 321 323 346 3650
354 357 366 367 381 385 407 414 420
424 425 432 433 435 436 444 465 469
470 483 486 604 521 629 540 542 6568
564 576 579 594 616 624 637 654 670
671 674 706 707 718 722 727 748 771 774
787 789 795 797 804 807 811 816 820
830 832 833 842 845 846 848 853 862
864 867 886 899 929 939 942 961 965
972 986 991 996 999 10011 036 037
046 075 079 096 099 108 128 130 142
1654 175 201 211 227 244 267 270 274
309 313 316 318 329 333 344 345 359
360 369 376 403 411 414 416 447 468
474 478 665 568 570 574 575 577 627
635 637 648 656 668 682 683 695 706
7256 739 741 765 756 763 769 782 783
784 787 793 805 810 8165 818 832 841
860 862 878 888 889 919 924 933 935
942 946 952 986 987 990 991 11011
012 020 021 023 041 073 080 089 103
106 109 122 124 126 129 139 154 167
169 171 172 175 187 222 226 246 264
2665 269 272 281 288 297 310 325 333
334 335 343 346 363 366 384 415 420
442 446 458 462 470 473 488 496 620
540 545 549 574 579 598 600 608 610
614 615 620 622 648 666 668 704 713
755 756 773 774 777 778 783 785 788
797 807 814 818 833 8657 859 872 888
889 894 904 910 913 915 936 953 954
964 980 12008 033 041 0654 0658 066
082 104 109 120 122 189 203 209 211
234 252 281 282 309 316 326 332 334
342 353 366 371 392 408 424 433 450
481 487 494 501 510 517 622 633 537
545 547 548 549 550 668 569 573 678
688 598 614 621 628 637 645 652 659

088 091 098 101 104 109 114 116 119

748 762 764 763 766 767 770 773 778

968 965 969 975 988 4026 051 066 069

513 632 547 564 569 6562 565 572

933 940 942 946 949 951 977 995 996
16005 013 015 021 035 039 061 064
078 080 083 084 104 112 123 124 127
137 142 151 160 170 179 198 218 233
235 242 248 249 266 274 281 282 285
286 304 307 314 324 327 333 334 335
338 344 369 391 440 471 475 478 502
519 522 525 541 546 6550 658 6581 6590

725 727 728 736 739 749 756 760 766
769 773 796 801 823 827 834 836 864 26 (50), 989 23 (50), 1251 1 (60),
869 874 880 895 896 905 910 931 941
966 999 17006 008 015 021 068 070] 2425 2 18 (650), 2532 12 (50), 2580
104 105 111 115 116 121 141 148 201
208 221 226 249 266 270 280 292 293 3211 22 (50), 3395 9 (500) i2, 3645
299 301 328 333 345 362 367 358 372 26 (60), 4133 7 (50), 1135 19 (50),
397 407 409 412 440 442 445 481 487 1209 8 14 16502 609 518 529 643 503 570 684 587] 3 (50), 5676 2

604 607 614 636 677 690 692 696 708 5936 5 (50) 10, 6166 20 (50), 6705
716 720 729 733 745 749 756 765 771
779 780 791 796 816 824 837 849 857 4 (60) 11 (50) 15 (60), 7140 11 (50) 19,

861 863 897 929 937 952 962 963 988 7181 20 (50), 74652 19 (50), 7774
996 18026 032 049 050 059 099 102 2 (60) 18 (50). 7831 6, 7846 10 (60),
lli 127 131 133 136 143 156 1568 176 7906 11 (50), 8768 16, 8966 8 9
160 201 203 206 211 218 221 222 249 25 (50), 9097 8, 9476 13 (50), 9787
267 278 283 298 306 316 316 318 3191 5 (50), 9940 3, 10071 2 (600)336 337 355 362 372 390 403 404 409 3

414 421 427 443 4650 452 472 491 494
500 501 505 507 514 540 544 548 563
574 579 581 584 594 5965 607 626 64
644 679 685 700 732 742 745 748 768 alle äbrigen in obigen Serien ent-
766 768 772 788 791 792 808 822 832] haltenen Nrn. mit
838 846 901 903 905 918 934 936 949
966 972 999 19001 002 003 023 056
060 071 081 083 085 108 133 142 146
159 160 165 166 171 173 183 195 197
206 234 242 247 262 269 271 281 294
326 333 335 353 3654 356 377 379 385
388 391 396 403 427 456 459 469 487
491 493 494 501 518 523 536 570 609
611 615 637 648 659 676 679 682 696 373 4465 474 495 503 626 656 664 705
707 708 710 715 728 729 747 765 760
785 803 806 824 827 842 844 848 849] 985 992 1011 057 071 149 190 279 345
852 863 870 891 920 927 940 944 972
992 20004 013 021 023 030 042 0653
061 062 071 082 094 100 109 110 122
141 154 156 179 182 195 201 204 218
220 223 229 237 238 249 266 268 280
283 284 288 312 320 329 3365 348 349
350 366 379 392 410 418 423 428 429
448 454 456 460 461 476 484 490 496
499 514 515 524 530 661 667 569 681
582 585 620 624 630 632 635 643 649
656 661 662 688 692 706 714 720 723
724 728 749 753 754 759 761 773 777
784 792 799 802 816 835 836 858 889
890 898 930 932 950 953 960 961 962
974 977 986 21019 035 045 050 056
068 069 083 097 106 107 120 126 129
144 162 160 164 180 188 201 216 230
236 266 274 282 284 308 310 319 324
347 349 367 373 381 391 403 406 414
424 429 472 482 503 65065 508 516 6537
639 545 562 576 576 6579 681 695 606
613 614 616 650 666 666 671 675 676
702 715 748 762 761 774 788.

5) Danziger Hypotheken-
Verein, Pfandhrioefe.

Verlosung am 16. September 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906

5 Pfandbriofe.
Lit. A. à 3000 1700 3144.
Lit. B. à 1500 50 225 6500 501

665 674 812 889 1062 197 360 86820 v vo 145 ö1 901 8104 1841 e n be
6654 655 806.

Lit. C. à 300 81 316 345 661
800 947 1120 271 311 909 2123 303
327 546 632.

4362 Pfandhbriefe.
Lit. H. à 2000 12 248 840.
Lit. G. à 800 11 85 160233 343 672.

44 Pfandbrlefe.
Lit. J. à 5000 10 19 90.Lit. F. à 1000 11 65 112 124 6. Verlosung am 15. September 1905.

139 166 196 297 346 487 6522 605
802 1044 169 285 336.Iit. B. à 600 12 43 61 70 83 381 405 606 646 584 630 737 749 753
87 149 153 267 338 339 403 447 461
605 606 704.

Lit. D. à 200 10 62 70 91 120
149 162 194 208 312 339 379 407
484 630 739 770 817.

3142 Pfandbriefe.
Lit. O. à 2000 45 197 374.litt à 1000 96 148 386 2025 027 080 178 184 340 342 400 621

6566 760 920 951 982.
.Lit. M. à 400 6 25 34 48 157

201 300 532 698 778 790.
Lit. L. à 200 7 36 77 128 167

402 537 703 796 817 869 893.

2532 2580 2708 2849 2861 2928
2973 3241 3395 3645 3696 21723
4135 4209 4679 5211 5676 5750
5936 5993 6166 6705 6845 7001
7140 7181 7250 7395 7452 7757
3735 7831 7846 7905 8768 8966
90
10071 10537 10758.

1251 1472 1572 1827 2132 2425

9476 9787 90920 3320

Prämien:
Serie 501 Nr. 24 (50), 897 3 (50)

1472 3 (50), 1572 3, 2132 24 (50),

6 (50), 2849 3, 2861 9 (50) 26 (50),

19, 5211 2 (60),
5750 24 (60) 26,

16 17 (12,000), 6845 16, 7001 3 (50)

E3

3 5 10537 9 (50), 10758 14 (560)
Die Nummern, welchen Kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 40 Fr.,

5 Pr. gezogen.

9) Gewerkschaft Glückauf,
Sondershausen,

Teilschuldverschreibungen.
Varlosung am 22. September 1905.
Zahlbar mit 1034 am 2. Januar 1906.

75 85 124 142 191 229 299 343 372

763 780 811 818 873 882 886 911 9265

360 403 459 485 497 540 550 615 637
645 648 689 698 763 820 841 881 882
898 926 931 937 946 968 à 1000

10) lerichow II,
Krels- Anleihescheine.

Verlosung am 15. September 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

I. Ausgabe
Lit. A. à 1000 13 17 87.
Lit. B. à 500 42 101 105

175 228 273.
Lit. C. à 200 35 86 87 98

116 141 169.
II. Ausgabe

Lit. A. à 1000 105 118.
Lit. B. à 500 123 130 139

155 167 249 298.
Lit. C. à 200 30 71 72 74 78.

III. Ausgabe.
Lit. A. à 1000 14 22.
Lit. B. à 500 13 29 93 100

102 152 197.

IV. Ausgabe.
Lit. A. à 1000 40 121.
Lit. B. à 500 44 91 162 224.

h Lausitzer Eisenbahn-Ges.,
40 Schuldverschreibungen

Emission von [90l.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
Buchst. A. à 1000 452 502

527 594 635 736 768 785 803 865 869.
Buchst. B. à 500 6587 646 716

728 739 787 964 1097 215 229 265 280
302 303 341 343 420 543 562 671 733.

12) Leipziger Elektrische
Straßenbahn, 490 Schuld-

verschreihungen.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit. A. à 1000 66 76 338 364 372

940 966 1071 075 077 079 181 212 232
314 478 552 632 745 859 877 879 958.

Lit. B. à 500 62 63 92 95 280
403 404 624 697 770 800 1028 030 056
236 340 409 410 416 417 419 449 513
514 657 558 559 565 666 567 569 571
616 617 762 827 828 829 830 832 964

735 822 855 3117 124 214 216 217 227
228 615 871 933 966.

4870 28 77, 4894 43 (500), 5128 63,
5221 88 (50), 5248 87 (50), 5474 89,
5609 81, 6119 51 (10,000), 6147 57,
6458 87 (60), 6694 19 ((1000),
6849 34, 6895 58 (650), 7446 39.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

15) Mecklenburgische
Friedrich Wilhelm-Eisenbahn-

Gesellschaft.
Kündigung vom 15. September 1905.

Sämmtliche noch im Umlauf be-
findlichen 45 Obligationen V. 1894
zur Rückzahlung am 2. Januar 1906.

16) Mexikanische 59 amorti-
sable innere Anleihe.

Verlosung am 4. September 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

I. Serie.
à 100 8 574 654 693 813 1101 291

709 725 929 952 2117 323 679 3387
414 540 721 4014 528 5633 558 807 5698
6216 7311 442 458 826 8884 917 920
9196 256 864 10985 11023 1659 769
961 12765 13348 421 934 14128 170
516 731 15022 17250 366 521 18078
137 427 19128 188 300 338 611 20236
925 987 21788 795 22223 389 429 668
754 831 24198 486 593 660 25793
26123 404 750 27195 500 686 788
29364 492 992.

à 500 8 30182 700 7865 31368 714
32521 33625 34693 36944 37402
38280 39767 40646 841 990 41019
337 509 771 42572 8756 43710 924 945
44007 167 46083 458 48265 490156.

à 1000 s 51098 208 396 521 52337
7653 53135 178 339 343 758 849 54205
293 890 965.

II. Serie.
à 100 8 55606 805 56035 481 541

635 57105 643 58082 467 949 59089
138 234 910 60073 196 197 254 337
482 486 5561 899 61330 667 62093 105
291487 991 63162 191 64167 65395
867 66461 765 892 67106 384 437
68800 972 69347 385 70235 464 759
982 71147 720 949 73309 830 74644
75265 378.

à 500 8 76345 414 916 77041
80177 360 837 81062 320 82760 83185
787 84804 856562 86007 595 88119
242 332 724 90114 250 91801 822
92182 93732 836.

à 1000 s 95428 601 96205 219
614 97228 716 98067 167 331 99496
548 100163 415 101526 768 788 935
102145 324 340 103041.

III. Serlo.
à 100 s 103405 6539 930 104144

185 237 293 105038 331 926 106178
107013 158 798 108170 217 221 702
109546 110433 717 772 827 111264
592 877 1121265 837 889 113163.

à 500 8 114471 115693 116600
118399 806 119903 120715 121197
122288 498 123485 660 124064 199
657 756 125027 127431 704 737 7650
129221 478 130179 131850 939 999
132710 727 133032 171 382.

à 1000 8 133450 134065 339
135003 675 136318 1374562 138052
084 099 102 139300 963 140793
141334 743 142224.

IV. Serie.
à 100 8 142498 658 683 757

143671 804 144042 145404 146118
205 941 148356 854 149619 150353
825 151678 152026 137.

à 500 s 153526 860 154156 774
155002 638 786 936 157992 158101
159159 535 160037 637 161646
759 162871 163194 401 698 165324
166097 167303 168306 545 169714
170563 635 171217 354 932
172286 303.

à 1000 8 172502 5562 173401
175084 226 310 176078 554 177538
178632 675 771 179648 754.

V. Serloe.
à 100 s 182169 415 882 183162.
à 500 s 191424 626 973 192538

843 972 193316 730 734 194497
817 966.

à 1000 s 211907 212071 841
963 213068.

13) Lenzburger
Prämien- Anleihe von 1885.

6) Deutsche Hypothekenbank Prämienziehung am 30. Septbr. 1905.
A.-G. in Berlin, 590 Pfandhbr.

(Hypothekenbriefe).
Verlosung am 14. September 1906. 14) Mailäncer 10 Lire- Lose
Zahlbar die Serien IV und VI am
1. April 1906, Serie V am 1. Juli 1906.
Serie IV (Iypothekenbriefe).

663 673 684 690 700 705 712 736 747
748 779 784 785 807 839 842 8657 859
881 894 900 906 907 913 935 959 962
973 978 982 993 13006 010 011 018
030 039 042 049 053 065 070 095 099
138 140 142 144 160 163 169 2165 222
236 238 247 254 255 256 260 261 263
271 273 279 284 285 299 346 356 362
385 398 401 416 439 460 475 477 485

634 636 648 653 654 682 688 696 700
709 714 721 739 761 762 770 771 800
801 815 826 827 828 831 838 866 872
876 879 885 915 926 927 933 948 972
976 977 14016 018 021 040 044 0465
046 051 063 060 064 069 079 086 087
089 102 114 115 120 142 147 170 18
195 224 226 2656 307 308 327 337 348
350 374 385 401 415 420 423 424 425
427 433 466 472 4765 479 487 489 494
516 516 619 638 645 651 5654 661 562
664 584 6589 6591 698 609 610 618 624
637 661 676 681 695 714 718 7265 749
762 753 774 777 792 809 842 844 864
868 870 877 884 893 894 897 904 905
911 936 937 964 967 986 987 990
165001 018 023 024 029 030 042 076
081 089 099 102 109 122 143 147 149
165 160 169 181 202 203 215 234 243
258 2659 267 280 283 287 298 307 346
349 377 387 390 394 402 414 416 432
442 466 467 476 486 490 497 501 513
531 634 535 637 639 552 575 578

704 706 713 714 782 740 766 766 78
812 817827 868,866 879 899 923 92

613 641 646 663 665 666 668 672 6781 Am 14.

Lit. B. à 1500 168.
Lit. C. à 600

854 1340 394.

Serie V (Pfandbriefe).
Lit. A. à 3000 205.
Lit. C. 4800 238 520 701 1054 1485 1511 1550 1592 1624 1645

066 391 571 644 764 963 1725 1739 1786 1850 1918 1921

d. s 161203 dos do o 603 d08 6l6 620 820 g00 do 1 di Ise 397 901 v18 in 1915 2029 2033 2069 21a- 2171

829 2101 659 3006 181 367.
Serie VI (Pfandbriefe).

Lit. A. à 3000 83.
Lit. B. à 1500 47
Lit. D. à 300

e h1 s 512Maschinen F. Zimmermann
Co., Akt. -Ges. in Halle a. S., 5785 5775 5883 5886 s 5239

Teilschuldverschreibungen.
Verlosung am 19. September 1905

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit. A. à 1000 18 359.
Lit. B. à 500 39.

67 798 806

it. D. à 300 666 1371 671 873. 803 716 751 820 832 838 877

41. Serienziehungam 31. August 1905.

Serie 835 945 970 979 1096
1151 1203 1673 1747 2433.

von 1866.
108. Verlosung am 16. September 1905.

Zahlbar am 15. Dezember 1905.
Serien:

35 53 115 227 300 348 380
909 926 936 975 1006 1090
1110 1197 1220 1240 1249 1268
1292 1293 1341 1379 1421 1428

2220 2245 2270 2319 2335 2493
2525 2563 2582 2620 2641 2730
2766 2780 2790 2854 2968 3024
3045 3050 3157 3190 3429 3493
3667 3757 3870 3934 3978 4000

Lit. C. à 600 10 F. 1212 838. 1047 4130 4300 4328 4340 4354
4357 4392 4438 4513 4549 4559

5508 5538 5609 5644 5710 5721

5970 6038 6119 6147 6210 6219
6254 6257 6358 6458 6571 6694
6729 6787 6849 6879 6895 6921
7081 7083 7150 7164 7300 7306
7327 7416 7446 7474.

Prämien:
8) Freiburger 10 Fr. -L. v. 1878.) 716 20 (60) 21 (100), 820 65, 1090 47,

64. Prämienziehung
am 15. September 1905.

Zahlbar am 16. Januar 1906.

Serien:408 501 510 692 897 989 4357 33, 4612 61 64, 4708 11 (100),

August 1905 gezogene 2854 1, 3045 54, 3050 40, 3429 42,

Serie 53 Nr. 365 (650), 115 63,

1197 94, 1240 68, 1293 47 (100),
1511 82, 1592 54, 2270 25, 2335 81,
2493 65, 2620 90 (60), 2766 9 (100),

17) Naumburg a. S.
Braunkohlen- Akt. Gesellsch.,
590 Schuldverschreibungen.
Verſosung am 22. September 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
70 81 88 100 106 108 109 110 142

189 191 194 225 232 252 269 372 393
428 439 461 477 514 542 551 556 574
640 643 668 672 731 745 759 776 777
807 820 822 832 834 873 922 933 945
956 962 973 976 983.

18) Portugiesische unifizierte
äàußere Staatsschuld v. 1902

Serie l und II.
Die n per 1. Juli 1905 ist

durch Ankauf erfolgt.

19) Rumänische 59/0 amorti-
sierhare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
(Berichtigun g.)

In der ö. Verlosung vom 1. Sep-
tember 1905 mub es bei den Stücken
a 500 Fr. statt Nr. 44976 richtig
44978 und nach Nr. 76631 richtig
76688 heiben.

20) Russische zweite innere
59/ Prämien- Anleihe von 1866

((00 Rubel Lose).
79. Verlosung am 1 14. Septbr. 1905.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1905.
Serie 32 61 80 112 198 212

308 381 430 551 622 631 781
999 1086 1184 1349 1534 1539
1713 1846 1992 2023 2032 2186
2198 2209 2248 2263 2457 2458
2459 2491 2506 2723 2882 2989
3043 3152 3163 3215 3292 3312
3348 3367 3470 3636 3755 3807
3913 3916 3917 3932 3940 40103934 81, 4047 20 (100), 4340 6 (50),
4054 4075 4104 4260 4478 4481

4556 4603 4743 4812 4954 4955
5299 5528 5562 5605 5651 5663
5717 5778 5813 5911 5964 6112
6392 6481 6603 6623 6682 6686
6824 7058 7098 7240 7344 7427
7541 7671 7705 7778 7817 7818
7890 7918 8068 8073 8154 8164
8446 8561 8573 8676 8773 8800
8808 8853 8876 8934 8998 9287
9532 9546 9734 9818 9831 9943
9962 9983 10055 10062 10089
10122 10203 10338 10348.10392
10691 10770 10831 10852 11133
11169 11190 11204 11247 11537
11709 11956 12107 12238 12242
12253 12275 12280 12314 12494
12536 12739 12841 13043 13187
13257 13330 13341 13471 13583
13601 13816 13828 13875 13899
13930 13944 14116 14165 14217
14272 14294 14313 14350 14494
14587 14736 14875 14877 14917
14922 15125 15176 15190 15382
15386 15492 15705 15771 15774
15784 15890 16006 16049 16112
16210 16247 16303 16360 16391
16418 16476 16567 16629 16691
16698 16772 16811 16950 17003
17016 17017 17047 17058 17080
17115 17117 17166 17223 17263
17279 17317 17576 17731 17763
17822 17893 17922 17961 17982
18053 18082 18183 18186 18303
183265 18444 18453 18677 18690
18783 18890 19130 19186 19444
19513 19537 19547 19626 19665
19667 19701 19785 19798 19867
19917 19975 à 135 Rubel per Billet.

2h) Russische 49/0 Staats-
Anleihe von 1902.

4.Verlosung am 1/14. September 19056.
Lahlbar am

19. Dezember 1905 1. Januar 1906.
à 500 227051--0756 240976

241000 249151--175 252541 563 567
581 641 662 677 686 739 746 785 812
827 835 837 843 853 870 903 907 996.

à 1000 121826--860 1257561
7756 131401--4256 133551-575

140176--200 157426--460 163161
1756 189026--0650 195161 176

206713.
à 2000 51626--65660 52251

275 69726--750 84326--350 89161
175 92501 5625 96484 658 590 601

853 905 916 968.
à 5000 7661-6570 16871

880 17251--260 18681--690 21867
877 911 929 964.

22) Serhische 290 Prämien-
Anleihe Von 1881.

103. Verlosung am 2/ 16. Septbr. 1905.
Zahblbar am 2,165. Oktober 19056.

Serlen:
162 184 280 733 770 909

1220 1445 1994 2327 2505 2696
2721 2893 2924 3217 3352 3570
3717 3910 3986 4123 4362 4427
4484 4667 4754 4942 5160 5385
5619 5754 5920 6027 6141 6144
6449 6485.

Prämien:
Serie 184 Nr. 48 (80,000), 280

36 (275), 733 7 (1000), 2327 45
(4500), 5160 12 (275) 25 (500), 5385
34 (500), 6141 35 (1000) 39 (8000),
6144 33 (6500).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

23) Serbische 10 Fr.- Lose
(Tahbak-Lose) Von 1888.

51. Verlosung am 1/14. Septbr. 1906.
Zahlbar am

29. September 12. Oktober 1905.

Amortisationsziehung:
Serie 525 960 1560 1672 1802

3085 3649 4621 4963 6083 6828
7064 7346 8412 8853, jedes Los
à 13 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 225 Nr. 92, 709 31, 808
36 (100), 1401 30, 1450 10, 1617 65,
1670 i7, 2022 29, 2349 59, 3411
70 (100), 3420 16, 3516 3 (100),
3884 35, 39047 (100), 4109 12 (2000),
4179 44, 4228 31 (100), 4867 156,
4982 38., 5454 49 (75,000), 5815
13 (500), 6264 76 (100), 6461 19 (100),
7082 20, 7510 70 (100), 7717 76,
7832 23 (500), 7862 3, 7915 65 (100),
8643 80, 8669 40, 9128 66, 9386
14 (100), 9778 15.

24) Waldauer Braunkohlen-
Industrie-Aktien-Gesellschaft,
49 Schuldverschr. von 1897.
Verlosung am 19. September 1905.
Zahlbar mit 1024 am 1. April 1906.

1 3 6 8 10 11 14 15 19 26 74 77
82 90 92 95 99 118 119 120 135 143
146 147 150 167 169 181 182 185 189
191 194 200 206 210 211 218 220 221
224 225 228 229 232 239 244 248 264
265 266 269 274 275 276 280 285 290
298 304 310 321 322 3265 365 371 374
378 384 386 388 389 393 395 407 413
415 420 422 425 429 430 431 432 438
442 449 451 468 4659 464 467 468 469
471 480 508 524 525 530 6533 536 562
558 560 561 580 584 6592 596 598 614
616 623 625 630 632 638 639 640 643
646 648 655 662 663 664 667 674 679
681 687 694 695 710 729 731 734 749
761 769 771 774 787 795 818 821 822
829 832 864 879 883 888 897 902 903
918 928 969 977 1002 004 033 040 041
042 061 0659 072 086 096 118 122 146
153 154 174 179 182 184 185 194 220
245 246 247 269 273 274 275 276 286
302 303 304 341 342 360 381 à 500

25) Zuckerfabrik Körhbisdorf,
Prioritäts-Obligationen.

Verlosung am 22. September 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

à 3000 12 41.
à 1500 74 112 136 165 167

180 206.
à 600 237 268 273 319 343 369.
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